1, 


1900. 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und ffeittagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 ME. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Mf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
ür alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Geſchäſtsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn⸗ und Feſttagen bis punkt ® Uhr Vormittags. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul iſcher, für den Anzelgentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 
Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr. 50. 
ee ̃ ͤ VK ß 


No. 26. 


74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckeret, G. Lewy 
Eulm: Wilh. Biengre. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt.⸗Ehlau: O. Bärthold. Freyſtadt. 
Th. Klein's Buchhdlg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: B. 
Daberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: B. Müller. Neumark: J. Köpke. Osterode: F. Albrecht u 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt-Wallls 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für Februar und März 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Neu Hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
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Deutſcher Reichstag. 
138. Sitzung am 30. Januar. 


Die Berathung des Poſtetats wird beim Ausgabetitel 
„Staatsſekretär“ fortgeſetzt. 

Abg. Singer (Soz.) führt Beſchwerde über die Mißachtung 
der Rechte der Beamten. Man hat den Staatsſekretär als den 
„Starken Mann“ genannt, der der Sozialdemokratie an die Gurgel 
ſpringen ſollte. Nun, Herr v. Podbielski iſt dem Uaterbeamten⸗ 
verband nicht nur an die Gurgel geſprungen, ſondern hat 
ihn geradezu erdroſſelt. Redner verlieſt und kritiſirt den betr. 
„Ükas“ vom 25. Mai v. J. Kein Geſetz giebt den Behörden ein 
Recht, ſich hier einzumiſchen. Der Staatsſekretär hat beim Em⸗ 
pfang einer Abordnung des Verbandes erklärt, wer nicht von 
Berlin nach Nimmerſatt verſetzt werden wolle, müſſe ſich fügen. 
Herr v. Podbielski hat die Beamten auch vor den Sozialdemo⸗ 
kraten gewarnt, die nur die „Arbeitergroſchen“ verzehrten. Sollte 
das wirklich ſeine Anſicht ſein? Derartiges wird die Leute nur 
noch mehr in unſere Reihen treiben. Der Verband hat ſich unter 
dem Druck und Zwang des Staatsſekretärs aufgelöſt, es war eine 
Erdroſſelung. 

Präſident Graf Balleſtrem: Herr Abgeordneter, ich möchte 
Sie bitten, doch nicht ſo gewaltſame Ausdrücke zu gebrauchen wie 
„Erdroſſelung“. Ich glaube, der Abgeordnete würde viel beſſeren 
Eindruck machen, wenn er die unter gebildeten Menjchen üblichen 
Ausdrücke gebraucht. 

Abg. Singer: Ich werde der Mahnung des Herrn Präſi⸗ 
denten folgen, obwohl die Maßnahmen des Staatsſekretärs nicht 
zu denen gerechnet werden können, die unter gleichberechtigten 
Menſchen üblich ſind. Redner führt eine Reihe von Beamten⸗ 
maßregelungen an. 

Warum läßt man die Beamten den Flottenvereinen bei⸗ 
treten? Der Oberpoſtdirektor Großkopf in Königsberg hat 
an alle Vorſteher von oſtpreußiſchen Poſtanſtalten ein Eirkular 
gerichtet, in dem er ſie auffordert, den Beamten den Beitritt zum 
Flottenverein „warm ans Herz zu legen“. Das iſt ein deut⸗ 
licher Wink mit dem Zaunpfahl, ein Mißbrauch der Amts- 
gewalt, der der Staatsſekretär entgegentreten ſollte. Ich er⸗ 
warte eine Erklärung, daß er dieſes Verfahren mißbilligt, damit 
ähnlichen „patriotiſchen Gelüſten“ vorgebeugt werde. Die Em⸗ 
pfehlung eines konſervativen oſtpreußiſchen Winkelblättchens, für 
das Graf Klinckowſtröm hier vergebens Reklame machte, wird 
vom Landrath unter dem Stempel des Averſums portofrei ver⸗ 
ſandt. Das iſt eine Portohinterziehung, die ſich die Poſt 
nicht gefallen laſſen darf. Redner klagt dann über Wahlbeein⸗ 
fluſſungen der Vorgeſetzten gegenüber den Unterbeamten und 
ſchließt: Wenn wir ein Parlament wären wie das engliſche, 
würde ich beantragen, dem Staatsſekretär einige tauſend Mark 
am Gehalt zu kürzen. ( Heiterkeit.) 

Staatsſekretär v. Podbielski: Ich kann und werde niemals 
dulden, daß ſozialdemokratiſche Anſchauungen innerhalb meiner 
Beamtenſchaft Platz greifen. Die Speiſekarte des Herrn Singer 
zeigte, wie wenig elgentlich vorzubringen iſt. (Oho! links.) Ich 
führe klar und beſtimmt durch, was ich für Recht halte. Wenn 
man doch im Kampf gegen die Sozialdemokratie nicht immer 
alles von der Regierung erwartete, ſondern die bürgerlichen 
Parteien ſich darauf beſännen, was ihre Pflicht iſt, dann wären 
Sie (zu den Sozialdemokraten) weit fort. (Lachen bei den 
Sozialdemokraten.) Sie (zu den Sozialdemokraten) beruhen auf 
einer gewiſſen Schlappheit des Bürgerthums. (Lachen links.) 
Sie wollen ſich überall einniſten. 

Der Un terbeamtenverband war eine Stätte für Leute, 
die nichts zu thun hatten und Agitation trieben. Ich habe ge⸗ 
wiſſe Fäden erhalten, die mir zeigten, daß Sie (zu den Sozial⸗ 
demokraten) verſuchten, als ein Wolf in Schafskleidern dort 
Einfluß zu gewinnen. (Lachen links.) Die Beamten waren 
klüger als gewiſſe Rathgeber, ſie löſten ihren Verband auf, als 
ich ihnen vorſtellte, daß es bei den Verhältniſſen des Dienſtes 
unmöglich wäre, einen ſo weitverzweigten Verband zu dulden. 

In Betreff des Erlaſſes des Königsberger Poſt⸗ 
direktors bedurfte es nicht der Mahnung des Herrn Singer, 
damit ich meine Pflicht thue. Ich bin mit dem Vorgehen nicht 
einverſtanden geweſen und habe das Bezügliche verfügt. (Hört, 
hört! links.) Was ich für Rechtens erachte, thue ich allein. 
(Beifall rechts.) Das Averſum betreffend, ſo kümmert ſich die 
Verwaltung nicht um den Inhalt der Briefe. Auf Anfrage beim 
Regierungspräſidenten, ob die betreffende Sache mit ins 
Averſum einbegriffen ſei, hat dieſer bejahend geantwortet. Es 
handle ſich um eine Sendung, für die auch früher das Porto 
aus der Staatskaſſe beſtritten wurde. 

Nochmals, ich halte es für unmöglich, daß ein Reichsbeamter 
eine ſozialdemokratiſche Stimme abgiebt. Wenn ich wirklich 
meine Leute in Ihre Reihen triebe, dann könnten Sie ja zu⸗ 
frieden ſein. Aber weil Sie das trifft, was ich thue, darum 
klagen Sie. In Ihrem erträumten Zukunftsſtaat würden Sie 
mich nicht an dieſer Stelle ſehen. So lange mich Se. Majeſtät 
an dieſer Stelle beläßt, werde ich keinen von Ihrer Geſinnung 
in meiner Beamtenſchaft dulden. (Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Fri. Bpt.): Es find auch Poſt⸗ 
beamtenvereine unterdrückt worden, wie z. B. in Magdeburg, 
die ſich auf einen einzelnen Bezirk beſchränkten. Ob unter 


ſolchen Umſtänden noch von einer Koalitionsfreiheit der Unter“ 
beamten die Rede fein kann, überlaſſe ich dem Urtheil des Hauſes. 
Die Beamten vereinigen ſich nicht etwa aus Ueberfluß an müßiger 
Zeit, ſondern um ihre wirthſchaftliche Lage zu verbeſſern und 
ihre Intereſſen zu vertreten. 

Redner drückt den Wunſch aus, daß die für „ſogenannte ge⸗ 
hobene Poſtbeamten“, Aufſeher auf Bahnhöfen u. ſ. w., in den 
Etat eingeſtellten, widerruflichen, nicht penſionsfähigen Zulagen 
bald in etatsmäßige, feſtſtehende Bezüge verwandelt werden. 
Jetzt find dieſe Leute mit ihren Bezügen vom Belieben und der 
Laune der Vorgeſetzten abhängig. Den Poſtillonen müßte 
ihre Dienſtzeit ſtets voll angerechuet werden. Den Unterbeamten 
gegenüber ſollte der Staatsſetretär entgegenkommender ſein. Er 
ſollte nicht allein ihnen Wohlwollen entgegenbringen, ſondern ſie 
wollen behandelt ſein nach einem Syſtem des Rechts. 

Die neuen Briefmarken ſind vom äſthetiſchen Stand⸗ 
punkte aus nicht zu billigen. Gutenberg, Senefelder und alle 
die andern Meiſter müßten ſich im Grabe herumdrehen, wenn 
ſie ſehen, daß ſolche Werke aus der Kunſtanſtalt der Reichs⸗ 
druckerei hervorgehen. (Zuſtimmung.) 

Reduer führt Beſchwerde über die mangelhaften Fern» 
ſprechver bindungen in Berlin. Vielleicht find die Apparate 
daran mit ſchuld. Die Vorzüge des Auslandes ſollte man hier 
anerkennen und dort erfundene Verbeſſerungen ſich zu Nutze 
machen. Ich ſchließe mit dem Wunſch, daß die Verwaltung in 
Bezug auf das Verkehrsweſen den Spruch zur Wahrheit machen 
möge, daß wir im Zeichen des Verkehrs ſtehen. (Lebhafter 
Beifall links.) 

Staatsſekretär v. Podbielski bemerkt u. a.: Es liegt in 
meiner Abſicht, vom 1. April ab bei uns die Neuerung einzus 
führen, daß für nicht zuſtande gekommene Ferngeſpräche keine 
Gebühr erhoben wird. (Beifall.) 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) führt Beſchwerde über 
die Verſetzung polniſcher Poſtbeamten und über unhöfliches 
Auftreten von Beamten am Poſtſchalter. 

Staatsſekretär v. Podbielski erwidert, daß auch er höf⸗ 
liches Auftreten der Poſtbeamten dem Publikum gegenüber 
wünſche und vorſchreibe. Eine Verfügung betreffend Verſetzung 
von Beamten ſei von ihm weder generell, noch prinzipiell erlaſſen. 
Es ſeien auch von über dreitauſend Beamten im Bereich der 
Oberpoſtdirektion Poſen nur 10 verſetzt, während von Pommern 
nach Sachſen 30 verſetzt werden mußten Verkehrsbeamte 
müſſen, wenn ſie brauchbar ſein wollen, nicht auf dem ein⸗ 
ſeitigen Boden des lokalen Kolorits ſtehen bleiben. Das Vor— 
gehen der Oberpoſtbirektion Poſen eutjprehe ganz ſeinen 
Intentionen. 

Der Etats⸗Titel „Staatsſekretär“ wird bewilligt und die 
Verhandlung auf Mittwoch vertagt. 


Preußiſcher Landtag. 
1Abgeordnetenhaus.] 13. Sitzung vom 30. Januar. 
Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats der land— 

wirthſchaftlichen Verwaltung. 

Die Berathung beginnt beim Kapitel „landwirthſchaftliche 
Lehranſtalten.“ 

Abg. v. Mendel ⸗Steinfels (k.) bedauert, daß in dieſem 
Kapitel nur die unbedeutende Summe von 45000 Mt. mehr aus⸗ 
geſetzt iſt. In andern Ländern, z. B. in Amerika und Bayern, 
wendet man ganz andere Summen für landwirthſchaftliche Ver⸗ 
juchsanftalten auf; in Preußen dagegen überläßt man wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchungen in der Hauptſache laudwirthſchaftlichen 
Vereinen. Das Haus hat im vorigen Jahre einhellig verlangt, 
daß ſich der Staat um die Ausbildung der Töchter der Landwirthe 
in Haushaltungsſchulen kümmere. Die Regierung hat ſich aber 
nicht bewegen laſſen, hier Mittel zu bewilligen, ſie wälzt 
auch auf dieſem Gebiet alles auf die Provinzen und Kommunen. 
Was nützt uns da die ganze glänzende Finanzlage des 
Staates? Die Frau des Landwirths muß lernen, unter welchen 
Bedingungen der landwirthſchaftliche Betrieb rentabel wird. 
Das iſt von eminenter Bedeutuug. Sie muß daher in der Jugend 
in geeigneten Schulen erfahren, welch ſchwierige Aufgabe ſie 
ſpäter zu erfüllen hat. In dieſen Schulen müſſen ihr auch 
Gottesfurcht und Vaterlandsliebe eingepflanzt werden. Zu 
Zwecken der Schulausbildung muß der Staat immer Mittel 
frei machen. Denn die hierzu aufgewandten Mittel verzinſen ſich 
reichlich. (Beifall rechts.) 

Geh. Rath Müller: Durch das Dotatiousgeſetz von 1876 
iſt die Unterhaltung der niederen landwirthſchaftlichen Schulen 
in der Hauptſache den Provinzen zugewieſen worden. Für die 
Mittel- und Hochſchulen haben wir ſo reichliche Mittel eingeſtellt, 
daß wir damit allen weſentlichen Bedürfniſſen gerecht werden. 
Dieſe Schulen ſtehen denn auch in hohem Anſehen und haben 
als Muſter auch für die Länder gedient, die der Vorredner 
rühmlichſt anführte. Was ſpeziell Bayern anlangt, jo hat dieſer 
Staat auch relativ lange nicht ſo viel für landwirthſchaftliche 
Schulen aufgewandt wie Preußen. Gewiß müſſen wir beſtrebt 
ſein, auch auf dem Gebiet der landwirthſchaftlichen Schulen 
weiter fortzuſchreiten, aber ich behaupte, daß wir ſchon jetzt alle 
weſentlichen Bedürfniſſe befriedigen. 

Abg. Eruſt (frſ. Vg., Schneidemühl) erkennt zwar an, daß 
die Zahl der landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchulen 
vermehrt ſei, hält aber für einzelne Provinzen dieſe Vermehrung 
noch nicht für ausreichend. Auch die innere Ausgeſtaltung laſſe 
noch zu wünſchen übrig. Es ſeien zwar ca. 1250 Volksſchul⸗ 
lehrer und auch eine Anzahl von Geiſtlichen an dieſen Schulen 
thätig, aber die Zahl der eigentlichen landwirthſchaftlichen Fach ⸗ 
lehrer ſei zu gering, und es ſei in gleicher Weiſe Pflicht der 
Landwirthe ſelbſt wie der Regierung, für die Heranziehung und 
Heranbildung ſolcher Lehrkräfte zu ſorgen. Den Wünſchen 
nach Forderung der landwirthſchaftlichen Haushaltungsſchulen 
könne er ſich nur anſchließen. 

Beim Titel „zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung von 
. und für Verſuche zu deren Bekämpfung“ 
macht , 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.) auf die Schäden des 
Abdeckereſweſens aufmerkſam. Dasſelbe ſei burchaus nicht mehr 
zeitgemäß; das Gewerbe ſei vielfach in feſten Händen und die 
Inhaber hätten meiſt keine Ahnung von den Aufgaben, die die 
moderne Hygiene ſtelle. Dieſe Abdeckereien ſeien geeignet, 
Seuchenbrutſtätten für Menſchen und Vieh zu bilden. Redner 
Sittet den Miniſter, die alten Bannrechte auf geſetzlichem Wege 


zu beſeitigen und für eine den modernen wiſſenſchaftlichen 
Forſchungen entſprechende Neuordnung des Abdeckereiweſens 
Sorge zu tragen. 

Von einem Regierungskommiſſar wird erwidert, daß die 
Bannrechte nur noch in wenigen Theilen der Monarchie beſtänden. 
Die Regierung wende den Beſchwerdepunkten des Vorredners 
ſchon lange ihre Aufmerkſamkeit zu. Wahrſcheinlich werde die 
Sache auf reichsgeſetzlichem Wege geregelt werden müſſen, 
denn ohne eine Aenderung der Gewerbeordnung könne 
man an die Sache nicht herantreten. 

Bei den „Allgemeinen Ausgaben“, Titel „Zur Förderung 
des Obſt⸗, Wein⸗ und Gartenbaues“ drückt 

Abg. Engelsmann (ul.) das Verlangen nach einem Wein⸗ 
geſetz aus. Stark verwäſſerte Weine müßten als Kunſtweine be⸗ 
handelt werden. Redner hofft, daß die preußiſche Regierung im 
Bundesrath energiſch auf die baldige Erledigung des Weingeſetzes 
dringen werde. Man müßte danach ſtreben, den deutſchen Wein⸗ 
bau, dem es jetzt herzlich ſchlecht gehe, wieder rentabel zu 
machen. Wichtig ſei vor Allem der Deklarationszwang. Die 
Hälfte aller deutſchen Weine ginge jetzt als Moſelweine; Weine 
aus Heſſen, Elſaß, der Pfalz ꝛe würden mit der Moſel — 
„verſtärkt“. (Heiterkeit). Dieſes müßte aufhören. Der 
deutſche Wein müßte wieder deutſch und echt werden. (Lebhafter 
Beifall rechts). 

Nachdem der Reſt des landwirthſchaftlichen Etats erledigt 
iſt, vertagte ſich das Haus auf Mittwoch. 


Umſchau. 


Das engliſche Parlament iſt am Dienſtag durch eine 
Thronrede eröffnet worden, in welcher die Königin von 
England der Volksvertretung ſagen läßt: 

Zum Widerſtand gegen die Juvaſion meiner ſüdafrikanſſchen 
Kolonien durch die Südafrikaniſche Republik und den Oranje⸗ 
Freiſtaat hat mein Volk mit Hingebung und Begeiſterung auf den 
Appell geantwortet, den ich an daſſelbe gerichtet habe, und der 
Heldenmuth meiner Soldaten im Felde jowie der Matroſen und 
Marinetruppen, die zu gemeinſamer Thätigkeit mit den Land⸗ 
truppen landeten, iſt nicht zurückgeblieben hinter den edelſten 
Traditionen unſerer militäriſchen Geſchichte. Ich bin tief 
betrübt, daß ſo viele koſtbare Menſchenleben zum Opfer gefallen 
ſind, aber ich habe mit Stolz und herzlicher Befriedigung den 
patriotiſchen Eiſer und die aus freier Entſchließung kommende 
Loyalität geſehen, mit der meine Unterthanen in allen Theilen 
meines Reiches hervortraten, um theilzunehmen an der gemein⸗ 
ſamen Vertheidigung der Reichsintereſſen. Ich habe das Ver⸗ 
trauen, daß mein Blick ſich nicht vergebens auf ſie richten wird, 
wenn ich fie ermahne, auszuhalten in ihren Anftrengungen 
und dieſelben zu erneuern, bis ſie den Kampf um die Auf⸗ 
rechterhaltung des Reiches und um die Sicherung der 
Suprematie in Südafrika zu einem ſiegreichen Ende geführt 
haben. 

Am Anfang der Thronrede wird es ſo dargeſtellt, als 
ob die braven Engländer, dieſe „unſchuldigen Lämmlein“, 
von den Buren, den „böſen Wölfen“, überfallen worden 
wären. England kann ja allerdings von einer „Invaſion“, 
einem Einrücken der Buren in engliſches Gebiet ſprechen, 
aber der kluge und durchaus berechtigte Einmarſch von 
Streitkräften der Republiken iſt erſt erfolgt, nachdem die 
engliſche Regierung ſich nicht bereit erklärt hatte, die an 
den Grenzen der Republiken zuſammengezogenen engliſchen 
Streitkräfte zurückzuziehen, und als immer weitere Nachſchübe 
aus dem Mutterlande in Kapland und Natal eintrafen, 
jo daß die Langmuth der Buren bewundernswerth erſchien; 
freilich, ſo einfältig ſind die Vertheidiger ihres ſüd⸗ 
afrikanischen Vaterlandes gegen die goldgierigen Räuber 
nicht geweſen, daß ſie ſo lange gewartet hätten, bis 
z. B. die Landesgrenzen mit ſtarken engliſchen Truppen⸗ 
maſſen beſetzt wären. 

Dann kündigt die Thronrede eine beträchtliche Ver⸗ 
mehrung der Heeresausgaben in Folge der militäriſchen 
Operationen in Südafrika an. Hierüber heißt es in der 
Rede: 

Die Erfahrung eines großen Krieges muß deu militärischen 
Behörden des Landes nothwendigerweiſe Lehren von der größten 
Bedeutung liefern. Ich bin überzeugt, daß das Parlament vor 
keiner Ausgabe zurückſchrecken wird, die erforderlich iſt, 
um unſere Vertheidigungsrüſtungen auf gleiche Höhe mit 
den Verantwortlichkeiten zu bringen, die der Beſitz eines ſo 
großen Reiches auferlegt. Zu einer Zeit, wo mehrere andere 
Nationen ihre Flottenrüſtungen unter ſieigenden Anſtrengun⸗ 
gen und Opfern vervollkommnen, wird die Veſorgtheit, mit der 
das Parlament für die Schlagfertigkeit der britiſchen Flotte und 
Küſtenvertheidigungswerke Vorkehrung traf, ſicherlich nicht er⸗ 
matten. 

Die engliſche Throurede kündigt hierauf die baldige 
Vorlegung des von den fünf auſtraliſchen Kolonien 
augenommenen Planes einer „Föderation“ derſelben an 
und bemerkt, die Königin hege die Zuverſicht, daß die Er⸗ 
richtung des großen Bundes in Auſtralien ſich für 
das ganze Reich vortheilhaft erweiſen werde. 

An die Vorleſung der Thronrede ſchloß ſich am Diens⸗ 
tag im Unterhauſe die Debatte über die übliche Adreſſe 
au die Königin als parlamentariſche Antwort auf die 
Thronrede. Als der Staatsſekretär für die Kolonien 
Chamberlain, der Hauptanſtifter des unglückſeligen ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieges eintrat, herrſchte im Saale tiefe Stille. 
Ein Unterhausmitglied brachte eine Adreſſe ein, welche 
im Weſentlichen beſagt: 

Allen, die durch den ſüdafrikaniſchen Krieg leiden, gilt die 
Sympathie des Hauſes; das Unterhaus bedauert tief, daß ſo 
viele tapfere Soldaten gefallen ſind. Der Krieg hat allerdings 
eine große Zunahme des nationalen Geiſtes im ganzen 
engliſchen Reiche bewirkt; der Krieg iſt durch Raſſengegenſätze 
hervorgerufen worden, welche durch nur nebenſächliche Urſachen 
verſchüärft worden ſind. Wenn der Kampf vorüber fein wird 
und die unglücklichen Verhältniſſe, welche ihn hervorgerufen 


haben, gehoben fein werden, daun ift zu hoffen (21), daß Hol⸗ 
länder und Engländer wieder Seite an Seite (trotz der 
obengenanten Raſſengegenſätzel!l D. R.) in Friede und Freund⸗ 
ſchaft unter der Aegide der britiſchen Flagge leben werden. 
Das Unglück, das die britiſchen Waffen betroffen hat, iſt zu be⸗ 
dauern, aber die engliſche Nation iſt einmüthig entſchloſſen, das 
Unglück (müßte der Wahrheit gemäß heißen das Unrecht D. Red.) 
wieder gut zu machen. Die Urſachen des Mißlingens (der 
engliſchen Kriegführung) müßten genau unterſucht werden. 

Der Antragſteller, welcher dieſe ſtellenweiſe doch geradezu 
naive Adreſſe vorbrachte, hofft, mehr Geldmittel für die 
Kriegführung würden ſofort und mit Vergnügen vom 
Hauſe bewilligt werden. Darob ironiſcher Beifall der 
Radikalen. Dann fuhr der Antragſteller fort: England 
ſtehe ſeit den „letzten Tagen des 19. Jahrhunderts“ einer 
ſehr ſchwierigen Lage gegenüber. Auf der einen Seite die 
Feinde Englands, welche begierig nach Zeichen von Schwäche, 
Schwanken und Uneinigkeit ausſchauen, auf der anderen 
Seite das Reich in Waffen, welches vom Parlament er⸗ 
wartet, daß es den einmüthigen Entſchluß ausdrücken wird, 
den Kampf zu einem (für England) befriedigenden Ab⸗ 
ſchluß zu bringen d. h. alſo einen Abſchluß, der mit der 
Unterwerfung der Burenrepubliken endigen müſſe. 

Die Verhandlungen des engliſchen Parlaments werden 
intereſſant werden, wenn die Oppo ſit ion der Regierung 
des Miniſteriums Salisbury, Chamberlain und Genoſſen 
das lange Sündenregiſter vorhalten wird. Jedenfalls kann 
man überzeugt ſein, daß ſchließlich Regierung und die Mehr⸗ 
heit des engliſchen Parlaments darin einig ſein werden, 
daß die größten Anſtrengungen gemacht werden müſſen, um 
England aus der fatalen Lage zu retten, in die es durch 
Verſchulden der engliſchen Regierung und — das 
darf man auch nicht überſehen — durch die natürliche 
Entwickelung der ſüdafrikaniſchen Verhältniſſe die auf 
eine Beſeitigung der engliſchen Herrſchaft hinzielen, ge⸗ 
rathen iſt. 

Das Londoner Kriegsamt hat dieſen Dienſtag Abend 
von dem Oberkommandirenden in Südafrika, Lord 
Roberts ein Telegramm erhalten, welches beſagt, daß 
„ſich in der Lage nichts geändert habe“ d. h. alſo 
die engliſchen Streitkräfte liegen feſt und die Buller'ſche 
Armee (ſammt der Brigade Dundonald, die angeblich ſchon 
in Ladyſmith eingerückt ſein ſollte) am Südufer des 
Tugelafluſſes, deſſen Nordufer durch die Verſchanzungen der 
Buren vertheidigt wird. Munition werden die Buren 
hoffentlich noch genug haben, ſelbſt wenn die engliſche, 
von einem aus Transvaal in Durban eingetroffenen Flücht⸗ 
ling überbrachte Nachricht wahr ſein ſollte, daß die Gra⸗ 
natfabrik der Buren in Johannesburg durch eine Explo⸗ 
ſion (am 20. Januar) zerſtört ſein ſollte. 

In New⸗Hork fand am Montag im „Grand Central 
Palace“ eine große Volksverſammlung zu Gunſten der 
Buren ſtatt. Eine Anzahl angeſehener Bürger, darunter 
Mitglieder des Kongreſſes, hielten Anſprachen; ſie wandten 
ſich gegen die engliſche Politik in Südafrika, bezeichneten 
den Krieg als den Buren aufgezwungen und beſtritten, 
daß irgendwo in den Vereinigten Staaten Sympathie für 
England herrſche. Eine Erwähnung des engliſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Bündnißgedankens wurde mit Ziſchen 
aufgenommen. In dem mit Einſtimmigkeit angenommenen 
Beſchlußantrage wird geſagt, daß durch die Londoner Kon⸗ 
vention von 1884 das Recht der Südafrikaniſchen Republik, 
ihre eigenen Angelegenheiten zu lenken, nicht eingeſchränkt 
worden ſei, ſowie ferner, daß die Naturaliſirungsgeſetze 
Trausvaals liberaler als die engliſchen ſelbſt ſeien, auch 
wird beſonders Me Kinley dringend aufgefordert, den 
ſtreitenden Theilen ſeine Vermittelung anzubieten. Für 
die Kranken und Verwundeten auf der Burenſeite wurden 
über 5000 Dollars geſammelt. 

Daß Amerika zweſchen England und Transvaal ver⸗ 
mitteln werde, erſcheint dem Transvaalgeſandten Dr. Leyds, 
wie dieſer in einer Unterhaltung mit einem Zeitungsbericht⸗ 
erſtatter in Berlin geäußert hat, unwahrſcheinlich. Dr. 
Leyds iſt davon überzeugt, daß einige Mächte (Frank⸗ 
reich, Rußland ꝛc.) die Beſetzung von Lourengo Marquez an 
der Delagoabai durch die Engländer nicht zugeben 
würden; es würde das zu gefährlichen Verwickelungen für 
die Engländer führen. Am Montag hatte Dr. Leyds, der 
bekanntlich neulich auch in Paris war, mit dem ruſſiſchen 
Botſchafter in Berlin eine Konferenz; Leyds gedenkt ſich, 
wahrſcheinlich Ende dieſer Woche, nach St. Petersburg 
zu begeben, um auch dort für Transvaal diplomatiſch zu 
wirken. f 

Trotz der bevorſtehenden Pariſer Weltausſtellung, 
dieſer internationalen Triumph⸗Stätte der Werke fried⸗ 
licher Arbeit, vergeſſen die Franzoſen die Verſtärkung 
ihrer Rüſtung nicht. Die franzöſiſche Regierung hat dieſen 
Dienstag der Deputirtenkammer einen Geſetzentwurf 
betr. die Vermehrung der Flotte, die Hafenausrüſtung, 
die Vertheidigung der Küſten und Kolonien und die unter⸗ 
ſeeiſchen Kabel vorgelegt. Die Geſetzentwürfe erfordern 
Ausgaben im Betrage von nicht weniger als 900 Millionen 
Franken, die aber auf mehrere Finanzjahre vertheilt und 
durch die im Staatshaushalt vorgeſehenen Mittel, beſonders 
durch eine Anleihe von 107 Millionen, die jährlich für den 
Bau von Schiffen beſtimmt iſt, gedeckt werden ſollen. In 
dem Geſetzentwurf betr. die Vermehrung der franzöſiſchen 

lotte werden allein 476 Millionen für den Bau von 6 
anzerſchiffen, 5 Kreuzern, 28 Torpedozerſtörern, 112 
Torpedobooten und 28 Unterſeebooten verlangt. Die be⸗ 
treffenden Schiffe ſollen bis 1907 fertiggeſtellt werden. 


Berlin, den 31. Januar. 


— Das Kaiſerpaar iſt Montag Abend gegen 10 Uhr 
aus Primkenau nach Berlin zurückgekehrt. Auf dem 
Bahnhofe nahm der Kaiſer die Meldung des engliſchen 
Militärattaches, Oberſtleutnant Grierſon, vor feiner Ab⸗ 
reiſe af London entgegen. Dienstag Morgen unternahm 
der Kaiſer den üblichen Spaziergang, hatte dann eine 
Beſprechung mit dem Staatsſekretär Grafen Bülow und 
hörte, ins Schloß zurückgekehrt, die Vorträge des Generals 
v. 25 uke und des Chefs des Admiralſtabes der Marine 
v. Diederichs. 

— Aus Anlaß der Feier des Geburtstages des 
Kaiſers iſt dem Ulanen⸗Regiment Kaiſer Alexander III. 
von Rußland (Weſtpreußiſches) Nr. 1 in Militſch (Schlefien) 
aus Nowgorod (Rußland) folgendes Telegramm des 
Wyborg'ſchen Infanterie⸗Regiments Kaiſer Wil⸗ 
helm II. zugegangen: 

„Das Offtzierkorps des Wyborg'ſchen Infanterie⸗Regiments 
„Raijer Wilhelm II.“, zur Feier des Geburtstages feines aller⸗ 
gnädigſten Chefs feſtlich verſammelt, bringt ein dreifaches Hoch 
And ſendet herzliche kameradſchaftliche Grüße dem ſchneidigen 
Ulanen⸗Regimem „Kaiſer Alexander III.“ Oberſt v. Becker.“ 


Kae wurde folgendes Danktelegramm abgejandt: 
„Das Offizierkorps des Ulanenregiments „Kaiſer Alexander III. 
von Rußland“ erwidert mit herzlichem, kameradſchaftlichem 
Dank das treue dortige Gedenken des heutigen frohen Feſttages 
und die Grüße des Regiments Wyborg. 

Oberſtleutnaut v. Dieſt. 

— Die F den preußiſchen 
Staat iſt heut fünfzig Jahre in Kraft. Die Botſchaft 
König Friedrich Wilhelms IV., welche die „revidirte“ 
Verfaſſung vom 5. Dezember 1848 verkündete, iſt Charlotten⸗ 
burg, 31. Januar 1850, datirt. Den Eid auf das neue 
preußiſche Staatsgrundgeſetz leiſtete der König, die Miniſter 
und die Mitglieder der beiden Kammern am 6. Februar 
1850 im Reſidenzſchloſſe zu Berlin. Vielleicht erinnert 
heut ein Volksvertreter in ſeiner Rede an das Jubiläum. 
Zu irgend einer Feier des fünfzigjährigen Beſtehens der 
rg per iſt in der ſonſt ſo „jubiläumsfrohen“ 
Zeit keine Neigung hervorgetreten. Die Preſſe in 
Preußen hat Grund, beſonders des Artikels 27 der preußiſchen 
Verfaſſung zu gedenken (Jeder Preuße hat das Recht, 
durch Wort, Schrift, Druck und bildliche Darſtellung 
ſeine Meinung frei zu äußern) und der Thatſache, 
daß dieſer Artikel wenigſtens die Beſtimmung enthält, 
„die Ceuſur darf nicht eingeführt werden“. Freilich 
iſt die Cenſur in ihren mannigfachen Geſtalten deshalb 
durchaus nicht abgeſchafft, ſie hat nur andere Formen 
angenommen. Die Zahl und die Arten der „Cenſuren“ ſind 
vielleicht gewachſen, ja, auf dem Gebiete der dramatiſchen 
Litteratur beſteht ſogar noch jene amtliche, „verhindernde“ 
Polizei ⸗Cenſur wie vor 1848, trotz der Verfaſſung. Eine 
durchaus erfreuliche Errungenſchaft der preußiſchen und 
ſpäter der Reichsverfaſſung iſt die ſtraffreie Meinungs⸗ 
äußerung im Parlament und die ſtraffreie wahrheitsgetreue 
Wiedergabe der parlamentariſchen Reden. 

— Das Befinden des Vize Präſidenten des Staats- 
miniſteriums Dr. v. Miquel beſſert ſich nur ſehr langſam. 
Herr v. Miquel hat zwar das Bett verlaſſen, bedarf aber in 
Folge anhaltender Helſerkeit noch der Schonung. 

— Der Entwurf zum neuen Zolltarif iſt nun er⸗ 
ſchienen und von der Reichsdruckerei in Berlin zum Preiſe von 
1 Mk. für das Exemplar zu beziehen. 

— Der zu 2½jähriger Feſtungshaft verurtheilte 
Leutnant Döring vom Juf.⸗Regt. 68 zu Koblenz, welcher den 
Studenten Kloevekorn im Duell getödtet hatte, nachdem er 
mit dieſem in einem Tanzlokale wegen eines Mädchens einen 
Zuſammenſtoß gehabt hatte, iſt nach Verbüßung von ſechs 
Monaten ſeiner Strafe vom Kaiſer begnadigt und ſofort aus 
der Feſtung Ehrenbreitſtein entlaſſen worden. Wie verlautet, 
wird Döring in ein Infauterie-Regiment einer anderen Garniſon 
verſetzt werden. 

Lippe⸗Detmold. Der Führer der freiſinnigen Partei 
in Lippe, Juſtizrath Aſemiſſen, welcher ſ. Zt. die Thron⸗ 
anſprüche des Grafregenten vertrat, iſt im Alter von 
56 Jahren gejtorben. 

Deſterreich⸗ ungarn. Bei dem Feſtmahl in der 
Hofburg zu Wien zu Ehren des Geburtstages des 
deutſchen Kaiſers brachte Kaiſer 5 Joſef 
folgenden Trinkſpruch aus: „In inniger Anhäng⸗ 
lichkeit und unerſchütterlicher Bundestreue trinke 
ich auf das Wohl meines treuen Freundes Kaiſer 
Wilhelm.“ 

Die Verhältniſſe in dem Oſtrau⸗Karwiner Streik⸗ 
gebiet haben ſich verſchlechtert; insbeſondere befindet 
ſich das Karwiner Revier, in welchem der Betrieb 
am Montag ein normaler war, ſeit Dienſtag aufs Neue 
im Ausſtande. Die meiſten Schächte arbeiten mit einer 
Belegſchaft von weniger als 30 Prozent. In Brüx wird 
auf drei Werken gearbeitet; in Auſſig iſt eine größere 
Arbeiterzahl angefahren. In Kladno ſind alle Maſchiniſten 
und Heizer zur Arbeit erſchienen. Die Ruhe iſt nirgends 
geſtört worden. 

Frankreich. Im Miniſterrath hat am Dienſtag 
der Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau die Erklärung 
abgegeben, daß er trotz der Verſicherung des Erzbiſchofs 
von Paris, Kardinal Richard, ſein Beſuch bei den 
Aſſumptioniſten trage durchaus keinen politiſchen 
Charakter, die ganz ungewöhnliche Handlungsweiſe des 
Erzbiſchofs tadeln müſſe. Den Biſchöfen und allen 
Geiſtlichen, welche gegen die Verurtheilung der Aſſump⸗ 
tioniſten proteſtirt haben, wird das Gehalt geſperrt 
werden. 

Italien. Die Influenza, unter welcher, wie mitge⸗ 
theilt, halb Rom leidet, hat jetzt auch in dem Königspalaſt 
ihren Einzug gehalten. Königin Margherita iſt an 
Jufluenza erkrankt und muß zu Bett liegen. 

Die Türkei iſt in letzter Zeit mit zwei Mächten in 
einen vorläufig noch Diplo matiſchen Konflikt gerathen. 
Bei der kürzlich erfolgten Flucht des Bruders des 
Sultans nach dem Auslande wurde, wie erinnerlich ſein 
wird, auf einem franzöſiſchen Dampfer von der türki⸗ 
ſchen Polizei eine Durchſuchung vorgenommen, für 
welche die franzöſiſche Botſchaft Genugthuung bezw. Be⸗ 
ſtrafung der Polizeibeamten verlangte. Da die türkiſche 
Regierung jene Genugthuung bis jetzt verweigert hat, jo 
drang die Botſchaft am Dienſtag in ſehr deutlich er 
Weiſe auf Erfüllung ihrer Forderungen. 

Die andere Differenz beſteht ae der türkischen und 
der italieniſchen Regierung. Vor einiger Zeit hatte ein 
türkiſcher Offizier die Italienerin Silvia Genelli an⸗ 
geblich entführt und ſie in einem Harem untergebracht. 
Die italieniſche Regierung verlangte nun die Freilaſſung 
des Mädchens, die jedoch von den türkiſchen Behörden 
verweigert wurde. Nach Anſicht des Juſtizminiſters 
habe die Genelli nach türkiſchem Geſetze bereits die 
Großjährigkeit erlangt und ſei zum Islam über⸗ 
getreten. Die italieniſche Botſchaft will dies nicht aner⸗ 
kennen, da das Mädchen als italieniſche Unterthanin 
minderjährig ſei und unter väterlicher Gewalt ſtehe. Der 
Fall hat ernſtere Formen angenommen und könnte ſogar 
zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
führen. Die italieniſche Botſchaft hat am Dienftag ernſte 
Schritte unternommen. 0 

Nordamerika. Der Senat in Waſhington hat den 
Antrag, die Verhandlung über das Samoa⸗Theilungs⸗ 
abkommen wieder zu eröffnen, abgelehnt und das Ab⸗ 
kommen damit genehmigt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Jauuar. 
— Die Weichſel iſt von Dienſtag bis Mittwoch bei 
Graudenz von 1,68 auf 2,60 Meter geſtiegen. 
Bei Warſchau iſt der Strom von Dienſtag bis Mitt⸗ 
woch von 3,59 auf 4,32 Meter geſtiegen. 


— [Bezug von Stutfüllen mit Beihilfe durch die 
MWeftprenfifche Landwirthſchaftstammer. Di Ranbieirth- 
ſchaftskammer wird auch in dieſem Jahre Stutfüllen zu Zucht⸗ 
zwecken in Littauen bezw. Hannover ankaufen laſſen. Be: 
ſtellungen ſind durch die landwirthſchaftlichen Vereine bis 
ſpäteſtens Ende ebruar bei der Kammer einzureichen. Jeder 
Beſteller erhält hiernach von der Kammer einen Verpflichtungs ⸗ 
ſchein zugeſandt, in welchem die Bezugsquelle und der äußerſte 
Preis anzugeben iſt, welcher der Ankaufs⸗Kommiſſion für das 
Füllen zur Verfügung geſtellt wird. Als Beihilfe gewährt die 
Kammer für ein Füllen ein Drittel des Ankaufspreiſes, jedoch 
wird empfohlen, den Zuſchuß für Füllen aus Littauen nicht unter 
300 Mk. und für Füllen aus Hannover nicht unter 400 Mk. 
(ohne die Beihllfe) zu bemeſſen, da Thiere mit wirklicher Zucht⸗ 
eigenſchaft in Littauen unter 450 Mk. und in Hannover unter 
600 Mk. kaum zu haben ſind. Etwaige Wünſche in Betreff der 
Farbe ſollen ſoweit wie möglich berückſichtigt werden. — Geſuche 
wegen Aukaufs von Remonteſtuten zu Zuchtzwecken, wozu 
die Kammer vorausſichtlich eine Beihilfe bis zur Hälfte des 
Geſammtkoſtenpreiſes gewähren wird, ſind ebenfalls bis Ende 
Februar bei der Kammer einzureichen. Die Bewerber ſollen 
möglichſt ſelbſt beim Ankauf zugegen ſein, wenn ſie nicht zuvor 
ſchriftlich erklärt haben, der Ankaufs⸗Kommiſſion die Auswahl 
zu überlaſſen. Die Bedingungen für den Bezug von Stutfüllen 
und Remonteſtuten mit Beihilfe können von der Kammer gegen 
Einſendung von 20 Pfg. bezogen werden. 

— Eine Schiffer⸗Ladegenoſſenſchaft hat ſich in einer 
Verſammlung in Danzig gebildet. Der Sitz der Genoſſenſchaft 
iſt Bromberg. Die Genoſſenſchaft bezweckt, Maſſenladungen 
in jeder beliebigen Menge von einem Platz nach dem andern 
abzuſchließen. Nach den bis jetzt erfolgten Beitrittserklärungen 
der Schiffer verfügt die Genoſſenſchaft bereits über einen Geſammt⸗ 
laderaum von 300000 Ceutuer. Die Genoſſenſchaft verfügt über 
drei ziemlich flachgehende Flußdampfer, „Brandenburg“, 
„Fortuna“ und „Volldampf“. 

— ([Weſtpreußiſche Aerztekammer.] Ju den Vorſtand 
wurden in der Verſammlung am Dienstag gewählt: Zum Vor⸗ 
ſizenden Herr Dr. Liévin⸗Danzig, zu Vorſtands mitgliedern die 
Herren Dr. Wentſcher⸗Thorn, Dr. Götz⸗Danzig, Kreisphyſikus 
Dr. Arbeit⸗ Marienburg, Oberſtabsarzt a. D. Schon dorff⸗ 
Graudenz, als deren Stellvertreter die Herren Dr. Bleyer⸗ 
Elbing, Dr. Schröder⸗Rieſenburg, Dr. Krauſe⸗ Strasburg. 
In das ärztliche Ehrengericht wurden gewählt die Herren 
Dr. Götz⸗ Danzig, Dr. Wentſcher⸗Thorn, Dr. Schröder⸗ 
Rieſenburg, als Stellvertreter die Herren Dr. Friedländer⸗ 
Danzig, Dr. Lin demann⸗ Zoppot, Oberſtabsarzt a. D. 
Dr. Schondorff⸗Graudenz und Dr. Großfuß⸗Culmſee. 

— Der Landgerichtsdirektor a. D. Geh. Juſtizrath 
Berner iſt in Berlin geſtorben. Er hat mehr als 50 Jahre 
dem Juſtizdienſt angehört und war bis zum Jahre 1898 
Direktor am Landgericht I in Berlin. 1822 geboren, trat er 
1847 in den Juſtizdienſt. 1857 kam er als Staatsanwalt nach 
Löbau. 1860 wurde er unter Verleihung des Titels als 
Juſtizrath zum Rechtsanwalt und Notar in Mohrungen 
ernannt, von wo er 10 Jahre ſpäter nach Elbing verſetzt 
wurde. 1873 wurde er Stadtgerichtsrath in Berlin. 1874 er⸗ 
folgte ſeine Ernennung zum Kammergerichtsrath. 1879 wurde 
er Direktor beim Landgericht I. 

— In der Stadtverorduetenverſammlung zu Graudenz 
wurde am Dienstag ein Ortsſtatut angenommen, welches die 
Anftellung der ſtädtiſchen Beamten (mit Ausnahme der be: 
ſoldeten Mitglieder des Magiſtrats) auf Grund der Städte⸗ 
Ordnung und des neuen Geſetzes vom 30. Juli 1899 regelt, und 
zwar die Anſtellung auf Lebenszeit und auf Kündigung, die 
Penſions⸗ und Reliktenverhältniſſe ꝛc. Zur Berathung über die 
Umwandlung der ſtädtiſchen Realſchule in eine Ober⸗ 
realſchule und über die Errichtung einer Knaben⸗Mittel⸗ 
ſchule wurde eine Kommiſſion gewählt. Eine Abänderung der 
Gehaltsorduung für die Lehrerinnen an ſtädtiſchen Volks⸗ 
ſchulen wurde abgelehnt. Die Anſtellung einer Volksſchul⸗ 
lehrerin, welche hauptſächlich den Kochunterricht in den 
Volksſchulen wie bisher leiten ſoll, wurde beſchloſſen. — In ge⸗ 
heimer Sitzung wurde u. a. die Einſetzung einer Kommiſſion zur 
Berathung über die Neuregelung der Gehaltsordnung für die 
ſtädtiſchen Beamten abgelehnt. 

— [Berhaftung.] Der Arbeiter Emil Blieſener in Grau; 
denz wurde Dienſtag verhaftet, weil er am Dienſtag dabei be⸗ 
troffen wurde, als er mehreren bei einem Kaufmann in der 
Marienwerderſtraße zu Grandenz eingeſtellten Pferden die 
Schwänze abſchnitt. Bl. leugnete trotzdem der Polizei gegen⸗ 
über die That. 


A. Danzig, 31. Jauuar. Der oſtdeutſche Strom- und 
Binnen ſchifffahrtsverein hielt geſtern hier eine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Als Vorſitzender wurde Herr Riedel⸗ 
Danzig, als Stellvertreter Herr Rochlitz⸗Thorn wiedergewählt. 
An Stelle des Herrn Ernſt Schulz⸗Thorn wurde Herr Adolph 
Greiſer⸗Danzig gewählt. ö 

In der Stadtverordnetenſitzung wurde geſtern die 
Petition des Bürgervereins Neufahrwaſſer um einheitliche 
Kanaliſation von Neufahrwaſſer dem Magiſtrat zur Berück⸗ 
ſichtigung überwieſen. Die Beihilfe für die ſtark benutzten Volks⸗ 
bibliotheken wurde von 500 auf 1000 Mk. erhöht. Zur leichteren 
Verbindung der in einer Anzahl Häuſer verſtreuten Büreaus 
untereinander und mit dem Rathhauſe durch Fernſprechleitung 
wurden 3000 Mk., zum Ankauf eines Grundſtücks zur Ver⸗ 
breiterung der Töpfergaſſe 28000 Mk. bewilligt. Ferner wurden 
folgende Etats feſtgeſetzt: Schlacht- und Viehhof Einnahme 
415040 Mk. (21940 Mk. mehr als im Vorjahr), Ausgabe 
340040 Mt.; Stadtmuſeum Einnahme 9835, Ausgabe 12835 Mk.; 
Armen⸗ und Arbeitsanſtalt Pelonken 19286 bezw. 74200 Mk. 
Kinder⸗ und Waiſenhaus Pelonken 22027 bezw. 40 780 Mk. 

Der Herr Ober Werft Direktor Kontreadmiral 
v. Prittwitz und Gaffron hat nach überſtandener Krankheil 
ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 5 

Der Büreauvorſteher Albert Krispin, welcher hier 
längere Zeit bei Herrn Rechtsanwalt Dr. L. in Stellung war, 
hat dieſem nach eigenem Geſtändniß 690 Mk. unterſchlagen 
Die Unterſchlagung wurde von K. in der Weiſe ausgeführt, daß 
er von eingegangenen Klientenhonoraren immer einen Theil für 
ſich behielt. Da Fluchtverdacht vorliegt, wurde K. in Haft ge⸗ 
nommen. 

= Aus dem Kreiſe Culm, 30. Januar. Im Herbſt 
v. Js. waren dem Beſitzer U. in Malankowo mittels Einbruchs 
verſchiedene Sachen, darunter ein Damenfacket, hirſchlederne 
Beinkleider und Fleiſch, geſtohlen worden. Faſt um dieſelbe 
Zeit wurden dem Kaufmann B. in Lißewo mittels Einbruchs 
Schnittwaaren und Kleidungsſtücke im Werthe von 700 bis 1000 
Mark entwendet. Auch dem Schmiedemeiſter B. in Malankowo 
iſt verſchiedenes Handwerkszeug in einer Herbſtnacht abhanden 
gekommen. Im Jahre 1898 verſchwand in einer Nacht dem 
Lehrer N. in Pniewitten aus dem Schulzimmer ſein Fahrrad, 
welches nach vielen Wochen im Dorſſee, zur Unbrauchbarkeit 
zerbrochen, aufgefunden wurde. Außer dieſen Diebſtählen iſt in 
den Sommernächten wiederholt grober Unfug getrieben worden. 
Es ſind beiſpielsweiſe dem Gaſtwirth W. in Pniewitten faſt 
ſämmtliche am Wege gepflanzten ſchönen Zierbäume abgebrochen, 
eine Schlaufe mit Ackergeräth auf das Geleiſe der Weichſelſtädte⸗ 
bahn gebracht, die Leitungsdrähte an der Eiſenbahnſtrecke zer⸗ 
ſchnitten, einem Fräulein Z. in Malankowo in einer Nacht der 
Zopf ihres ſchönen Haares abgeſchnitten u. a. m. verübt worden. 
Von den Thätern fehlte bis jetzt 2 Spur. Ein Zufall führte 
nunmehr die Polizei auf die richtige Fährte. Die Tochter des 
beſtohlenen Herrn U. in Malankowo beſuchte ihren in Pniewitten 
wohnenden Onkel, den Beſitzer K., und erblickte dort ihr 
Jacket, welches ſie an beſtimmten Merkmalen erkannte. Sie 
veranlaßte alsbald durch den Gendarmen die Beſchlagnahme des 
Jackets und Anzeige bei der Staatsauwaltſchaft. Beim Verhör 


wurde der 
wiederholt im Sommer gearbeitet hat, als Thäter bezeichnet. 
Inzwiſchen erhielt Kaufmann B. einen Wink, daß Krauſe, der 
bis vor Kurzem ſich in Oborry aufhielt, dort verſchiedene neue 
Waaren und Kleidungsſtücke an den Mann zu bringen verſucht 


Schmiedegeſelle Franz Krauſe, welcher bei K. 


habe. Eine ſofort angeſtellte Hausſuchung förderte einen großen 
Theil der dem Kaufmann B. geſtohlenen Waaren ans Licht, 
die theils im Beſitz der Inſtleute, theils unter Stroh im Arbeiter⸗ 
hauſe verſteckt waren. Krauſe iſt ſpurlos verſchwunden und 
wird ſteckbrieflich verfolgt. Als Mitbetheiligten hat er zu den 
Leuten den Beſitzerſohn K. in Pniewitten bezeichnet, welcher 
Usbald in Unterſuchungshaft nach Cülm abgeführt wurde. 
Thorn, 50. Januar. Herr Landrath v. Schwerin wird 
am 11. Februar von Genua aus an einer Mittelmeerfahrt der 
„Viktoria Auguſta“ theilnehmen. Von der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie ſind zu dieſer Fahrt ihres Dampfers dem Kaiſer ſechs 
Freifahrtplätze zur Derfügung geſtellt worden, und der 
Kaiſer hat Herrn Landrath v. Schwerin einen davon zu⸗ 


er Ferner nehmen an der Fahrt auf Einladung des 
aiſers theil die Herren Ceremonienmeiſter v. Heſſen fteir, 
Geheimer Legationsrath von Schwarzkoppen, Oberſt 


v. Löwenfeld und zwei Offiziere vom erſten Garde⸗Regiment. 

Gollub, 30. Januar. Als Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher wurde von den Stadtverordneten Herr Kaufmann 
Hirſch, als deſſen Vertreter Herr Kaufmann Dobrachowski 
und als Schriftführer Herr Kaufmann Lewin gewählt. 

P Strasburg, 30. Januar. In der letzten Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der Inhaber eines Eiſengeſchäftes St. 
v. Swinarski des einfachen Bankrotts und der Gläubiger⸗Be⸗ 
günſtigung für ſchuldig erklärt und zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt; er hat aber gegen das Urtheil Reviſion 
eingelegt. 

Marienwerder, 30. Januar. (N. W. M.) Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler traf geſtern Vormittag hier ein, beſichtigte 
den Regierungsbau und nahm dann das Mahl beim Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten ein. Nachmittags fuhr der Herr Ober⸗ 
präſident nach Danzig zurück. 

oo Neuenburg, 30. Januar. Geſtern fand die erſte 
Stadtverordneten verſammlung in dieſem Jahre ſtatt. 
Ju das Büreau wurden die Herren Rechtsanwalt Lau und 
Maurermeiſter Lau zum Vorſitzenden bezw. Stellvertreter, 
Kaufmann Maſchitzki und Gerichtskaſſenrendant Golombie wski 
zum Schriftführer bezw. Stellvertreter gewählt. Der Magiſtrat 
wurde erjucht, dafür zu wirken, daß die Forſtkaſſe, welche nur 
proviſoriſch zum 1. April hierher verlegt wird, für immer hier 
verbleibt, und daß das Kataſteramt, welches den Gerichts- 
bezirk Neuenburg und den Theil des Kreiſes Marienwerder links 
der Weichſel umfaſſen ſoll, hierher kommt. 

Mewe, 30. Januar. Mit den Erdarbeiten der Klein⸗ 
bahn Mewe⸗Gr.⸗ Falkenau wird in nächſter Zeit in Wa rm⸗ 
hof begonnen werden. Schienen, Lowries u. ſ. w. ſind bereits 
angefahren, auch iſt eine Budike zur Beköſtigung der Arbeiter 
errichtet. 

h Konitz, 30. Januar. Wegen einer am 7. November 
v. 33. in einem Lokal in Tuchel begangenen Majeſtäts⸗ 
beleidigung wurde der Maurer Theodor Lucht aus Tuchel 
heute von der hieſigen Strafkammer zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

T Karthaus, 30. Januar. 
geſangverein „Harmonie“ eine Hauptverſammlung ab, Der 
Verein zählt zur Zeit 97 Mitglieder, wovon 47 aktiv ſind. Die 
Einnahme betrug im vergangenen Jahre 689 Mark, die Ausgabe 
579 Mark. Herr Rechtsanwalt und Notar Weidmann II 
wurde zum Vorſitzenden, Herr Rektor Kloſter zum Dirigenten 
wiedergewählt. 

Ah Elbing, 31. Januar. Auf der Schichauſchen Werft 
lief heute das deutſche Torpedoboot 8. 93 glücklich vom Stapel. 

8 Marienburg, 30. Januar, Der hieſige Lehrerver⸗ 
ein wird am nächſten Sonnabend ſein 25. Stiftungsfeſt feiern. 
— Eine vierte Stadtverordnetenwahl in der dritten Ab⸗ 
theilung findet am 2. Februar ſtatt; die Herren Schulrath 
Schröter und Kürſchnermeiſter Kruska ſind als Kandidaten 
aufgeſtellt. 

y Königsberg, 30. Januar. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung nahm in ihrer heutigen Sitzung die der Stadt 
von dem Komitee zur Freilegung des Schloßteiches am 
gebotenen Summe von 960000 Mk. an, welche als Ueberſchuß 
aus einer zu veranſtaltenden Lotterie erwartet wird. Die 
Summe ſoll zur Herſtellung eines architektoniſch ſchön auszu⸗ 
bauenden, 3000 Quadratmeter großen Platzes zwiſchen dem könig⸗ 
lichen Schloß und dem Schloßteich und zum Ankaufe von vier 
Grundſtücken, für welche ein Preis von 742000 Mk. gefordert 
wird, verwendet werden. Außer dieſen 960000 Mk. hat die 
Stadt durch freiwillige Sammlungen für den gedachten Zweck 
bereits 78000 Mk. erhalten. Zwei weitere Grundſtücke, die 
ebenfalls zur Herſtellung des Platzes benutzt werden ſollen, ſind 
bereits für 225000 Mk. erworben. Es bleiben ſomit zur Aus- 
ſchmückung des Platzes noch 71000 Mk. als Ueberſchuß vorhanden, 
der noch vergrößert wird durch Vermiethung von Verkaufsläden 
und Wohnungen in dem am Platze ſeitens der Stadt zu er⸗ 
richtenden Prachtbauten und Erſparniß der Koſten für Straßen⸗ 
verbreiterung. 

Unter dem Verdacht, abſichtlich den Tod ſeines zweijährigen 
Söhnchens herbeigeführt zu haben, wurde geſtern der Arbeiter 
W. verhaftet. Er hatte am Sonntag Abend eine ihm ärztlicher⸗ 
ſeits verordnete Morphiumlöſung dem Kinde zu trinken ge⸗ 
geben, und dieſes war infolgedeſſen wenige Stunden darauf ge⸗ 
ſtorben. Der Verdacht der abſichtlichen Tödtung des Kindes 
wird durch den Umſtand beſtärkt, daß W. bereits im Jahre 1891 
wegen fahrläſſiger Tödtung ſeines älteren Kindes vom hieſigen 
Gericht mit ſechs Monaten Gefängniß beſtraft worden iſt. 

In einer großen Blutlache fanden Spaziergänger heute 
früh im Glacis zwiſchen dem Königs⸗ und Roßgärterthor die 
Leiche eines Offiziersburſchen von der 4. Kompagnie des 
Pionierbataillons Nr. 18, der ſich in der vergangenen Nacht mit 
einem Jagdgewehr erſchoſſen hat. Der Beweggrund der That 
iſt unbekannt. 

Von plötzlichem Tode wurde in der vergangenen Nacht 
während der Ausübung ſeines Dienſtes der Schutzmann Zielas ko 
auf der Wache des erſten Polizeidiſtrikts überraſcht. Er war 
nach beendetem Patrouillendienſt dorthin zurückgekehrt und war 
eingeſchlafen. Als er zwei Stunden ſpäter den Dienſt wieder 
antreten und zu dieſem Zwecke geweckt werden ſollte, fand man 
ihn todt. Ein Schlaganfall hatte ſeinem Leben ein Ende ge⸗ 
macht. Zielasko war 40 Jahre alt und hinterläßt ſeine Frau 
mit vier Kindern. 

„ RNagnit, 30. Januar. Das Getreidegeſchäft Gebr. 
Radtke, eine Firma, die in der ganzen Provinz die weitgehend⸗ 
ſten Verbindungen und ein ungetheiltes Vertrauen in Geſchäfts⸗ 
kreiſen beſaß, hat den Konkurs angemeldet. Die Paſſiva 
jollen mehr als 600000 Mk. betragen. Das Geſchäft beſteht 
ſeit ungefähr vier Jahren und es ſoll bei den Inhabern noch 
in letzter Zeit die Abſicht beſtanden haben, das Unternehmen in 


Geſtern hielt der Männer⸗ 


eine Aktiengeſellſchaft umzuwandeln. Viele Beſitzer und 
8 ſind in den Fall des Geſchäfts hineingezogen 
orden. 


IJ Raſtenburg, 30. Januar. Der Beſitzerſohn Friedrich 
Gehrmann von hier half ſeinen Brüdern Langholz fahren. 
Als er nun mit den Pferden aus dem Dorfe nach Hauſe ritt, 
wurde er von Krämpfen befallen und fiel vom Pferde. Dabei er⸗ 
litt er ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf ſtarb. 

Tilſit, 29. Januar. Heute wurde die in der Roſenſtraße 
neuerbaute Kochſchule in Gegenwart der Bee Regierungs- 
präſident Hegel⸗ Gumbinnen, Landrath Schlenther⸗Baubeln 
und ſtädtiſcher Beamten eingeweiht. 

WPoſen, 31. Januar. Die Poſener Aerztekammer 
wählte heute Herrn Dr. Brunk⸗Bromberg zum Vorſitzenden. 


Schivelbein, 29. Januar. Ein recht bedauerlicher Unfall 
ſetzte die Familie des Flelſchermeiſters Otto Mundſtock in tiefe 
Trauer. Der älteſte Sohn, ein Knabe von zwölf Jahren, hatte 
von einem Schüler der Landwirthſchaftsſchule einige Feuer⸗ 
werkskörper, u. a. einen ſogenannten Froſch und auch mehrere 
bengaliſche Streichhölzer, geſchenkt erhalten, die er loſe in die 
Taſche ſteckte. Infolge von Reibung entzündeten ſich die 
Sachen und ſetzten die Kleider in Brand. Leider hat der 
85 ſo ſchwere Wunden davongetragen, daß er nach 36 Stunden 
tarb. 

Rügenwalde, 30. Jannar. Das Schneidemühlen⸗ und 
Dampftiſchlerei⸗Grundſtück des Privat⸗Baumeiſters Jerſchke 
hierſelbſt iſt durch Kauf au die Firma „Aktiengeſellſchaft 
für Stuhlfabrikation“ in Danzig übergegangen. 


Berſchiedenes. 

— [Tunnel⸗Einſturz.] In Graubündren (Schweiz) iſt 
der im Bau befindliche Albula-Tunnel infolge lockeren 
Geſteins auf der Nordſeite theilweiſe eingeſtürzt. Mehrere 
Arbeiter wurden verſchüttet. Drei Todte und zwei Schwer 
verletzte wurden ausgegraben. 

— In der Herzeusaugſt hat die Bergmannsfrau Stocker 
in Bremba bei Königshütte (Oberſchleſ.) ihre drei Kin der 
zum Fenſter hin ausgeworfen. Sie ließ neulich Abends 
Fett aus, legte ſich aber dabei aufs Bett und ſchlief, da ſie den 
ganzen Tag ſchwer gearbeitet hatte, ein. Plötzlich erwachte ſie, 
das Fett war übergekocht, hatte Feuer gefangen, und die 
ganze Stube ſtand in Flammen. Sie riß ihre Kinder aus dem 
Schlafe und ließ fie aus der Glebelwohnung des einſtöckigen 
Hauſes auf den Hof fallen. Merkwürdigerweiſe haben weder 
die Kinder erheblichen Schaden erlitten, noch hat das Feuer 
einen ſolchen in der Wohnung angerichtet. 

— Die Entziehung des Kommerzienrathstitels hatte 
ſich der Bankier Herzberg in Deſſau (Anhalt) vor einiger 
Zeit gefallen laſſen müſſen. H. war des Betruges in einem 
Kartoffelgeſchäft beſchuldigt geweſen, jedoch von der Anklage 
freigeſprochen worden. Gleich nach ſeiner Freiſprechung vor 
dem anhaltiniſchen Amtsgericht war ihm der Titel „Kommerzien⸗ 
rath“ vom Herzog von Anhalt verliehen worden; inzwiſchen 
hatte das preußiſche Amtsgericht in Cönnern (Provinz 
Sachſen) in einer Civilklage, welche H. dort anhängig gemacht 
hatte, die Urtheile des anhaltiniſchen Gerichts für irrthümlich 
erklärt und den Bankier H. des „eivilrechtlichen Betruges“ für 
ſchuldig erklärt. Daraufhin und auf ein Gutachten der Handels⸗ 
kammer zu Deſſau war H. der Titel „Kommerzienrath“ wieder 
entzogen worden. H., dem von ſeinen Kunden Millionen zur 
Verwaltung übergeben waren, that nun die verſchiedenſten 
Schritte zur Wiedererlangung jenes Titels, deſſen Verluſt ſeine 
geſchäftliche Ehre kränkte und ſein Geſchäft ſchädigte. Als alle 
jene Schritte vergeblich waren, veröffentlichte er ein Flugblatt, 
in welchem er den herzoglichen Miniſter Dr. v. Koſeritz angriff 
und behauptete, es müßten Beweggründe für jene Titelentziehung 
vorhanden ſein, welche „das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen“ 
haben. Wegen jener Behauptung ſtand der Bankier H. dieſer Tage 
unter der Anklage der Beleidigung jenes Staatsminiſters 
und wurde zu 300 Mark Geldſtrafe ev. 30 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte eine Gefängnißſtrafe 
von 2½ Monaten oder 1000 Mark Geldſtrafe beantragt. 


Neueſtes. (T. D.) 


: London, 31. Jannar. Unterhaus. Unterhausmit⸗ 
glied Campbell Bannerman bemängelt die geringe 
Fürſorge für den Krieg und verurtheilt die Geſchäfts⸗ 
führung der jetzigen Regierung. 

Finauzminiſter Balfour erklärt, die Regierung be⸗ 
ſchönige nichts, ſie trage die Verantwortung ſo lauge, 
wie ſie das Vertrauen des Hanſes beſitze, fie werde nie⸗ 
mals den Frieden beantragen, fo lange ſolcher nicht die 
rechten Früchte trage. Das Land verlange Wahrung 
der militäriſchen Ehre und Ausrottung der in Südafrika 
vorhandenen Giftwurzeln. () 

Fitzmaurice begründet fodann einen Tadelsautrag 
gegen das Kabinet und betont, Chamberlain konnte den 
Krieg vermeiden, erlich dem Kriegsminiſterium nicht die 
Mittel und Zeit, ſich für die Folgen der Chamberlain'ſchen 
Diplomatie zu rüſten. Nach dieſer Debatte vertagte ſich 
das Haus auf morgen. 

Die iriſche Partei beſchloß, einen Zuſatz zur Adreſſe 
an die Königin einzubringen, worin erklärt wird, die 
Zeit ſei gekommen, den Krieg, der unnöthig und ungerecht 
ſei, zu beendigen auf der Grundlage der Anerkennung 
— Unabhängigkeit Transvaals und des Oranje⸗Frei⸗ 
taates. 

Durch den heute erfolgten Beſchluß über die Wieder⸗ 
vereinigung aller Sektionen der iriſchen Partei iſt die 
vollſtändige Treunung der Nationaliſten von den Libe⸗ 
ralen herbeigeführt worden. 

Das Miniſterium hat am Sonnabend die Mobilifirung 
der Flotte erörtert. Man beſchloß, ſolange nicht eine 
weitere Sicherheit für die britiſchen Küſten durch maritime 
Vorkehrungen erreicht ſei, die 8. Diviſion nicht nach 
Südafrika abzuſenden. 

A Kapftadt, 31. Januar. General Buller las am 
22. Januar den Truppen des Generals Warren eine 
anerkennende Botſchaft der Königin vor und fügte hinzu, 
die Bemühungen am Tugelafluſſe ſeien keineswegs nutz⸗ 
los geweſen. Seiner Meinung nach hätten die engliſchen 
Truppen den Schlüſſel zu dem Wege nach Ladyſmith 
geuommen, wo ſie, wie er glaube, binnen einer Woche 
ſein würden. 

Kapſtadt, 31. Januar. Aus Colesberg wird 
gemeldet, daß Buren⸗Kommandant Delarey eine ſtarke 
engliſche Abtheilung, die vorrückte, unter ſchweren Ver⸗ 
luſten der Engländer zurückgeſchlagen habe. Auch ein 
anderer Verſuch der Engländer, die Stellung der Buren 
bei Colesberg zu umfaſſen, wurde vereitelt. 

Johannesburg, 31. Jannar. Es herrſcht hier 
vollkommene Ordnung. Die den engliſchen Staatsange⸗ 
hörigen ertheilten Erlaubnißſcheine find revidirt. Präſi⸗ 
dent Krüger erklärte, er habe keinen Grund geſehen, 
weshalb irgend einer jener Eugländer des Staates ver⸗ 
wieſen werden ſollte. Sie möchten ſich aber darauf ge⸗ 
faßt machen, daß, wenn die Buren ausgehungert werden, 
die britiſchen Unterthanen im Lande daſſelbe Schickſal zu 
theilen haben würden. Nur diejenigen, welche das Kriegs⸗ 
recht verletzen ſollten, würden ausgewieſen werden. 

) Konſtantin opel, 31. Jauuar. Die italieniſche 
Botſchaft richtete geſtern an die Pforte ein Ultimatum, 
in welchem erklärt wird, wenn die Italienerin Sylvia 
Genelli nicht bis heute in Freiheit geſetzt werde, würde 
die Botſchaft die diplomatiſchen Beziehungen abbrechen. 
(Siehe Türkei.) 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 1. Februar: Kälter, wolkig, lebhafte Winde, 
ſtrichweiſe Niederſchläge. — Freitag, den 2.: Kalt, wolkig mit 
Sonnenſchein, windig, ſtrichweiſe Nieberſchläge. 


Königsberg, 31. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Aualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, ini. je nach Qual. bez. v. Dit. 137.146. Tend. unverändert. 
Roggen. „133,00. „ruhiger. 
Borste, „ m. wre ns. „ ——. 
Hafer, „ RER e „ unverändert. 
Erbsen. norbr. weiße Kochw. „ —.— 


Wolf's Bürea u. 


Danzig, 31. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer Den notirten Preiſen 2 ME, per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
31. Januar. 30. Jaunar. 
Weizen, Tendenz: Feine unverändert, Unverändert. 
andere billiger. | 
Umiab ...... 350 Tonnen: | 250 Tonnen. 
int. delten u. weiß 718, 766 r. 127-147 Mk. 747, 750 Gr. 143-144 Mk. 
„ hellbunt . 705, 732 Gr 131-140 Mk. 658, 750 Gr. 105-140 Mk. 


roth .. . 689,772 Gr. 130-145 Mk. 718,766 Gr. 136-143 Mk. 


anſ. hoch b. u. w. 110,00 Mk. 110,00 Mk. 
2 ellbuut. . 107,00 „ 107,00 „ 
„  rotb bejekt 106,00 „ 106,00 „ 
en, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländiſcher, neuer 697, 714 Gr. 130,00 Mk. 702, 714 Gr. 130,00 Mk. 
zul. poln. z. Truſ. 708 Gr. 96,00 Mk. 96,00 Mk. 


Gerste gr. (674.704) 120—123,00 ME 124,00 „ 
„ U.(815-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 . 
Hafer in l. 112.00 „ 103—116,0) „ 
Erbsen inl. .... 125,00 „ 120,09 „ 
Tran. 95.00 „ 95,0 „ 
Wicken inl. 116,00 „ 110—118,00 „ 
Pferdebohnen. . | 116,00 „ 117.00 „ 
on in... 203,00 „ 203,00 u 
a 211,00 „ 211.00 „ 
Kleesaaten. ... ' — n 
Weizenkleie), ons 4,25 — u 
Roggenkleie)“ 4,15 „ —— 
Spiritus. Tendenz: —.— en 
konting. —.— Mk. D- Mk. 
Zucker. Tran. Bae Ruhig. 9,57½ Geld. Ruhig, 9,60 —9,62½½ bez. 
880 Rd. co. Neufahr⸗ 
waſſ. y. 50 Ro. incl. Sac. 
Nachproduet 75% — — 
H. v. Morſtein. 


Rendement 
Berlin, 31. Januar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe.(Wolff's Bür.) 


Spiritus. 31/1. 39.“1. 31/1. 30,4. 
loco 70 er 46,80 146,80 | Deutſche Bankakt. 210,60 210,09 
Werthvapiere. 31.1. 30/1. | Disk.⸗Com⸗Anl. 195,90 194.59 
3/oſogteichs⸗A. kv. 98,80 98,90 | Drsd. Bankaktien 165,25 164.40 
30% 2 88,40 88,30 | Deiter. Kreditanſt. 235,90 235,00 
FR Pr.St-A.tv.| 93,80 98,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,25 123,00 
30/0 — 88,50 88,50 | Nordd. Llopdaktien 12 1,00 123,10 
3½ Wpr. rit. Pfb. 1 95,75 95.40 | Bochumer Gußſt.⸗A. 272,60 272,00 
3½ „ neul. II 94,90 95,00 arpener Aktien 218.40 217,50 
30% „ 8 14 I 86,00] 86,10 | Dortmunder Union 139,60 140,75 
3% „ — neul. II 86,00 86,10 | Laurahütte 267.75 266,00 
3½1% opr. Idſ. Pfb.“ 95,10) 94,90 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88.30 88 60 
3½% pom. , „ | 26,50) 96,70 | Marienb. »Mlawka 82,20 82,25 
3% poſ, „ „ 85,50 95,40 | Oeſterr. Noten 84.65 84,60 

talien. 4% Rente 94.30, 94,10 Ruſſiſche Noten 216,45 216,15 

eſt. 4% Goldrut. 100,60 100,60] Schlußtend. d. Fdsb. feſt ruhig 
Ung. 4% „ 99,501 99,69 | Privat⸗Diskont 1 37/8”, 37¼89/ö 


Chicago, Weize n, kaum ſtetig, p. März: 30./1.: 65%; 29/1. 67 
New: Hort, Weizen, kaumſtetig, v. März: 30./1.: 75½: 29./1.: 76% 


Bank⸗Diskont 5½¼% . Lombard⸗Zinsfuß 61/2. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
8 Senf und er eg den 31. Januar 1900. 

um Verkauf ſtanden: 3: inder, 1936 Kälber, 580 Schaf 
8398 Schweine. N 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 

=. ee. 55 1 Pfund in Pfg.) 

14 ſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens? Jahre alt Mk. — bis —; d) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gr 71 — — LS DIE 75 bis = e) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere „ bis —; i d 
jeden Alters Mk. — bis — enge 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mt. — bis —; 
o) gering genährte Mk. 48 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —z b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 955 Mk. — bis ie alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 


entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 

u. Färſen Mk. 48 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 

Mk. 43 bis 46. n N n 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 

kälber Mk. 70 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ und * Saugkälber 

Mk. 62 bis 66; c) geringe ä Mk. 50 bis 56; d) ält., gering 
. 


genährte (Freſſer) Mk. 42 bis 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 59 bis 62; 
b) ält. Tekhemme! Mk. 53 bis 53; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 48; 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 46—47; d) gering entwickelte 
Mk. 43 bis 45; e) Sauen Mk. 43 bis 44. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Von den Rindern blieben circa 80 unverkauft. — Der Kälber⸗ 
handel verlief ſchleppend. — Von den Schafen wurden gegen 500 
abgeſetzt. — Der Schweine markt verlief ruhig und wird geräumt, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 30. Januar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 145—146 134½—136 130-135 | 118—122 
Stolp (Platz) 143 133 134 117 
Anklam do. 140 131 130 122 
Danzig 134 —149 132 128—138 | 110—117 
Thorn . 136—144 | 124—134 | 116—124 | 122—124 
Tilſit 140 152 132—140 — 112 
Breslau „ „ „| 132—149 131—137 125 —145 114 -121 
Poſen . » | 131-141 | 124—131 | 115—130 | 114-124 
Bromberg 140 125—128 118 128 
Schwerin W. | — 130—132 | 112—116 110120 
Liſſaa . . .14140—146 | 125—131 | 120-127 | 113—117 

* 8 1 1 N 

9 gr. p. 2 gr. p. gr. p. I. gr. p. 
Berlin... 1800 4400 — 51000 
Stettin (Stadt) 146,00 136,00 135,00 122 
Breslau 150 232, 145 121 
Noſen 141 10 130 120 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 


30/1. 30./1. 29.U. 
77% Cents = Mt. 177,00 175,25 


„ Chicago „ = 5 671½ Ceuts = „ 170,00|167,25 
„ Liverpool „ . 5 5 ſb. 10% Cts. „ 176,50 176,25 
„ Odeſſa IE ö 87 Kop. = „ 168,00|163,00 
„ Niga Sat ni 86 Kov. „ 163,501162,50 
In Paris 2 a 20,40 fr, „ 166,001166,25 
Von Amſterdam n. Köln 2 h. fl. — „ —.— —.— 
e eee 61½ Cents = „ 158,50 157,75 
„ Odeſſa 5 1 5 72 Kop. = „ 148,00|1146,75 
„ Riga 3 73 Kop. = „ 146.25145,25 
„ Amſterdam nach Köln „ 133 h. fl. = „ 146,50]|146,50 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktton dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Es iſt erfreulich, daß auch im Mittelſtande Meßmers Thee 
ich täglich mehr einbürgert. Durch ihn haben viele die Vorzüge 
ieſes Getränkes überhaupt erſt kennen gelernt und, überraſcht 
von feiner Güte und Billigkeit, ſind ſie ſelöſt Theetrinker geworden 
und haben die Marke in ihren Kreiſen weiterempfohlen. Dies 
N Meßmers Thee groß gemacht. Probepackete 60, 80 Pfg. 

k. 1.— Verkaufsſtellen dürch Plakate kenntlich. [1409 


eidenstoffe, 1 — . 


Sammte von Elten & Keussen 
und Velvets man vet une Mrufterfortiment 


Ya Inte Danger Dany 


Heute Nacht. 


Referendar Dr. jur. 


im 23. Lebensjahre. 


Die Beerdigung 
Nachmittags 3 Uhr, stat 


Statt jed. beſonderen 
Meldung. 
Montag, den 29. Jan., 
entſchlief im feſten Glau⸗ 


ben an ihren Erlöſer B8 
nach längerem Leiden, 


Naber unerwartet ſchnell, 
in Eloing uniere theure 
Schweſter, Schwägerin, 


Fräulein 15498 


Marie Mueller 


im 79. Lebensjahre. 
Graudenz, a 
den 31. Jan. 1900. & 


Im Namen der Hinter- 
j bliebenen 


Pfarrer Ebel. 


* 


Verſpätet. 


Sonnabend, den 27. d. 
Mts., verſchied nach 


längerem Leiden unſer 
lieber, guter Vater, 
Bruder und Schwager, 
der Rentier 


Carl Bahlan 


m 54. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt 
a [5414 


n 
Zanafıhr, 
den 30. Jan. 1900. 
Die tranernden 
Hinterbliebenen. 


m 


9 5336] Die Verlobung 9 
ihrer Tochter Marie mit 
Hrn, Paul Reichel HVohen⸗ 9 
eichen beehren ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen 9 
9 Bogdanken, 
f im Januar 1900. 
C. Laudien und Frau 
9 Anna geb. v. Kolzenberg. 


Kon B 
922 82 388 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 


Die Verlobung meiner 
älteſten Tochter Amalie 
mit Herrn Emil Preuss 
beehre ich 


3 
6 
41 
0 
0 
mich hiermit ergebenit an 
9 
0 
0 
0 
5 


aus Labiau 


f 

0 

9 zuzeigen. 

9 Ortelsburg, 

9 im Januar 1900. 
Bertha Grünbaum 

i geb. Becker. 

9 


Amalia Grünbaum 
Emil Preuss 


Verlobte. [5515 
Ortelsburg Labiau. 


neee 
F EI 
5497] Hiermit bringen wir zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die 
Eutbindungen ſofort zu be⸗ 
zahlen ſind und die Beſuche 
vor und nach denjelben extra 
in Anrechnung gebracht werden. 


Die Mitglieder des Graudenzer 


Hebaumen⸗Vereins. 


CCC ͤ Ä 
Nen! Nen! 
Hötel Ludwig Dahm, 

Berlin, Mitteliir. 20. 

Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


chambre garni Roggenhau. 
Königsbergi Pr., Koggenſtr. 25/26. 
Mittelp. d. Stadt. Solide Preiſe. 

Trotz enorm geſtiegener Garn⸗ 
ureiſe offeriren wir, ſowelt der 
Vorrath reicht, n. zu alt. Preiſen: 
20 m Hemdeutuch Mk. 7.00, 
20 m Halbleinen Mk. 9.60, 
20 m Gebiras- Reinleinen 
Mark 11.50, 1 DE. weißlein. 
Taſchentücher 3.60, 1 rein⸗ 
fein Theegedeck (1 Tuch mit 6 
Serviett.), Mk. 3. 73, bill. Bezugs⸗ 
quelle v. fert. Wäſche, ganz. Braut⸗ 
ausſtatt.ꝛc. Nichtkonv.w.umget. od. 
rücknerg. Prob. u. Preisl. franko. 
Schleſ. Handweberei⸗Geſellſchaft 
H. & Co., Mittelwalde 7, i. Schleſ. 


Tante und Großtante, u 


7 
1 22 r 7 2 
— — — — —ͤĩ ł.1———————rß5—rÜñr.——.—ß—r—r——ß—ßr5rßr—r'9t—,..i En nn nn nn nn !!, 1éßłß. 


verschied 
Garnison - Lazareth nach kurzem Krankenlager 
unser einziger, geliebter Sohn, Enkel und Neffe, 
der Einjährig-Freiwilligeim48. Infanterie-Regiment, 


Franz Kolberg 


Um stille Theilnahme bitten 
Culmsee, den 30. Januar 1900. 


Die fiefgebeugten Eltern. 


findet in 


t. 


im Königsberger 


15412 


Culmsee Freitag. 


AH Post- f 
ſowie Telegraphen⸗Gehülfen wer⸗ 
denjetzt wieder angenommen. 
Laufbahn ſehr gut. Auch 
Schüler der Volksſchule können 
dies Ziel erreichen. 15283 
Bisher beſtanden aus meiner 
ſeit 18 Jahren bewährten An» 
malt 1675 Schüler. Genaues 
Alteriſt bei der Aufrage anzugeben 
Kiel, Ringſtraße 55. l 
J. H F. Tiedemann, Dir. 


Der Biſchofswerderer 


Parlehustaffenverein 


e. G. m. u. Haftpflicht 
zu Biſchofswerder zahlt für 
Spareinlagen 
4% % Zinſen und nimmt 
auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 
dern in jeder Höhe au. Kündi⸗ 
gungsfriſt nach Uebereinkunſt. 


53421 Der Vorſtand. 


der Gr.⸗Rthrauer 
Darlehnskaſſenverein 


e. G. m. u. H. zu Gr.⸗Nebrau, 
zahlt 13254 


4° fir Spareinlagen. 


Eine ausgebante 


Waſſerkraft 


v. 250 Pferdeſt., bis 500 zu 
erhöh., nahe bei e. größeren 
Stadt Weſtpr., hart a. Bayn 
u. Chauſſee geleg., in d. Nähe 
ausgedehnte Waldungen, zu 
jed. Betriebe geeign., iſt preis⸗ 
würd. zu verkauf. Meldungen 
werd. briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 4092 durch d. Geſell. erb. 
5502] Den Bewohnern von 
Groß Leiſtenan und Um⸗ 
gegend mache ich die ergebene 
Mittheilung, daß ich mein Sarg⸗ 
magazin mit Ansſtattung u. 
Zubehör bedeutend ver⸗ 
Krößert habe und alles zu den 
billigſten Preiſen abgebe. 
Wilhelm Rosengart, 
Gr.⸗Leiſtenau. 


Bernſteinlackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Anſtrich, ſchnell trocknend, à Pfd. 
80 Pfg. (eigenes Präparat), 

G. Brenning. 


* | 
Portpein 
Ausnahmepreis 
1 Flaſche (6% Lit.) alter, 


wohlgepflegter Portwein 
(roth) inkl. Glas 15340 


Mark 1,— 

12 Fl. inkl. Kiſte und Em⸗ 
ballage Mark 13,— ab 
Snadenfrei 

30 Fl. inkl. Kiſte und Em⸗ 
ballage Mark 32.— 

frachtfrei unter Nachnahme. 

Dieſer Ausnahmepreis gilt 

nur, ſolange unſer Vorrath 

in dieſ. Wein reicht. Große 

Abſchlüſſe und der ermäß. 

Zollſatz ermöglichen uns 

dieſen Preis. 

Proben umſonſt 
Einſendung des 
(10 Pfg.) 


O. Tembsch & Co. 


Wein ⸗Importhaus 
in der Brüdergemeine 


Gnadenfrei 


in Schleſien. 


gegen 
Portos 


1 Petroleum⸗Motor v. 4 bis 
5 HP., ca. 2 Jahre gebraucht, 
1 Petroleum⸗Motor v. 10 bis 
12 HP. ca 200 Tage gebraucht, 
beide von Altmann & Co. und 
aarantirt betriebsfähig offer. 
preiswerth unter günftiaiten 
Konditionen [5250 
Paul Kitten, Köslin. 
5446] Eichene und kiefern 


Kahnbohlen 


Stärke 2“, Preis pro Quadrat- 

fuß 20 Pfg., ab hier, hat billig 

abzugeben 

August Pa’schkowski, 
Bieder a. W. 


näneherei Max Fahlan, Ohra-Danzi 


Annahmestelie in allen Städten der Provinz. in Graudenz bei Josef Fabian. 


* 


Spar⸗ und Kredit⸗Vank Graudenz 


nimmt nach wie vor 5 15536 
Spareinlagen zu 4 % und 
Depoſiten zu 5 % an. 


Die Zinſen der Depoſiten werden vom Tage der Einlage bis 
zur Hebung berechnet. 


Speditionen und Commiſſionen 


jeder Art, für den hieſigen Platz und die Provinz, führt 
prompt und billig aus [1964 
Albert Boehm, Königsberg i. Pr., Fernſprecher 435. 
Eigene Speicherel⸗Ankage. "SH 


Der Westpr. Geflügel- und 
Taubenzüchter-Verein 


u zu Culm a W. 
hält ſeine 


III. große allgemeine 


Geflügel⸗Ausſtellung 


verbunden mit Prämiirung und Verlooſung 
9 3 2 

a vom 23. bis 26. Februar 1900 
in den Räumen des Hotel „Zum Kronprinzen“ in Culm ab. 

Außer den Geldpreiſen und Medaillen ſind noch werth- 
volle Ehrengaben für Geſammtleiſtung geſtiftet. 
Programme und Anmeldebogen ſind von Herrn 8. Wedell 
in Culm zu beziehen. 

Schluß der Anmeldung am 8. Februar 1900. . 
Morgenfütterung geſchieht mit Spratt's Re 


futter. Der Vorſtaud. 


1710 


1 Fleischfuttermehl 2 © . 
vorzüglich zur Schweinemast. en 
Baumwollsaatmehl. Biertreber. 90 — 

Erdnussmehl, Reisfutter mehl. 2 

Palmkernmehl 8 8 

zur Erhöhung des Fettgehalts der Milch. © nu 
Sonnenblummeh!. Rübkuchen. S 2 A 

Leinkuchen mehl. 2 

Dem © 

a5 Futterknochenmehl wa 2 
als Beigabe für Mutterthiere und Jungvieh. ER: = i 

© 


au” Viehsalz. ER [1421 


rem Fir alle Futtermittel, Malz Prodſchrot l. "2 


Neue Kseelsior-\elroimülhlen 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 
Vorzüge: 


Vollkemmen gleichmäßige Schrotung. 
Große Feinheit des Schrotes bei nur einmaligem 
Durchgang durch die Mühle. 
Wolliges, mehlreiches Schrot. 4 
Weitgehende Zerkleinerung der Hülſen. 
Zange Verwendbarkeit der Mahlſcheiben. 
Billiger Erſatz abgenutzter Mahlſcheiben. 
Hohe quantitative Leiſtung. 
Geringe Betriebskraft. 
Einfache Bedienung. 
73 Auszeichnungen für Excelſior⸗Mühlen. 
München 1893: Große ſilberne Denkmünze der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Preisbücher mit Abbildungen koſteufrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


Siegeleikohlen. 


ge Steam small Hleinkohle 4 


für Ziegeleien 
offerirt billigſt franko Kahn und jeder Bahnſtation 15399 


H. Wandel, Danzig. 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. 
Dem inserirenden Publikum ein gewissen- 
hafter Berather in allen Fragen zu sein, 
welche sich auf Abfassung und Ausstattung 
der Annoncen, Wahl der Zeitungen etc, 
beziehen, hat sich die unterzeichnete 
Annoncen-Expedition von jeher zur be- 
sonderen Aufgabe gestellt. Jede gewünschte In- 
formation sowie Kostenanschläge und Zeitungs · 
katalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudoli Mosse 
Berlin SW., Centralbureau. 


2 


J, chemische lere nd färherei 


Da der Delegirte für den aus 
ſtehenden Bezirk Herr Oekonomierath WB 


ſowie auch ſein Stellvertreter 


Jeuznick dieſe ihre Aemter nied 
Diſtriktsdirektor die Bez rksverſammlung abzuhalten und beehre 


mich daher, die Mitglieder dieſes Bezirks der 


der Provinz Weſtpreußen Des 
orrmann-r.-Baglau 
Herr Gutsbeſitzer Ronin-Kl.- 


ergelegt haben, fo habe ach als 


Mecklenburgiſchen 


Hagel⸗ und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Neubrandenburg 


zu der ſtatutenmäßigen 


Bezirksverſammlung 


zwecks Bekannt⸗ 


machung der Tagesordnung für die diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung und zwecks Vornahme der Wahl eines Delegirten für dieſelbe 


auf Donnerſtag, den 15. Februar, 


Vormittags 10 Uhr 
nach Konitz im Hotel Priebe 


ganz ergebenſt einzuladen. 
Zur 


1500 


Theilnahme an dieſer Bezirks⸗Verſammlung find alle 


Mitglieder der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Sowie die mit mehr 
als 2000 Mk. verſicherten Mitglieder der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft berechtigt. 


Woitſick, den 25. Januar 1900. 


5423] Trockenes 


Klobeu⸗ Fichtenholz 


offerirt 15423 
M. Or do, Piſſakrug 

bei Strasburg Weſtpreußen. 
„ Dachpix, Dachpirpappe 
find durch lönigl. Behörden als 
das beſte Pappdachmaterial 
anerkannt. Dachpix läuf tnicht 
ab, iſt wetterfeſt und billig. Alte 
Papp⸗ oder Metalldächer werden 
wie neu. Probefäſſer von 
50 Ko. ME. 5. 5341 

L. Kiek, Eberswalde. 

Wegen Wirthſchaftsänderung 
zu verkaufen; 


1 Kartofselcylinder 


1 Kartoffelſortirmaſchine 


Ertelſior⸗Schrotmühle 


(Gruſon), 


Victoria⸗Butterfaß 


zu 80 Liter Inhalt. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5:08 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Honig 


garantirt rein geſchleudert, verſ. 


| Bojtfolli, 9 Pfd. Inhalt, frauko 


| für 7,40 Mark 15345 
W. Baginski, Bahnhof 
Wiederſeſe bei Gr.⸗Schönbrück. 

5510 Feine 


1899 er Seradella 


v. Centuer 6,00 Mk., empfiehlt 
L. Caminer Nachf., 
Hammerstein pr. 


7 
Zen! Blik- Bırkpnluer. 
Anerkauut beſtes Putzmittel 
für alle Metalle. Depot b. Herrn 
G. C. Hoppenheit, Biſchofswerder. 


Dom. Mosgau p. Freyſtadt 
hat 400 Eentuer ſchöne 


* 
Braugerſte 
und 4 Fender 
Thimothee 
abzugeben. E 15421 
1 Me 
Tlſiter Käſe 
ſchöne weiche Waare und gut im 
Geſchmack, verkauft mit 25 Mark 


\ per Centner, Verſand geg. Nachn., 


Dampfkäserei Skurz. 


Rückerſtaktung des 


Honorars 


555 falls 

77 Heilung 

e ausbleibt. 
> Aelteſte 
einkrankheiten 


Jaller Art heilt 
ſchmerzlos ohne 
Operation, ohne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 
Beinfranfe 
Dr.med Ed. Strahl 
_ Berlin NW., 
„ Dorotheenſtr. 88. 
Ecke Friedrichſtr. 
Sriefliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


Gicht. 


Zur Bereitung der jo hellſamen 
(ärztlich e 
nadelbäder bei Gicht, rheumat. 


empfohlenen) Kiefern- 


Leiden u.Nervenſchwäche iſt das 

Latschenkiefer, Bade- 
Extract von abſolut ſicherer 
Wirkung. Nur aus friſchſafti⸗ 
gen Kiefernnadeln hochalpiner 
Lage Tyrols gewonnen, iſt dieſes 
L.⸗B.⸗E. von großem Balſam⸗ 
reichthum und ſind die vorzüg⸗ 
lichen Erfolge damit bekannt. 
1 Flacon für ein Bad Mk. 1,— 
(für Kinder die Hälfte). Aus⸗ 
führliche Gebrauchsanweiſung 
gratis. Verſand per Nachnahme. 
Porto 70 Pfg. Jeder Leidende 
mache einen Verſuch u. beſtelle bei 
Paul Koch, Gelsenkirchen 3. 


Welch kinderl. Ehepaar möchte 


5 


amen, in den verſch. Ver⸗ 
mögensl, wünſchen Heirath. 
Frau Kobeluhn, Königsberg 
Pr. III. Retourmarke erbeten. 


— — . — — ——— Ges — —— . — ꝶ—:ꝛä——[—d — — — — — 


Dude, Diſtrifes⸗Direktor. 


„Welch ält. Herr möchte ein 
ält., alleinſt, braves Mädchen 

heirathen mu 
mit Ausſt. u. etwas Geld. Selb. 
iſt gutmüthig, häuslich u. wirth⸗ 
ſchaftl. Aelt. Herren, welche treu 
umſorgt leben wollen, m. Brief 
abg. Graudenz poſtl. Sch. 200. 
Wittw. 52 J a, ev. ehem Ritter⸗ 
gutsbeſ. m. 3 Kind., jüngſt. 15 J. a., 
wünſcht ſich zu verh., am liebſt. m. 
kinderl Wiktwe. Ber. eines Land⸗ 
gut. Verm. üb. 70000 Mk. Damen 
entſ. Alt. h. Me d. u. 1900 d.d. Ann. 
f. d. Geſell. i. Bromberg elnzuf. 

Ein ſelbſt. Kanfmann mit gut⸗ 
gehendem Geſchäft, 34 J. alt, 
evang., wünſcht mit gut erzogen. 
junger Dame im Alter von 20 
bis 25 Jahren behufs baldiger 


Verheirathung 


in Briefwechſel zu treten. Verm. 
ca. Mk. 12000 ei wünſcht. Meld. 
möglichſt mit Photogr. brieflich 
unt. Nr. 4929 durch d. Geſelligen 
erbeten. Diskretion Ehrenſache. 
Ingenieur, 27. a. g. Char. 1. Le. 
Stel meinem. vorl.Eink. v. 2500 M. 
w. m. häusl g. erz. u. geb. Mädch. ſ. z. 
verh. Eruſtgeſ., h. u. v. m. a. verm. 
Mädch. m. liebev. Weſ. u. tadelloſ. 
Charakt., d. ein. Manne tr. Lebens⸗ 
gefährtin ſein können, w. geb., ihre 
Melden Photogr. vertrauensv. 
m. d. Aufſch. unter „Glück“ Nr. 5528 
d. d. Geſelligen einzuf. Aller⸗ 
ſtrengſte Diskretion ſelbſtver⸗ 
ſtändlich augefimert. [5528 
Ig geb. Landwirth a. g. Suntlie 
wünſcht mit geb. jg. Dame mit 
Vermögen in Briefwechſel zu 
treten, beh. ſp. Verheirathung. 
Nur Meldungen mit Bild, das 
zurückgeſchickt wird, und voller 
Unterſchrift. Diskretion Ehren⸗ 
ſache. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchriſt Nr. 5468 durch 
den Geſelligen erbeten. 

ni Herren u. Damen. 

Heirat Senden Sie nur Adreſſe. 
Sof erhalt. Sie diskret über 
40 Se Br 
z. Auswahl. „ 


Geſtohlen 


geſtern Abend in Bienkowko 
1 Ponnie⸗Fuhrwerk 
gelber Wagen, Selbſtfahrer, 
Pferd braun, Sielenzeug ſchwarz 
mit Neuſilberbeſchlag. Ermittler 
erhalt Belohnung. 15531 
Mundelius & Bassarie, 


Vereine; 
„der Stiefel.” 


Sonnabend, den 3. d. Mts., 
mittags 12 Uhr: 


Abſchiedsfrühſchoypen 


für zen Wart! 2 
der Kriegervereiy 
Malken u. Umgegend 


feiert den Geburtstag Sr. 
Maj. des Kaiſers am Soun⸗ 
tag, d. 4 Februar, im Vereins ⸗ 
lokal. Gäſte, d. Mitglied. eingef., 
haben geg. Jahlung ein. Entrees 
Zutritt. Der Vorſtand. 


Donnerſtag: 


Flotte Weiber. 
Geſangspoſſe von Treptow. 


Freitag: Don Juan. 
Mozart. 


ee ee 
Bromberger Ntadt-Tioater, 
Donnerſtag: Gringoire. Hier⸗ 
auf: Der eingebildete Kranke. 
Luſtſpiel von Moliére. 

Freitag: Heinrich von Kteiſt. 
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ver von 


BE 


Bu Den in der Stadt 
Graudenz zur Ausgabe 
gelangenden Exemplaren der 
heutigen Nummer liegt von der 
C. G. Röthe'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Graudenz eine aus⸗ 
führliche Empfehlung einiger 
volksthümlicher, gemeinverſtänd⸗ 
licher Bücher über die jetzige 
Geſetzespflege und Handhabung 
bei, worauf noch beſonders aufs 
merkſam gemacht wird. [5478 
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INN TE SE EEE NND ET me 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 31. Jauuar. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Eine Aktien- 
ge ai war auf Grund einer Polizeiverordnung auf 
ee worden, die Fronten von 63 Arbeiter ur 
an der Straße verputzen zu lafjen, was etwa 11600 Mt. 5 — 
verurſachen würde. Die Geſellſchaft hielt ſich hierzu nicht f 5 
verpflichtet und bejchritt den Klageweg. Der an 
erachtete eine derartige Beſtimmung einer Polizeiverordnung für 
giltig und wies die Klage der Geſellſchaft nach Anhörung yon 
mehreren Sachverſtändigen ab. Dieſe Entſcheidung focht die 
Geſellſchaft durch Berufung beim Oberverwaltungs gericht 
au. Dieſes erklärte indeſſen die Entſcheidung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes für einwandsfrei und wies die Berufung der Geſellſchaft 

rück. 1 
1 — Mit den nächſten Seeſteuermauns- Prüfungen wird 
in Stralſund am 5. April, mit den nächſten Seeſchiffer · 
Prüfungen für große Fahrt in Grabow a. O. am 6. März, 
in Danzig am 22. März und in Barth am 26. April Begonnen. 
Mit den Prüfungen in Grabow a. O., Danzig und Barth 
wird je eine Seeſteuermanns⸗Prüfung verbunden 
werden. 

— ([Oſtdeutſches Eiſeubahn⸗Kursbuch.] Am 1. Februar 
erſcheint eine neue Ausgabe des Kursbuches, welche bei den Buch⸗ 
handlungen und bei ſämmtlichen größeren Fahrkartenausgabe⸗ 
ſtellen zum Preiſe von 50 Pfg. zu haben iſt. 

— [Ordensverleihung.] Dem Kantor em. Federmann 
in Königsberg iſt der Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen 

ausordens verliehen. 

8 Dem Schwediſch⸗Norwegiſchen Konſul Lund Meyer in 
Königsberg iſt der St. Olafs⸗Orden verliehen. 

— [Auszeichnung.] Der Hebeamme Ott in Koſſabude 
iſt von der Kaiſerin für 50 jährige treue Ausübung ihres Be⸗ 
rufs eine Medaille verliehen worden. 

— [Beftätigung.] Der bisherige Stadtrat Pohl in 
Königsberg i. Pr. iſt als Erſter Bürgermeiſter der Stadt Tilſit 
auf zwölf Jahre beſtätigt worden. 

— [Militäriſches.] Gentz, Lt. im Inf. Regt. Nr. 44, 
der Abſchied bewilligt. Büttner, Oberlt. der Landw. a. D., 
zuletzt Lt. der Feldart. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Gneſen, 
die Erlaubniß zum Tragen der Armee-Uniform ertheilt. Fell⸗ 
mann, Garn. Auditeur zu Graudenz, als Auditeur zur 15. Div., 
Palmer, Auditeur bei der 37. Div. als Garn. Auditeur nach 
Graudenz verſetzt. — Zu Kompagnie Chefs ſind ernannt, 
unter Beförderung zu Hauptleuten die Oberleutnants Graf 
v. Hoym im Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 5, dieſer vorläufig ohne 
Patent und unter Verſetzung in das Gren. Regt. Nr. 1, 
Schmidt im Inf. Regt. Graf Kirchbach (1. Niederſchleſ.) Nr. 46 
dieſer unter Verſetzung in das Juf. Regt. Nr. 176, Ebhardt 
im Junf. Regt. Nr. 151. — v. Wyszecki, Hauptm. und Komp. 
Chef im Kolbergſchen Gren. Regt. Nr. 9, in das nf. Regt. 
Nr. 113 verſezt. Meyer, Hauptm. à la suite des Juf. Regts. 
Nr. 46, von dem Kommando zur Dienftleiftung bei dem großen 
Militär⸗Waiſenhauſe in Potsdam enthoben und als Komp. Chef 
in das Inf. Regt. Nr. 169 verſetzt. John v. Freyend, Oberlt. 
im Inf. Regt. Nr. 18, unter Belaſſung in dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung bei dem großen Militär⸗Waiſenhauſe in Potsdam 
und Stellung A la suite des Regts., zum Hauptm. beſördert. 
Ein Patent ihres Dienſtgrades haben erhalten: die Hauptleute 
und Komp. Chefs v. Buek im Gren. Regt. Nr. 2, Bolte, 
v. Selle im Gren. Regt. Nr. 4, v. Bernuth im Gren. Regt. 
Nr. 5, Guſe im Füſ. Regt. Nr. 34, Laue im Inf. Regt. Nr. 43, 
Lindenberg im Inf. Regt. Nr. 44, Hering im Inf. Regt. 
Nr. 45, Heilborn im Inf. Regt. Nr. 61, Eisfeld im Juf. 
Regt. Nr. 128, Hering im Inf. Regt. Nr. 141, Heck im Juf. 
Regt. Nr. 146, Gieſe im Juf. Regt. Nr. 148, v. Reſtorff im 
Inf. Regt. Nr. 150, die Hauptleute v. Seeckt im Generalſtabe 
des XVII. Armeekorps, v. Raumer im Juf. Regt. Nr. 21 und 
kommandirt als Adjutant bei der 87. Inf. Brig. Zu überzähl. 
Hauptleuten ſind befördert die Oberlts. Lübeck im Kolberg. 
Gren. Regt. Nr. 9 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der 
Arbeiter⸗Abtheil. in Ehrenbreitſtein, v. Raven im Füſ. Regt. 
Nr. 37. 

— [Rerfonalien von der katholiſchen Kirche.] Ver⸗ 
ſetzt ſind die Kapläne Strehl aus Tilſit als dritter Kaplan 
nach Röſſel, Zimmermann aus Peſtlin als zweiter Kaplan nach 
Biſchofsburg, Zimmermann aus Tiegenhagen nach Ladekopp; 
der Kuratus Rudlowski iſt als erſter Kaplan in Wartenburg 
angeſtellt. Als Kapläne find angeſtellt die Neopresbyter Bar- 
kowski in Marienwerder, Brzesczynski in Wuttrienen, 
Bullert in Lautern, Fiſcher in Gr.⸗Kellen, Hanowski iu 
Peſtlin, Dobezynski in Lichtenau, Heppner in Krekollen, 
Keuchel in Neukirch, Krauſe in Stolzhagen, Matheblowski 
in Gr.⸗ Kleeberg, Mohn in Gr.⸗Leſewitz, Nadolny in Tilſit, 
Neumann in Schillgallen, Poetſch in Kalwe, Schulz in 
Tiegenhagen, Tietz in Glottau. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Dem Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtizrath Weidmann in Karthaus iſt die nachgeſuchte 
Eutlaſſung aus dem Amte als Notar ertheilt. 


— [Perſonalien von der Waſſerbauverwaltung.] Der 
Regierungsbaumeiſter Löffelholz in Hitzacker iſt dem Waſſer⸗ 
Se Stringe in Czarnikau zur Hilfeleiſtung überwieſen 
worden. 


Brieſen, 30. Januar. Die hieſige freiwillige Feuer⸗ 
wehr hat in ihrer Verſammlung am Kaiſersgeburtstage be⸗ 
ſchloſſen, aus Anlaß der von den Buren errungenen Erfolge 
einen Glückwunſch an den Geſandten des Transvaal-⸗Freiſtaates 
Dr. Leyds abzuſenden. Ferner veranitaltete Herr Stadt⸗ 
kämmerer Kannowski im Kriegerverein eine Sammlung 
zu Gunſten der Buren. — Der Vorſtand des hieſigen Männer⸗ 
Turnvereins hat durch die geſtrige Neuwahl eine völlig ver⸗ 
änderte Zuſammenſetzung erhalten. Es wurden die Herren 
Buchhändler Weiſe (Vorſitzender), Stadtſekretär Zielinski 
(Stellvertreter), Mies ke (Schriftführer), Kaufmann Robert 
Schmidt (Kaſſenwart) und Seilermeiſter Kruppa (Zeugwart) 
gewählt. — Die Beſchälſtationen But Richnau, Drücken⸗ 
hof und Dembowalonka ſind mit je zwei Deckhengſten aus 
dem Landgeſtüt Marienwerder beſetzt worden. 


* Gruczno, 28. Januar. Eine von Herrn Scheidler bei 
der Kaiſergeburtstagsfeier des hieſigen Kriegervereins 
veranſtaltete Sammlung für den Fahnenfonds ergab 
53,22 Mark. 

Rehhof, 30. Januar. Unter dem Vorſitz des Gruppen⸗ 
vorſtehers Herrn Suhr⸗Grünfelde hielt der „Bund der Land⸗ 
wirthe“ geſtern in Schweingrube eine Verſammlung ab, zu 
der die Landwirthe in großer Zahl erſchienen waren. Eröffnet 
wurde die Sitzung durch eine Anſprache, die im Kaiſerhoch aus⸗ 
klang und die Landwirthe mahnte, den geſteckten Zielen that⸗ 
kräftig nachzuſtreben. Alsdann folgte ein Vortrag über „Zweck 
und Ziele des Bundes der Landwirthe“, gehalten von einem 
Abgeſandten des Bundes. Daran ſchloß ſich eine rege Debatte, 
in der namentlich Klagen über die hohen Holzpreiſe laut 
wurden. Dieſe ſind in der letzten Zeit um das Doppelte ge 

iegen und machen der arbeitenden Bevölkerung einen Ankauf 
ft unmöglich. f 


h Konitz, 30. Januar. In der letzten Nacht brach auf 
dem Boden des dem Fuhrmann Albert Riemer gehörigen 
Wohnhauſes Feuer aus. Das aus Fachwerk errichtete, mit 
Ziegel gedeckte, ziemlich alte Gebäude wurde ein Raub der 
Flammen. Die Feuerwehr ſchützte die angrenzenden Gebäude. 
Das Haus war zwar verſichert, das Mobiliar und Inventar 
jedoch nur theilweiſe. Ein Theil des letzteren wurde ge⸗ 
rettet. 

j Flatow, 30. Januar. Der Reichstagsabgeordnete Binde⸗ 
wald aus Berlin ſuchte bei mehreren hieſigen Hotelbeſitzern 
einen Saal zu miethen, um eine antiſemitiſche Volksver⸗ 
ſammlung zu veranſtalten. Trotz der eifrigſten Hilfeleiſtung der 
hieſigen Antiſemiten iſt es ihm aber nicht gelungen, einen Saal 
zu erhalten. In Folge deſſen ſahen ſich die Antiſemiten ge⸗ 
zwungen, nach dem großen Bauerndorfe Tarnowke zu gehen, 
wo nun eine Verſammlung ſtattfinden wird. 

* Dt.⸗Krone, 30. Januar. Einen traurigen Ausgang 
hat die Kaifergeburtstagsfeier in Berlin für den 24 Jahre alten 
Studenten der Thierarzneikunde Johannes Kaczynski aus 
Sagemühl (Kr. Dit.⸗Krone) gehabt. Der junge Mann ging 
Nachmittags aus, um im Verein mit ſeinen Kommilitonen den 
Geburtstag des Kaiſers zu feiern. Nachdem er Morgens zurück⸗ 
gekehrt war, gerieth er ſtatt an den Treppenaufgang ſeines 
Hauſes an den Eingang zum Keller und ſtürzte hinab. Man 
brachte den Verunglückten nach der nächſten Unfallſtation; dort 
konnte der Arzt aber nur feſtſtellen, daß der Tod bereits einge⸗ 
treten war. 

* Dirſchau, 30. Januar. Bei Gelegenheit der Kalſers⸗ 
geburtstagsfeier wurden von Herrn Geheimen Regierungs- 
und Landrath Doehn für die Invaliden 124.80 Mk. und von 
Herrn Bürgermeiſter Dembski an zwei Stellen für die Buren 
136,20 bezw. 42 Mark geſammelt. 

Zoppot, 30. Januar. In der Sitzung ber Gemeinde ⸗ 
vertretung wurde zur Erweiterung der Waſſerleitung, um 
jeglichem Waſſermangel vorzubeugen, der Gemeindevorſtand 
ermächtigt, nach einem vorgelegten Projekt, das das Auffangen 
einer ſehr ergiebigen Quelle im Schmirauer Winkel bezweckt, mit 
den Intereſſenten in Verhandlung zu treten. An Stelle eines 
verſtorbenen Mitgliedes wurde Herr Rektor Jahnke in den 
Schulvorſtand gewählt. 

* Aus dem Kreiſe Putzig, 30. Januar. Auch in 
unſerm Kreiſe erfreuen ſich die Schu lſparkaſſen guten 
Gedeihens. So wurden in Kußfeld auf der Halbinjel Hela 
von Herrn Lehrer Zmudzinski in kurzer Zeit von 21 Kindern 
84,50 Mk. geſammelt und bei der Kreisſparkaſſe zu Putzig zins⸗ 
bar angelegt. 

m Berent, 30. Januar. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung erſtattete Herr Stadtverordneten Vorſteher 
Gottſchalk Bericht über die Thätigkeit der Verſammlung im 
Jahre 1899. Er wies beſonders darauf hin, daß überall ein 
fleißiges Arbeiten und ein erfreulicher Fortſchritt der Stadt zu 
bemerken iſt, die darnach ſtrebt, alle Annehmlichkeiten einer 
Mittelſtadt mit deren Einrichtungen und Verkehrsverhältniſſen 
zu bieten. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß Herr G. Zum 
Vorſitzenden wurde wieder Herr Gottſchalk und zum Schrift⸗ 
führer Herr Kreisſchulinſpektor Knaak gewählt. Sodann be⸗ 
ſchloß die Verſammlung, zur Beſtreitung von Reſtbaukoſten für 
die katholiſche Schule bei der Kreisſparkaſſe 9000 Mk. als An⸗ 
leihe aufzunehmen. Weiter wurde beſchloſſen, den jüdiſchen 
Religionsunterricht auf die Stadtgemeinde zu übernehmen. Der 
Eingemeindung von Schidlitz wurde zugeſtimmt. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß weiter, den Lehrerinnen an der höheren 
evangeliſchen Mädchenſchule 10 Prz. ihrer Gehälter als 
Theuerungszulage vom 1. April ab zu bewilligen. 

< Neuteich, 30. Januar. Zum heutigen Markt waren 
viele Händler aus Poſen, Pommern, Berlin und den Städten 
Weſtpreußens erſchienen. Es waren etwa 1200 Pferde auf⸗ 
getrieben. Bei lebhaften Handel wurden für Arbeitspferde bis 
600, für Kutſchpferde bis 900 Mk. gezahlt. 

* Aus dem Kreiſe Marienburg, 30. Januar. 
Während die Kleinbahnſtrecke Ließ au⸗Mielenz wenig dem 
Perſonenverkehr dient, entwickelt ſich dieſer, wie der geſammte 
Verkehr auf der Strecke Lie ßau⸗Neuteich mit ihren An⸗ 
ſchlüſſen immer mehr. Die Deutſche Kleinbahn⸗Geſellſchaft be⸗ 
abſichtigt nun, ein weiteres Anſchlußgeleiſe an die Strecke Ließau— 
Neuteich über Barendt nach Palſchau zu legen. Es haben 
bereits Verhandlungen mit den betheiligten Ortſchaften ſtatt⸗ 
gefunden, welche den Ausbau der Strecke ſichern. 

f Guttitadt, 30. Januar. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde als Magiſtratsmitglied Herr 
Kaufmann Barſch gewählt. Das Markt⸗ und Standgeld 
wurde für 1900/01 an den bisherigen Pächter Kauer für 
1250 Mark verpachtet. — Der freiwilligen Feuerwehr wurden 
zum Zwecke des Beitritts zum Provinzialverbande 50 Mark 
jährlich als Beihilfe bewilligt. Der Etat für 1900/01 wurde auf 
87806 Mark, die Zuſchläge zur Real- und Einkommenſteuer auf 
150, zu der Gewerbeſteuer auf 160 Prozent feſtgeſetzt. 


+ Pillau, 29. Januar. In der Hauptverſammlung der 
„Liedertafel“ wurden die Herren Rektor Maecklenburg zum 
Dirigenten und Kaufmann Jahnke zum erſten Vorſitzenden 
gewählt. 

* Memel, 30. Januar. In einer wohl noch nie da⸗ 
geweſenen Weiſe feierte die Heils⸗Armee hier den Geburts⸗ 
tag des Kaiſers. Sie verabfolgte nämlich in ihrer Halle 
an 70 arme Männer, Frauen und Kinder freies Mittagseſſen. 
Die weißgedeckten Tiſche waren mit Blumentöpfen geſchmückt, 
es gab Pflaumenſuppe und Schweinebraten. Es wurde aus 
der Bibel vorgeleſen, auch manches Lied geſungen und die Dar- 
ſtellung „Die Jungfrau am Scheidewege“ vorgeführt. Für 
Kranke, die den Weg nicht machen konnten, wurde das Eſſen ins 
Haus geſchickt. 

Bromberg, 30. Januar. Der nach Danzig verſetzte Herr 
Oberpräſidialrath v. Barnekow hat ſich heute auf der Regierung 
von den Beamten verabſchiedet. Es wurde ihm ein Album 
. den Photographien der Mitglieder des Kollegiums über⸗ 
reicht. 

* Schulitz, 29. Januar. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten Sitzung wurde nach der Kämmerei ⸗Kaſſenrechnung 
ein Beſtand von 43675,28 Mk., nach der Forſtkaſſenrechnung 
ein Beſtand von 43 671,65 Mk. feſtgeſtellt. Inder Beleuchtungs- 
frage kam man darin überein, einſtweilen Proben mit größeren 
Petroleumlampen, mit Spiritus⸗Glühlicht und auch mit Gasſtoff 
anzuſtellen. Der Haushaltsetat für das Rechnungsjahr 1900 
wurde auf 72550 Mk. feſtgeſtellt. Die Gemeindeabgaben 
betragen 200 Proz. der Einkommenſteuer, 200 Proz. der Real- 
ſteuern und 300 Proz. der Betriebsſteuern. Zum Mitglied des 
Magiſtrats wurde Herr Kaufmann Emil Knitter gewählt. 


B Labiſchin, 30. Januar. In der geſtrigen Haupt ver⸗ 
ſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins erftattete 
Herr Amtsrichter Krieger als Schriftführer den Jahres⸗ und 
Herr Hauptlehrer Schulz den Kaſſenbericht. Die Einnahme 
betrug im vergangenen Jahre 476,40 Mark, die Ausgabe 355,40 
Mark. Außerdem beſitzt der Verein noch ein Sparkaſſenbuch 
über 618,03 Mark und ein Teſtamentsvermächtniß von 300 Mk., 
ſo daß ſich das Vereinsvermögen auf 1039,03 Mark beläuft. Es 
wurde beſchloſſen, den hier ſtationirten grauen Schweſtern 
ein jährliche Beihilfe von 21 Mark zu überweiſen. 


No. 26. 


fl. Februar 1900. 


< Poſen, 30. Januar. Am Keſſelſee im Moſchiner 
Walde hat eine Poſener Genoſſenſchaft einige Nene 
erworben bezw. gepachtet und dort ein Kurhaus errichtet und 
einen Park angelegt. Unter dem Namen „Ludwigshöh“ fol 
hier ein Luftkurort geſchaffen werden. Das Genoſſenſchafts⸗ 
kapital beträgt 200000 Mark. 

„© Kreis Gueſen, 30. Januar. Auf bis jetzt unaufge ; 
klärte Weiſe brach in der Brennerei Zakrzewo auf dem 
Bodenraum Feuer aus, welches alsbald den Vachſtuhl bis auf 
die Ringmauer vernichtete. Der untere Raum der Brennerei 
iſt unverſehrt geblieben. 

T Aus dem Kreiſe Koſten, 30. Januar. Eine glück⸗ 
liche Schulgemeinde, die ſchon ſeit einem Jahr keine Schul⸗ 
beiträge bezahlt, iſt die katholiſche Schulgemeinde in Rakot. 
Da der Herr Miniſter zu Anfang des verflojjenen Jahres eine 
ſehr hohe Beihilfe dieſer Gemeinde gewährt hat, ſo iſt es nicht 
nöthig geweſen, eine Repartition für das laufende Schuljahr auf⸗ 
zuſtellen. 

M Aus dem Kreiſe Witkowo, 30. Januar. Auf 
den beiden Beſchälſtat ionen in Szezytniki bei Schwarzenau 
und Arengowo ſtehen vom 1. Februar ab je drei königliche 
Hengſte. 

Jutroſchin, 30. Januar. Welchen ungeheuren Schaden 
die Haſen dieſen Winter in den Obſtanlagen angerichtet haven, 
dürfte die Thatſache beweiſen, daß im Garten des Lehrers 
Sahr in Sonnenthal die etwa 1500 veredelten Apfelbäumchen 
der Baumſchule, welche bereits Tragholz angeſetzt hatten, ſowie 
40 Pyramiden- und eine Anzahl Pfirſichbäumchen durch Haſen⸗ 
fraß vollſtändig vernichtet worden ſind. ’ 

B. Schrimm, 30. Januar. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten berichtete Herr Bürgermeiſter Schorſtein 
über die Weiterführung der Bahn von Czempin über Schrimm 
nach Jarotſchin bezw. Falkſtätt. Hierauf wurden zwei Herren 
ermächtigt, wegen der Bahnangelegenheit bei den höheren 
Behörden vorſtellig zu werden. Zum Stadtverordneten-Vorſteher 
wurde Herr Ober⸗Sekretär Kierey, zu deſſen Stellvertreter 
Herr Rittergutsbeſitzer Senftleben gewählt. — Bei der Feier 
des Geburtstages des Kaiſers überreichte Herr Landrath 
Kirchhoff dem hieſigen Kriegerverein den vom Raijer verliehenen 
Fahnenſchmuck, beſtehend in einem Bande in den preußiſchen 
Farben und in einem mit dem preußiſchen Wappen verſehenen 
Nagel. Der Vorſitzeude Herr Poſtdirektor Rave nahm den 
Schmuck entgegen und befeſtigte ihn an der Fahne, worauf er 
in einer kurzen Anſprache den Dank des Vereins ausſprach. 
Herr Oberſt und Bezirks⸗Kommandeur v. Madai hielt eine 
1 5 welche mit einem dreimaligen Hurrah auf den Kaiſer 
endete. 

h Schneidemühl, 30. Januar. In den Reihen der 
Buren kämpft auch ein geborener Schneidemühler, der jetzt 
48 Jahre alte Michael Rothkugel, deſſen Angehörige noch 
jetzt in unſerer Stadt wohnen. Ein zweiter Schneidemühler, 
der 1872 hier geborene Siegfried Lippmann, welcher bei Bes 
ginn des Transvaalkrieges als Mineninſpektor von Johannes⸗ 
burg nach dem Kriegsſchauplatze kommandirt wurde, hat nach 
eingetroffenen Nachrichten am 6. Dezember bei Ausübung ſeines 
Amtes in einem Gebirgswaſſer durch Ertrinken ſeinen Tod 
gefunden. 

* Dramburg, 29. Januar. Nach dem Geſchäftsbericht 
des hieſigen Rohſtoff⸗, Maga zin⸗ und Konſumvereins ift 
die Zahl ſeiner Mitglieder infolge von Tod und Wegzug von 385 
auf 373 zurückgegangen. Die Haftſumme beträgt rund 56000 
Mark, die Geſchäftsantheile 56800 Mk., Aktiva und Paſſiva 
balanciven mit 117 180,89 Mk. — Die Mitglieder der hieſigen 
Schuhmacher⸗Innung kündigen wegen der Preiserhöhung der 
Rohmaterialien ebenfalls eine Preisſteigerung ihrer Arbeiten 
an. — Zum Februar wird in der Ortſchaft Schilde eine Be⸗ 
ſchälſtation eingerichtet, welche mit zwei Hengſten aus dem 
Landgeſtüt Labes beſetzt wird. 


Landwirthſchaftlicher Verein Thorn. 

Mit der Heranziehung deutſch-ungariſcher Sommer- 
arbeiter für die Landwirthſchaft beſchäftigte ſich der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein Thorn in ſeiner letzten Sitzung im Anſchluß an 
einen Vortrag des Vorſitzenden, Herrn Landraths v. Schwerin. 
Die Schwierigkeiten, Sommerarbeiter in genügender Zahl für die 
Landwirthſchaft bei uns zu beſchaffen, ſind im Steigen begriffen. 
Einſtweilen wird ja der Bedarf aus Rußland gedeckt; aber es 
muß auch mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß entweder 
durch einen wirthſchaftlichen Umſchwung in unſerem Nachbarreich 
oder in Folge geſetzlicher Maßnahmen dieſer Zuſtrom von Ars 
beitern gänzlich aufhören kann. Es erſcheint daher geboten, ſich 
bei Zeiten nach anderen Quellen umzuſehen und das Augenmerk 
auf andere Nachbarländer zu richten. In Betracht dürften da⸗ 
bei kommen Schweden, die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, Italien und 
Theile von Oeſterreich⸗Ungarn. Schwediſche Arbeiter find früher 
bereits in Pommern und Sachſen thätig geweſen und haben 
durch ihre Leiſtungen die dortigen Landwirthe zufriedengeſtellt. 
Nachdem aber in Südſchweden ſich eine große Zuckerinduſtrie her⸗ 
ausgebildet und im nördlichen Theile die Eijeninduftrie einen 
großen Aufſchwung genommen hat, ſind die Lohnverhältniſſe dort 
ſo günſtig geworden, daß die Landwirthe von dort Arbeiter nicht 
mehr beziehen konnten. In neuerer Zeit macht ſich in Finnland 
unter den Deutſchen eine Neigung zur Auswanderung bemerk⸗ 
bar; doch ſind dies Leute aus dem Bauernſtande und keine Ar⸗ 
beiter. Die Erfahrungen mit italieniſchen Arbeitern ſind nicht 
ſehr umfangreich. Wo man Verſuche mit ſolchen gemacht hat, 
ſind ſie nicht beſonders günſtig ausgefallen. Der Grund liegt 
wohl weniger in den Leuten ſelbſt, als in den Verhält- 
niſſen. Namentlich iſt die mangelhafte Verſtändigung oft die 
Urſache zu Reibereien geweſen. In neuerer Zeit ſind Ber 
ſuche mit Arbeitern aus Oeſterreich⸗Ungarn gemacht worden. 
In Betracht kommen einmal Arbeiter aus Galizien und daun 
das Gebiet in Ungarn ſüdlich von Temesvar. Dort wohnen 
viele Deutſche in wenig günſtigen Verhältniſſen, welche jetzt ſchon 
auf Wanderarbeit gehen. Dieſe Leute haben bereits in Weſt⸗ 
deutſchland und in Mecklenburg mit gutem Erfolge gearbeitet. 
Der Leiter der Kolonialſchule in Witzenhauſen hat Vertragsent⸗ 
würfe zur Heranziehung ſolcher Arbeiter überſandt. Er untere 
ſcheidet Sommerarbeiter, Saiſonarbeiter (von Ende Februar bis 
Ende September) und ſtändige Arbeiter. Die Koſten für die 
Reiſe betragen pro Mann bis Oderberg 4 bis 5 Gulden und von 
Oderderg bis hierher, wenn die Beförderung in Trupps erfolgt, 
etwa 7 Mark, alſo im Ganzen etwa 15 Mark. Herr Landrath 
v. Schwerin meinte, die Landwirthe müßten mit dieſen deutſchen 
Arbeitern einen Verſuch machen, um ev. manche von ihnen 
dauernd hier zu behalten, da ſie ſich hier anſiedeln könnten. 

In der Debatte wurde aber hervorgehoben, daß die in den 
Vertragsentwürfen angegebenen Lohnſätze für Summer: und 
Saiſonarbeiter ſo hoch ſeien, daß dieſe Arbeitskräfte weſentlich 
theurer als ruſſiſche Arbeiter kommen müßten. Nur die Lohn⸗ 
läge für ftändige Arbeiter erſcheinen annehmbar. Mit ſolchen 
wollen einige Mitglieder des Vereins Verſuche machen. Von 
anderer Seite wurde die Heranziehung von Arbeitern aus 
Galizien empfohlen; mit ſolchen haben Mitglieder gute 
Erfahrungen gemacht. Die Leute ſind ſehr viel beſcheidener und 
nicht theurer als die Ruſſen. Das Reiſegeld ſtellt ſich mit 
San der Vermittlungsproviſion auf etwa 20 Mark pro 

ann. 


Berichiedenes. 


— Ein großer Gelddiebſtahl iſt am Montag am Schalter 
der Bank des Berliner Kaſſenvereins in der Oberwallſtraße 


verübt worden. Das Bankgeſchäft Dienſtbach und Moebius 
chickte einen Lehrling hinüber, der 75000 Mark in Checks und 

apiergeld einzahlen ſollte. Da der Andrang an den Schaltern 
groß war, ſo ſetzte ſich der Lehrling zunächſt auf eine Bank und 
ging dann an den äußerſten rechten Schalter heran und zählte 
die Summe noch einmal durch. Es waren acht Eintauſend⸗ und 
drei Einhundertmarkſcheine, das übrige Checks. Der junge 
Mann häufte die verſchiedenen Stücke auf einander und wandte 
ſich darauf ſeitwärts nach den Einlieferungsſcheinen, die etwa 
einen Schritt vom Schalter entfernt hängen. Er riß einen 
Schein ab, füllte ihn aus und reichte ihn mit dem Gelde dem 
Kaſſirer. Dieſer ſtellte feſt, daß 8 300 Mk. an der einzuzahlenden 
Summe fehlten, die Tauſend⸗ und Hundertmarkſcheine. Erſt 
jetzt fiel es dem Lehrling ein, daß der Haufen, als er ihn auf⸗ 
nahm, nicht mehr ſo gelegen hatte wie vorher. Ein Dieb hatte, 
ohne daß es aufgefallen war, den Augenblick, den der Lehrling 
zum Abreißen des Einlieferungsſcheines ſich abwandte, benutzt, 
um die Scheine an ſich zu nehmen. Mau vermuthet, daß es der⸗ 
ſelbe Spitzbube iſt, der kürzlich einem Kaſſenboten in der Reichs⸗ 
bank 10000 Mk. geſtohlen hat. 

— [Ein Bekehrter.] Mit vollen militäriſchen Ehren, 
wie ſie der Ritus der Heilsarmee vorſchreibt, iſt in Lond on 
vor einigen Tagen der Einbrecher Archie, der in 
„Fachkreiſen“ eine gewiſſe Berühmtheit genoß, begraben worden. 
Archie hatte 40 Jahre ſeines Lebens im Gefängniß zugebracht. 


reichſten Miſſionare. Seine Miſſionsthätigkeit betrieb er mit 
demſelben Eifer, den er früher ſeinen Einbrüchen zugewandt 
hatte. Die Heilsarmee wußte wohl, daß ſie mit dieſem „be⸗ 
kehrten Verbrecher“ einen unſchätzbaren Werber 
hatte, und drückte ein Auge zu, wenn 
Bekehrungsreden manchmal die Neigung zeigte, ſich ſeiner 
früheren Triumphe mit einem gewiſſen Behagen 
zu rühmen. Die Offiziere der Heilsarmee behaupten, daß er 
kein Heuchler war und auf feine früheren Freunde einen heil⸗ 
ſamen Einfluß ausübte. Das Leichenbegängniß fand unter 
Betheiligung vieler bekehrter Einbrecher ftatt. Archies berühmter 
Kollege Jack Smith hielt ſeinem todten Freund den Nachruf 
und ließ in ſeine Rede auch ein paar biographiſche Angaben 
einfließen, die von den anweſenden Detektivs, deren in der 
Rede mit einem kleinen Seitenhieb gedacht wurde, andächtig an⸗ 
gehört wurden. Die Heilskapelle ſpielte einen Todtenmarſch 
und es wurde ein Trauerlied angeſtimmt. Der Sarg wurde in 
einen offenen, mit den Farben der Heilsarmee geſchmückten 
Wagen getragen, dem vier weiße Roſſe vorgeſpannt waren. 
205 langer Zug von Heilskadetten ſchritt hinter dem Wagen 
einher. 


gewonnen 
er in ſeinen 


Zeige dich nicht aller Orten, 
Aber ſtets am rechten Ort; 
Sei kein Freund von vielen Worten, 
Aber doch ein Mann von Wort! 
Fl. Bl. 


In ſeinen alten Tagen zog er ſich ins Privatleben zurück, ging 
zur Heilsarmee und wurde einer ihrer eifrigſten und erfolg⸗ 


—— mn mn una ner un mean 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegeniiber 
nicht verantwortlich. 


Es iſt ſonderbar 


daß viele Leute, die ſich an etwas gewöhnt haben, einen wahr 
Widerwillen dagegen empfinden, einen Verſuch mit etwas ze 
zu machen, ſelbſt wenn das bisher Benutzte nachgewieſen ges 
ringeren Werth hat. So geht es z. B. mit Mundwaſſer. Man 
hat ſich an irgend ein Präparat gewöhnt und lediglich aus Ge⸗ 
wohnheit verſäumt man, einen Verſuch mit Beſſerem zu machen. 
Das zur Zeit anerkaunt beſte Mund⸗ und J Jahn iſt Kos- 
min“, weil es die Mundhöhle desinfieirt, das Zahnfleiſch kräftigt 
und die Zähne conſervirt. Der außergewöhnlich erfriſcheude Wohl⸗ 
geſchmack des Kosmin“ erweckt übrigens ſchon nach dem erſten 
Verſuche den Wunſch, es dauernd zu gebrauchen. 

Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien, jowie in den Apotheken käuflich. 


Zu haben bei: 
Franz Fehlaner, Drogerie zur Hitler, Gtaudenz. Alteſtt. 3, 
Prita User, Drogenhandlung, Emil Schirmacher, Drogerie, 
Paul Sehirmaeher Nachl., Drogerie. 13469 


Amtliche Anzeige 
Bekanntmachung. 
a! Die Lieferung von 2100 am Stabfußboden 
Neubau de 


um 
r Realſchule hierſelbſt ſoll öffentlich vergeben werden. 

Angebote mit der Aufſchrift: Lieferung von Stabfußboden 
zur Realſchule ſind bis zum 


Sonnabend, d. 17. Febr., Mittags 12½ Uhr 


im Stadtbauamt, Rathhaus, 8 Nr. 16, verſchloſſen abzu⸗ 


geben. Daſelbſt können die Verdingungsunterlagen a TER: 
oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren von dort bezogen 
werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Graudenz, den 29. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. Witt. 


Bekanntmachung. 


6433] Die Bautiſchlerarbeiten zum Neubau der ſtädtiſchen Real⸗ 
ſchule ſollen in zwei Looſen getrennt vergeben werden und zwar 
Loos I. Fenſter und Thüren pp. für das Keller⸗ und 
Erdgeſchoß, 
Loos II. 9200 vor für das L, II. Stockwerk und Dach⸗ 
geſchoß. 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin am 


Mittwoch den 14. Februar er. Vorm. 12 Uhr 


im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, portofrei einzu⸗ 
reichen, woſelbſt auch die Ausſchreibungsunterlagen eingeſehen und 
die Verdingungsanſchläge gegen Erſtattung der Schreibgebühr be⸗ 
zogen werden können. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Graudenz, den 31. Januar 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Bekanntmachung. 
5356] Die zum Neubau eines Fortifikatious⸗Dienſtgebäudes 
nebſt Nebenanlagen in der Biſchoffſtraße zu Graudenz erforder⸗ 
lichen Maurermaterialien (Sintermauerungsſteine, Verblend⸗ und 
Formſteine, hydrauliſcher und Weißkalk ſowie Mauerſand) ſollen 
in 4 Looſen öffentlich verdungen werden und wird hierzu ein 
Termin auf Donnerſtag, den 8. Februar d. Is. Vormittags 11 
Uhr, im Amtszimmer des Unterzeichneten, Amtsſtraße 18 II, an⸗ 
beraumt. Ebendaſelbſt ſind die Verdingungs bedingungen einzu⸗ 
ſehen und die vorgeſchriebenen Verdingungsformulare erhältlich. 


Graudenz, den 30. Januar 1900. 
Scholze, Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Zwangsverſteigerung. 

52011 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Sche⸗ 
wienko, Kreis Schwetz, belegene, im Grundbuche von Schewienko, 
Band XII, Seite 763, Blatt 175, Grundſteuerbuch Art. 8, Nr. 1 
der Gebäudeſteuerrolle, zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerkes auf den Namen des Landwirths Felix Schnarcke 
eingetragene Rittergut (Anerbengut) am 


22. März 1900, Vormittags 9 Uhr 


22. 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 8, verſteigert werden. 
„Das Grundſtück iſt mit 169,40 Thaler Reinertrag und einer 
— von 165 ha, 79 ar, 41 qm zur Grundſteuer, mit 468 Mk. 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Schwetz, den 22. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


5367] Die zu der Bernhard Neumann'ſchen Konkurs- 
maſſe aus Driczmin gehörigen, noch ausſtehenden Forde⸗ 
rungen ſollen im Ganzen veräußert werden. Termin hierzu 
habe ich auf 


Montag, den 5. Februar er., Nachmittags 4 Uhr 


in meinem Büregn anberaumt. 
Das Verzeichniß der qu. Forderungen kann in meinem Büreau 
eingeſehen werden. 


Rechtsanwalt Hirsch - Schwetz, 


Konkurs⸗Verwalter. 


5433] In der Kaufmann Herrmann Simon'ſchen Konkurs⸗ 
Sache wird nach Ausſchüttung der Konkursmaſſe zur Abnahme 
der Schlußrechnung und Erhebung von Einwendungen dagegen 
— gegen die Honorarliquldation der Ausſchußmitglieder Termin 
auf den 


23. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr 
im bieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer 11, anberaumt, wozu alle 
Betheiligten hierdurch vorgeladen werden. Die Schlußrechnung 
nebſt Belägen iſt in unſerer Gerichtsſchreiberei, Zimmer 10, 
einzuſehen. 
Culm, den 26. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht, 


Verdingung. 
4892] Die zum Neubau des Rathhauſes bierſelbſt erforder⸗ 
ichen Arbeiten einſchließlich Lieferung aller dazu erforderlichen 
aterialien ſollen an einen leiſtungsfähigen Unternehmer vers 
geben werden. K 
Angebote find mit der Aufſchrift: „Rathhaus bau“ verſchloſſen 
bis zum Eröffnungstermin den 12. Februar er., Vormittags 
II Uhr, an uns einzureichen. a 
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnun 
Büreau eingeſehen, erſtere auch gegen Einſen 
bezogen werden. 
Zuſchlagsfriß 2 Wochen. 


Leſſen Weſtpr., den 26. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. Chroscielewski, 
Bekanntmachung. 
4874] Die Stelle des Verwalters der Raser Kämmereikaſſe 
3 1. April d. Is. ab zu beſetzen. Mit der Stelle iſt ein 


ährliches Einkommen von 60) Mk verbunden. An Kaution hat 
er Inhaber 1500 Mk. in Staatspapieren zu hinterlegen. Be⸗ 
erber, welche früher bereits im Steuer⸗ und Kaſſenweſen thäti 


geweien find, wollen ſich dis ſpäteſtens zum 20. März d. 


em hieſigen Magiſtrat melden. 


Garnſee, den 25. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


| 


5437) In das Felds kz, ol A iſt eingetragen, Nr. 56 
Firma: Elkan Weſeloski, Gollub, Einzelkaufmann: Kaufe 
mann Elkan Weſeloski, Gollub. 


Gollub, den 24. Januar 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 
5436] Gegen den Knecht Thomas Pokorowski aus Brieſen, 
18 Jahre alt, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtdeil des Königlichen Schöffengerichts zu Brieſen vom 26. Juli 
1899 erkannte Geldſtrafe von 15 Mark, im Nichtbeitreibungsfalle 
mit fünf Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erjucht, 
deuſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern und zu den Akten I. D. 45/99 Nachricht zu geben. 


Brieſen, den 25. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


5408] Die Lieferung folgender Verpflegungs⸗Gegenſtände für 
ee Anſtalt für die Zeit vom 1. April bis 30. Sepember 
als: 


1. 700 kg Gerſtengrütze, 10. 100 kg Backobſt, 

2. 800 „ Hafergrütze, 11. 60) „ ungebrannter Kaffee, 
3. 400 „ Buchweizengrütze, 12. 2000 „ Schmalz, 

4. 800 „ grobe Graupen, 13. 3000 Salz, 

5. 800 „ mittlere Graupen, 14. 2000 1 Braunbier, 

6. 100 „ feine Graupen, 15. Das außer der eigenen 
7. 1500, Reis, Produktion noch erforder⸗ 
8. 100 „ Fadennudeln, liche Rind⸗, Kalb⸗, Hammel⸗ 
9. 100 „ Backpflaumen, und Schweinefleiſch 


ſoll vergeben werden. x 

Schriftliche verſtegelte Angebote hierauf, welche mit der Auf- 
ſchrift „Angebot auf Verpflegungsgegenſtände“ verſeben fein 
müſſen, werden bis Dienſtag, den 13. Februar 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, hier entgegengenommen. Unmittelbar nach dieſem 
Termine findet die Eröffnung der eingegangenen Angebote, ftatt. 
Die Bedingungen können hier eingesehen, auch für 60 Pfg. in Ab⸗ 
ſchrift bezogen werden. 

Konitz, den 29. Januar 1900. 


Der Direktor 
der Provinzial⸗ Beſſerungs⸗ und Landarmenauſtalt. 
Grofebert. 


Vieh⸗ und Pferdemärkte finden in 


Neumark Weſtpr. 
am Mittwoch, den 7. Februar und Mitt⸗ 
woch, den 7. März ſtatt. 
Neumark Weſtpr, den 28. Januar 1900, 
5043 Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 8. Februar er. 
findet hier mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde 


Viehmarkt 


ſtatt. 

Strasburg Wpr., den 29. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 
Sieferung von Grenzſteinen. , Garniſon Verwaltung 53901 


ie Li ür die Neu- hat zu verdingen: 
Die Lieferung der für die Neu 96887 kg Petroleum einſchliezl. 


15306 


bauſtrecke Schönſee⸗ Strasburg 
Weſtpr. erforderlichen Grenz-, Zaun) 
Kilometers, Eurven-, Prell⸗ und 55 " 1 ichte, 
Baumſteine ſollen im Wegeöffent⸗ ri 2 85 5 151 
licher Ausſchreibung verdungen 2 „ re 
er 1264 N 88 Seife 
Bedingungen pp. können im " 2 Zee 
Bureau des unterzeichneten Vor⸗ 6691 grüne Seike, 


Standes eingeſehen oder gegen 907,175 ebm Kiefern⸗Kloben⸗ 


0 a olz. 
C buen Liegen, im, @e, 
Die ausgefüllten Angebotshefte 108, II, aus. — Angebote ind bis 


müſſen verſiegelt und mit ent⸗ 0 5 
ſprechender Aufſchrift verſehen eg Vorm. 11 Uhr ein 


bis zum 15. Februar 1900 7 

Vormittags 105 nor eingereicht 4970) Eine gute 5 
werden, zu welcher Zeit die Er⸗ 
öffnung derſelben ſtattfindet. Cokomobile 
eee 5 * Me — a en. 
* ; erbitte 

den 24. Januar 1900. asia Fran en 
Brauerei Hammermühle bei 
Marienwerder. 


Der Vorſtand 
der Bauabtheilung. Leipziger. 


f Holzmarkt ö 


Königliche Oberförſterei Golau. 
5432] Holzverkauf Donnerſtag, den 8. Februar d. J8., 


von Vormittags 10 Uhr an in Sultans Hotel in Gollub 5 
Neneiche, Totalität, Jagen 62 bis 67 und 77: 72 Stück 


en können in unſerm Kiefern⸗Bauholz IV. bis V. mit 30 fm, 113 rm Kloben, 43 rm 
ung von 4,50 Mark Rundknüppel und 152 rm Reiſer II 


Naßwald, Schlag, Jagen 134: rt. 350 rm Stockholz und 
400 rm Reiſer III 


Totaren, Bahnaufhieb, Jagen 170, 172: rt. 600 Stück 
Kiefern⸗Bauholz mit rt. 400 fm, 13 rm Spaltknüppel, 153 rm 
Stockholz, 21 rm Reiſer I. und 220 Reiſer III. 

Der Dberförjter. Schöden. 


Bolzverkauf. 
Montag, den 5. Februar 1900 


Vormittags 10 Uhr, sollen im Kruge zu Vornitz aus meinem 


J. bei Walde dajelbft 350 Stück Kiefern⸗Langholz meitbletend 968 


baare Zahlung verkauft werden. 


Bornitz, den 26. Januar 1900. 
A. Kickel, Beſitzer. 


| 

0 

1 
en nn m — e ——ä—ä— “·.mͤ— . ———— —.-' — ä · .: · — 


Königl. Oberförſterei Oberfier. 


5374] Am Montag, den 5. Februar er., Vorm. 10 Uhr, 
ſollen im Gaſthof zum gin meh Adler in Bublitz nach⸗ 
folgende Brennhölzer öffentlich meiſtbietend verſteigert werden: 

Schutzbezirk Zubberow Diſtrikt 8. Eichen: 27 rm Kloben, 
7 rm Knüppel. Buchen: 120 rm Kloben, 19 rm Knüppel. Birken: 
2 rm Kloben. Kiefern: 19 rm Kloben. 

Schutzbezirk Oberfier Diſtrikt 114 c, d. Eichen: 97 rm 
Kloben, 7 rm Knüppel. Buchen: 6 rm Kloben. Birken: 54 rm 
Kloben, 4 rm Knüppel. Kiefern: 18 rm Kloben, 2 rm Knüppel. 
Diſtrikt 117. Eichen: 6 rm Kloben, 8 rm Knüppel. Buchen: 10 rm 
Kloben. Birken: 15 rm Kloben. Aſpen: 4 rm Kloben ſowie 
mehrere Hundert Raummeter verſchiedenes Reiſigholz. 


Oberſier, den 29. Januar 1900. 
Der Königl. Forſtmeiſter. 


Holzverſteigerung in Peterswalde 

am 10. Februar, Vormittags 10 Uhr. 

5430] Zum Ausgebot komnit Brennholz nach Vorrath aus den 
Schlägen der Schutzbezirke Schönwerder, Barkriege, Neuſorge, 
Prützenwalde, Total tätsholz aus Peterswalde; 60 Stämme verſch. 
Klaſſen und 2 rm Böttcherholz aus Peterswalde (116). 

Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 


Oberförſterei Bäreneiche. 
5375] Montag, den 5. Febrnar er., von 10 Uhr Vorm. ab, 
elangen im Ventzke ſchen Gaſthauſe zu Bölzig nachſtehende 
ölzer zum Verkauf: 
Schutzbezirk Neubraa, Schlag Jagen 15 (42), Eichen 
12 rm Kloben, 5 rm Reiſer I, Birken 35 Stck. IV./V. mit ca. 15 
fm, 23 rm Kloben, 7 rm Knüppel, 14 rm Reiſer I, Erlen 36 rm 
Kloben, 13 rm Knüppel, 18 rm Reiſer J, Kiefern 859 Stck. I/V 
mit ca. 470 fm (A. und Anbruchhölzer, Zöpfe), 55 xm Rollen, 121 
rm Kloben. Jagen 7 (24 E) Kiefern 30 Stck. III/ V mit ca. 14 fm, 
21 rm Rollen, 14 rm Kloben, 24 rm Knüppel, 122 rm Reiſer 1. 
Schutzbezirk Fortbrück, Schlag Jagen 25 (30), Kiefern 950 Stck. 
UV mit ca. 610 fm, 4 rm Nutzholsz II, 6 rm Kloben, 85 rm Neifer I. 
Schutzbezirk Steinforth, Schlag Jagen 201 (295), Kiefern 686 
Stck. I/V mit ca. 345 fm, 10 Stangen II, 81 rm Rollen, 32 rm 
Nutzknüppel, 29 rm Kloben, 30 rm Knüppel, 130 rm Reiſer I. 
5499] Mittwoch, den 7. Februar 1900, von Vormittags 
10 Uhr ab, Holzverkaufstermin in Alt-Sablonten. . 
Zum Ausgebot gelangt Brennholz in größeren und kleineren 


Looſen. 
gu Lokalbedarf Bauholz und Brennholz nach Vorrath 
und Begehr. 
Jablonken, den 29. Januar 1900. 
Der Königliche Oberförſter. 

5181] Submiſſion. Sberförſterei Wichertshof bei Guttſtadt 
Nadellangholz, das wegen Nounenfraß eingeſchlagen wird. Belauf 
Lannau, 2—5 klm von der Alle, 12—15 klm vom Bahnhof 9 1 
berg. Ein Loos: Kiefern L—V. Kl. 100 fm, Fichten I.—IL. Kl. 
2400 fm. Zopfitärke 14 cm. Aufarbeitung auf Koſten der Forſt⸗ 
verwaltung bis 1. Mai d. Is. Gewähr für Menge wird nicht 
übernommen. Gebote in Prozenten der Taxe, die für Kiefern 15, 
13, 11, 9 und 7 Mk, für Fichten 11, 10, 8 und 6 Mk. beträgt, ſind 
schriftlich mit der Aufſchrift Submiſſion verſehen und mit dem 
Vermerk, daß ſich Käufer den bekannten Bedingungen unterwirft. 
bis zum 13. Februar, 9 Uhr Morgens, in Wichertshof bei Guttſtadt 
abzugeben. Zuſchlag nach Ermeſſen der Königlichen Reglerung. 
Bedingungen koſtenlos von hier. 

Wichertshof, den 28. Januar 1900. 
Der Oberförſter. 


Holzverkauf. 


5246] Donnerſtag, den 8. Februar cr. Vormittags 10 Uhr, 
ſollen in Jonkendorf aus dem Belauf Schillings, Jagen 67 (Non⸗ 
neufraßort) 1219 Stück Fichtenbauholz 1.—V. Kl., 171 Fichtenſpalt⸗ 
und 15 Rundlatten, aus dem Belauf Stenkienen, Jagen 124 138 
Stück Kiefern⸗Bauholz, aus den Totalitätsjagen 320 Stück Kiefern⸗ 
Bauholz, ſowie Brennholz nach Vorrath und Begehr aus den 
Beläufen Schillings, Schöneberg (23 xm alte Kiefernkloben), Sten⸗ 
see (108 rm alte Kiefernkloben), öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. 


Kudippen, den 29. Januar 1900. 
Der Oberförſter. Hartog. 


olzverkauf. 
5030] Montag, den 5. Februar d. 38,, im Kruge zu Walycz. 


Zum Verkauf kommen: 

er 300 Kieferu⸗Baumſtämme, 100 Stück Birken⸗Nutz⸗ 
holz ſowie Kieſern⸗Staugen: 

Die Gutsverwaltung. : 

5192] Dom. Cielenta b Stras⸗ 

burg Weſtpr. verkauft 


ein Paar Wagenpferde 


Füchſe, gute Paſſer, 5“ gr., 10 u. 
F Jahre alt für 800 Mi, find 
auch geritten, 


Rappwallach 


2“ groß, 7 Jahre alt, compl. ge⸗ 
ritten auch gefahren, für 500 Mk. 


dunkelbraun. Wallach 


4 Jahre alt, 5“ gr., Trakehner 
Abſt., geritten u. Hain ren, für 
900 Mark, älteren, dunkelbraun. 
hannoverſchen 


Zuchthengſt 


4½“ gr., ſtets gekört, für 500 Mk. 
A 5 Anmeldung W 


5440] 200 Etr. früheſte 


aufterfartoffeln 


zur Saat, kauft und erbittet 
Offerten Balzen bei Groß⸗ 


Schmückwalde Oſtpreußen. 
Abnahme Ende 
Ebendort 

ragender, 


ärz. 
ſteht ein 

reinblütiger, 
fähiger 


Berlſhire⸗Eber 


zum Verkauf. 


ervor⸗ 
prung⸗ 


Welche liebevolle Dame oder 
Herr möchte einem jungen Bau⸗ 
handwerker zu ſeinem Lebens- 
glück verhelfen und ein Darlehn 
leihen, da derſelbe gerne ein 
Technikum bejuchen möchte. Meld. 
driefl. mit der Aufſchr. Nr. 5476 
durch den Geſelligen erbeten. 
8 


Viehverkäufe. 
5164] Ca. 30 ſchöne 


Yänferihweine 


verkauft 
Ritterg. Germen b. Kl.⸗Tromnau. 


u agen Bahn⸗ 
hof Strasburg. 


— — — 
2 junge, 5 und 6 Jahre alte 


ferde 


nd ſofört zu verkaufen. Meld. 

th brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5091 durch den Geſelligen 
erbeten, 


5 


rr 


D 


4 

„ 4 
1 
. 


— 


Te ni 


en 


Einen Rappenwallach 


‚1,50 m gr, fehlerfrei, flott. 
% einen neuen 


Einſpännerwagen 
und Geſchirr 


* e ſehr billi 15458 
1 19275 Schar kenbruch 
ragen Gr.⸗Plauth. 


4 4 tragende, 2jährige 
Sterken 


wi u Formen, verkauft 
A. Friedrich, Gr.⸗Lichtenau, 
Kr. Marienburg. 
Daſeldſt gut erhaltene 


Häckſelmaſchine 


für Dampf⸗ und Göpelbetrieb, 
5048] Zwei 


zu verkaufen. 
Rappen 

5“, 6“ groß, 5 Jahre alt, ein 
Paar flotte, elegante Wagen⸗ 
pferde, ſind für 1750 Mark ver⸗ 
käuflich in 

Dom. 8 bei Schönſee z 

Weſtpreußen. 


Eber und Sauen 


5 Alters, von aus en and 
mportirten Thieren der Nork⸗ 


ſhire⸗Vollblut⸗ Raſſe ſtammend, 
bat jeder Zeit abzugeben [4953 
Fr. A ORDER 


bei Pelplin. 


Horkſhire⸗Cber. 


mit ſchönen Formen, 1¼ Jahre 
alt, wegen Inzucht billig ab⸗ 
zugeben in Dom. Jaszez. — 
Laskowitz. 154 
5307] Preußhof p. ET 
Opr. hat 25 bis 30 Stück 5 bis 
6 Monate alte Läuferſchweine 
u verkaufen. 


5131] Eine hochtragende 


Kub 


innerhalb 8 Tagen kalbend, bat 

zu verkaufen Preuß, Kamin 

per Jablonowo Weſtpr. 
errſchaft Wons owo 


Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 
Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


blue Kategorie u. jeden Alters 
er großen, weißen Schweineraſſe 
(Horkibire) in bekannter vorzſ gz 
licher Qualität. 


2 führ. Suribullen 


von Heerdbucheltern, verkauft 
Franz, [5117 
Vorw. Sans kau b. Graudenz. 


Dominium Gutenwerder 
bei Znin hat 25 magere 


oſtyreußiſche Sliere, 


au bi verkaufen. 15442 


\ en 
SR Eher 
der großen weißen Norkſhire⸗ 


Raſſe, beſter Wen, et 
* ec 
. Baiers 


grels“ nn Poſt A Trebis. 


15891 Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbu 


heerde wieder hervorragende 
Stierkälber 
abzugeben. Preis: eine Woche 
alt Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 
1 
25 felle Schweine 
941 
d fette Kühe 
. 1 Sa ian = 
chlanz b. Subkau. 
50 Stück 
* * 
N Läufer ſchweine 
ee gabe 
„Carl Florian, Garnſee. 
Bernhardiner! 
Vier ſchwarz u. weiß gefleckte, 
Feed e 
H. Guttzeit, D.Onttzeit,OftromeptoWhr. 
EL‘ Loher Teckel 
Sjäbrig, rothbraun, 
Fertan fle Kant Ar versand 
Edwin, 92 2 — 
Nulſce Tigerdogge 
2 . 
108 Aeg ale and Narben 


ſehr 97 A nicht biſſig, 
nbertieh, Det Umstände ana 


= che Sch, 8 
bei Sepbor Weithr. m. 


23 Marke bei ügen. 153 


Einen ſprf. ſow. 2 i aten 
Zucht geeig. acteber 
und einen Zuchteber verkauft 
G. Witt, Dragaß b. Graudenz. 


5348] Eine raſſereine, echte 


Vernhardiner⸗Hündin 


ſowie eine wachſame Ketten⸗ 
iin engl. Dogge, zu verk. 
Nitſch, Graudenz, 
r 24. 
2904) Fräul. Wichert, Gut 
Neuenburg Westpr., ver 
grosse, er  Langshar- 
ähne a Ply- 
mouth - Bus Lang- 
shan-Hähne a 5 u. 3 Mk. 
2 Aylesbury-kirpel, sehr 
gross, a6 Mk. Bronee-Put- 
hähne a 12 Mk. 
5052] Suche rohes oder an⸗ 


gerittenes ferd 


für Kavallerie geeignet, nicht 
unter 4 Jahren und unter 4½ 
Zoll. Meldungen mit Preisan⸗ 
gabe unter 8. 100 poſtlagernd 
Dt.» Eylau erbeten. 


6 7 7 IM U 

30 bis 50 Stiere 
5 bis 8 Centner ſchwer, kauft 
5363] Smentau bei Sperioinst. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 


Ich bin willens, meine 3 km 
von Gneſen gelegene 


Siegelei 
beſtehend aus 2 Feldöfen, den 
nöthigen Schuppen und ganz 
neuen Wirthſchafts⸗Gebäuden mit 
117 Morgen Land wegen Ueber⸗ 
bürdung in meinem . zu 
verkaufen oder auch einen Fach⸗ 
mann mit 15- bis 20000 Mark 


als Kompagnon 
zu nehmen. Derſelbe muß aber 


Ir Ziegelei ſelbſt beaufſichtigen. 
Th. Strutz, Brunnenbaumeiſter, 


Kawiary bei Gneſen. 
Ein ſehr gut rentables 


Rejtaurant 


in Tilſi 
elegant eingerichtet, iſt 1558 mich 
ſofort preiswerth zu verkaufen 
oder zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören 5 bis 10000 Mk. 
Ludwig Schroeter, Tilſit, 
0329] Kleffelſtr. 4a. 


nn Jute 25 
Gaſtvirthſchaſt 
umſtändehalber bei 3⸗ bis 4000 
Mk. Anzahlung Bios verfäufii h. 


Nähere, ger t ertheilt 
all, Tuchel erg 


Geſch äftshaus 
in beſter eee Elbings, 
in welch. z. Zt. Manuf.⸗ u. Pußz⸗ 
. mit gut. Erf. be⸗ 
trieben De ſteht eo. ſchwer. 
Krankh. d „Bef. z. Verk. H. M eyer, 
Elbing, l. Hinterſtr. 38. Brfm. beif, 


Holel⸗Verkauf. 


5384] Das in Oſterode Oſt⸗ 
preußen belegene 


Hotel du Nord 


iſt mit kompl. Einrichtung ſofo rt 
preiswerth zu verkaufen. eventl. 
zu ter Näheres bei 

L. Wittenberg, Oſterode. 


Meine erſte, gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


in einer Stadt von 12000 Ein⸗ 
„wohnern, welche ich ſeit 1877 be» 
wirthſchafte, will ich Krankheits⸗ 
halber verkaufen. Das Grund⸗ 
ſtück beſteht aus einem größeren 
Reſtaurant, einem Schankgeſchäft, 
einer großen Ausſpannung und 
Fremdenzimmern. Der Kaufpreis 
iſt 24000 Thlr. bei 4 bis 5000 
Thlr. Anzahlung. Agenten ver⸗ 
beten. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5332 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Günſtiger Verkauf für Bau- 
Unternehmer od. Holzhändler. 


Mein Schneide⸗ 
mühlen =. Grundſtück 


unmittelbar an Königl. und 
Privat ⸗Forſten, 12 km von 
Bütow, 2½ km von Bahnſtat., 
an Ebauſſee gelegen, beſtehend 
aus ca. 14 Waſſerkraft, 
Schneidemühle, Dretterichuppen, 
n Stall und 7 Morg. 
gg foll mit vollem Betriebe 
ür Mk. 18000, bei 9000 Mark 
ligten ſofort verkauft werd. 
re ertheilt 15503 
Moe 1 5 Mühlenbautechniker 
Bütow in Pommern. 


Gelegenheitskauf. 


Ein bildſchönes 


Gut 


in Maſuren Oſtpr., 1000 Morg, 
am See, durchweg kleefäh 9. 
ſteht wegen Ueberſiedelung auf 
ein größeres Gut höchſt preis- 
werth mit geringer Anzablung 
um Verkauf. 1898 neu erbaut. 
exreuhaus. Viel u. bedeutende 
9 Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5491 durch den Geſelligen erbet. 


in großem Dorfe, in der Nähe 
mehrere Güter 
bäude, ca. 2 

land, iſt 
von 3200 
kaufen. Anzahlung 2⸗ bis 3000 
Mark. a a durch 


Biſchofswerder Weſtpr. 


mit ungefähr 55 Morgen gutem 
Boden und Wirthſchaftsgebäude, 
will ich krankheitshalber mit od. 
ohne Land bei geringer Anzahl. 
verkaufen. Habe jei bigen 2 sap. 
im Beſitz. 131 


Kolonialanrengeichift verb. 


in einer Hand, iſt anderer Unter⸗ 
nehmen 


Mart erforderlich. Nähere Aus⸗ 


— Spirituoſenhandel, in fein. Kirch⸗ 


Danzig melden 
Eine gut gehende Reſtaurat. 


Mein Grundſtück 


10 Mg. Land, mit todt. u. lebend. 
Invent., Tiſchlerei mit gut. Er⸗ 
folg betr., paſſ. auch für Stell⸗ 
macher, beabſichtige ich umg. zu 
verkauf. 
Niederung. Meldungen werden 
—.— ich mit 


M. Gärtnerei, im Betr., m. Geb., 
1400 Mk. Miethe, 5 Min. b. ‚Danzig, 


3. verk. Auerbach, Langgarten 5 


Ein Grundſtück 


in Weſtpr., welches ſich beſonders 
zu Karpfenanlagen eignet, 345 
Morgen groß incl. Wald, 3 km 
von Kreisſtadt u. Bahn gelegen, 
iſt Umſtände halber zu außerge⸗ 
wöhnlich billigem Preiſe zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme genänt 
ein Kapital von 10» bis 12000 
Mark. Meldungen werden briefl 
mit der Aufſchrift Nr. 5328 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein größeres 


Gaſthaus 


maſſives Ge⸗ 
orgen Gartens 
ür den billigen Preis 
halern ſofortz u ver⸗ 


Kelſch, 15388 


Meinen Gaſthof 


Eduard Draheim, 


e Glſchäfts⸗Srundftück 
„Felle Ersa. Srifteng. seher eee de au 
51381 Ein flottes Wpr., Nachbargrundſtück des Kgl. 


Amtsgerichts, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Seit ca. 50 Jadren 
wird darin ein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. Cigarr. 
Geſchäft mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben. Ferner gehört dazu ein 
Reſtaurant erſten Ranges, be⸗ 
ſtehend aus 3 großen Zimmern, 
2 Sälen (den feinſten am Orte); 
ſämmtliche Diners, Vereinsfeſte, 
Theaterau führungen, Muſterung 
2c, werden darin abgehalten. 
Zur Uebernahme find 20000 
Mark erforderlich. 
Käufer wollen 


mit Deſtillation 


guter, feſt. Kundſchaft, 30 Jahre 


halber ſofort zu vers 
Umſatz 120000 Mark. 


kaufen. 
—2 find 30000 


Zur Uebernahme 


kunft ertheilt 
Max Marotzke, 
Büt ow in Pommern. 


Feſicherte Exiſtenz. 


Drogengeſchäft 
mit beſſ. Kolonialw., Nieder⸗ 
ſchleſien, iſt wegzugshalber unt. 
den günſtigſten Bedingungen 

zu verkaufen. 
Für Fachmann ſorgenloſe Brod⸗ 
ſtelle. Erforderlich 6⸗ bis 7000 
Mk. Meld. unter R. 144 durch 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Breslau, erbeten. 1539 3 


Tanügl. roddgtelle 


Materiame. ⸗Geſch mit Conceſſ., 


Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift 
5327 durch den Geſelligen einſ. 


4716] Ich beabſichtige anderer 
Unternehmung halber mein 


Hausgrundſtick 


früher hat ſich eine Färberei da⸗ 
rin befunden, zu verkaufen. Preis 
14000 Mark, Anzahlung kleine. 
900 Mk. Miethe bringt es ohne 
Färberei, eignet ſich auch zu 
jedem and. Geſchäft; liegt in ein. 
belebt. Straße. Korzenewski, 
Tiſchlermeiſter, Tuchel. 14716 


In Di.-Eylau ſſt ein 


Grundſtück 


in der Bahnhofsſtraße, ſich zu 
Bauplätzen, Fabrik ⸗ Anlage 2c. 
eignend, anderer Unternehmung. 
halber uri verfäuflic Größe 
ca. 10 Morgen. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5492 durch den Geſelligen erbet. 


Erſter, gutgehender 


Gaſthof 


mit Materialw. ꝛc. 
ſchönem Saal, im großen deutſch. 
Dorfe von ca. 2500 Einwohnern, 
Kreuz⸗Chauſſee, 25 Morgen ſehr 
guter Acker und Wieſe, Stadt 
3 Meilen entfernt, iſt für 25500 
Mark, bei Anzahlung von 6⸗ bis 
8000 Mark, wegen Krankheit des 
Bel itzers ſöfortz zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4592 
durch den Geſelligen erbeten. 


1 Geſchäftsgrundſtüc 


Thorn (Culmervorſtadt) geleg., 
mit Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
wirthſchaft, anderer Unterneh⸗ 
mungen halber ſofort bei einer 
Anzahlung von 5⸗ bis 6000 Mk. 
zu verkaufen. Daſſelbe bringt 
2334 Mk. Miethe. Näheres bei 
Louis Leß, Thorn, Breiteſtr. 6. 


Ein Gaſthaus 


ſeltene Brodſtelle, krankheitshalb. 
verkäuflich. Meldung. unt. K. K. 
poſtlag. Seeburg. [5069 
4980] Meine 
zwei Grundftüde 

in Marggrabowa, von einem 
ca. 5 Morgen großen Obſtgarten 
umgeben, außerdem noch 10 ½ 
Morgen gutes Ackerland, beab⸗ 
ſichtige ich ſo bald wie möglich zu 
verkaufen. Frau Julie Das 
nielezick, Marggrabowa. 


Sichere Exiſtenz. 


Konditorei, kompl. eingericht., 
m. voll. Konzeſſ., in ein. Garniſ⸗ 
u. Fabrikſtadt v. 25000 Einw., iſt 
and. Unternehm. halb. unt. günſt. 
Beding. abzugeb. Meldg. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4720 durch den Geſelligen erbet. 


4632] Eine ſchöne 


Werderbeſitzung 


4 cl. Hufen, p. Hufe 9000 Thlr., 
bei ca. 21000 Mk. Anz., z. verk., 
ſowie andere preiswerthe Be⸗ 
ſitzungen, Höhe und Niederung 
jed. Größe, offerire zum Ankauf 
proviſionsfrei. Werthe Anfr. erb. 

Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Gelegenheitskauf. 


Ein ſchönes Renten Grund- 
ſtück, ca. 1 Hufe groß, dur 
weg kleefähiger Boden, iſt m nit 
ſämmtlichem lebenden und todten 
Inventar und noch reichlicher 
Ernte ſofort zu 8 
Meldungen unter Nr. 90 poſtl. 
Wiersbau Opr. erbeten. 4977 


Mein Grundſtück 


am Markt⸗ und Junkerſtr.⸗Ecke 
bin ich willens unter günſtigen 
Bedingungen 81. verkaufen; da 
daſſelbe ein Flächenraum von 
det err e hat, ſo eignet ſich 
dieſes r für ein Waarenbaus. 

riedländer, Brieſen 
55 SB Weſtpreußen. 


dorf, mit 4⸗ bis 6000 Mk. Anzahl. 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 5467 
durch den Geſell. erbeten. 


Ein gutgehendes 


Handarbeitsgeſchäft 


in der beſten Gegend einer 
rößeren Provinzialſtadt iſt 
krankheitsbalber unter günſtigen 
Bedingungen ſofort billigſt zu 
berfanken, efl. Meld. werden 
briefl. mit ber: Kufſchr, Nr. 5465 
durch den Gefelligen erbeten. 


Eine größere r 3 
Werkſtätte zur Tiſchlerei 
mit auch ohne Wohnung iſt Um⸗ 
ſtände halber ſofort zu verkaufen 
bezw. zu verpachten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5477 d. d. Geſelligen erbeten. 


Seltene Gelegenheit. 
5488] In einer induſtriereichen 
Stadt von 6000 Einwohnern iſt 
das älteſte 


Kolonialw.⸗Heſchüft 


von ſofort oder ſpäter f. 50000 
Mark zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 20000 Mk. erforder- 
lich. Meldung. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5488 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5496] Mein in der Stadt El⸗ 
bing, Schmiedeſtr. 15, 3 


Grundſtüch 


in welchem ſeit ca. 50 Jahren 
eine Bäckerei mit gutem Erfolge 
betrieben wird, ſich wegen ſeiner 
vorzüglichen Lage auch zu jedem 
anderen Geſchäft eignet, iſt zu 
verkaufen. 

A. Troll, Bäckermeiſter, 
Elbing, Schmiedeſtraße 15. 
Hausverk. i. Danzig, Erb. 1897, f.g. 

L., u. verb., m. 8 ſchön. trock. Woh. 
d. Kleinbeamtenſt, iſt jof. m. 15000 
M. Anz. z. verk. Ag. verb. Meld w. br. 
m. d. Aufſch. Nr. 5525 d. d. Geſ. erb. 


Gute Brodſtelle! 

Ein gut eingef. Materialw.⸗ 
Geſchäft mit Mehthandlung, 
5 Minuten vom ey ir Ort 
2000 Einwohner, m. Kirche, hart 

a. d. Chauſſ. (Wyr.), bin ich will., 
M verpacht, evtl. preisw. z. verk. 
r., maſſ. Geb., Se Mrg. Gartenl. 
Meld. v. Refl. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4913 d. d. Geſell. erb. 
5149 Ich beabſichtige mein jeit 
25 Jahren in Danzig mit gutem 
Erfolg betriebenes 


Eiſenwaaren⸗Heſchüft 


mit auch ohne Grundſtücke, 
wegen dauernder Krankheit zu 
verkaufen. Reflekt. mit einem 
disponiblen Vermögen wollen 
ſich unter — . 100 poſtlagd. 


und Frübſtücksſtube günſtig ſo⸗ 
fort abzugeben. Meldung. werd. 
bis zum 2. Februar briefli ic mit 
der Aufſchrifk Nr. 5364 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Schwer ⸗ Neuenburger 


der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen erbet. 


Bünftiger Gelegenheitskauf. 


Die in Schönſee belegenen Lange'ſchen Grundſtücke 


(Grdb. Bl. 124 und 272) gelangen 


am 6. April 1900, Mittags 12 Uhr, 
in Schönſee im Gerichtslokale b. Kaufmann 


Josef Przybyszewski 


öffentlich zur Verſteigerung. 


[5410 


Vornehmſtes Wohnhaus des Ortes; ganz neue Ein⸗ 


richtung für Holzbearbeitung mit Dampfbetriev. 


4981] Das mir gehörige, im hieſigen Kreiſe belegene 


Mühlengut Vachor 


620 Morgen groß, mit vorzüglichen Gebäuden und reichlichem 


lebenden und todten Inventar pp. beabſichtige ich 


Dienſtag, den 6. Februar er. 
von Vormittags 10 Uhr ab 
im Gutshauſe zu Bachor entweder im ganzen oder auch in einzelnen 


Parzellen zu verkaufen. 
von der Eiſenbahnſtation 
entfernt. 


Bachor liegt 2 km von der Chauſſee, 4 Km 
Radosk und 


Das Gut hat vorzüglichen Roggen⸗, 


13 km von Strasburg 


Gerſten⸗ und zum Theil 


auch Weizenboden und iſt faſt durchweg mit Winterung beſtellt. 


Wieſen ſind reichlich vorhanden. 


Kaufluſtige werden zu dieſem 


Termine hlermit ergebenſt eingeladen. 
Auf vorherige Beſtellung wird Fuhrwerk zu den Bahnhöfen 


Radosk und Strasburg geſtellt. 
Falke nau per Strasburg, 


Ein großer Garten 


in welchem Gärtnerei betrieben 
wird, in einer lebhaften Stadt 
unweit Königsberg, auch zu beſſ. 
Reſtauraut ſehr geeignet, ſoll 
verkauft werden. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5088 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Meine Waſſermühle 


mit guter Einrichtung, Geſchäfts⸗ 
und Kundenmüllerei, mit vor⸗ 
züglicher Waſſerkraft, 80 Morg. 
gutes Land, in beſter Gegend 
nd Hahne nahe an Chauſſee 
und Bahnhof, will ich wegen zu 
hohen Alters unter — — Be⸗ 
dingungen verkaufen. Meldungen 
erb. u. B. K. 728 a. Haasenstein 
& Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 


Einen Holländer 


welchen mit meiner Beſitzung ge⸗ 
kauft habe, möchte wegen Un⸗ 
kenntniß der Müllerei zum Ab⸗ 
bruch billig verkaufen. 13897 
Johann Falk, Beſitzer, 
Brieſener⸗Mühle b. Adl.⸗Brieſen, 
Kreis Schlochau Wpr. 


In einem aufblühenden Orte 
iſt eine obergährige 


Brauerei 


mit Vertretung einer renommirt. 
Lagerbierbrauerei, preiswerth zu 
verkaufen. Nur ſolche Reflektant. 
wollen Anfrage halten, welche 
10» bis 15000 Mark Anzahlung 
leiſten können. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4481 durch den Geſelligen erbet. 


Handarbeitsgeſchäft 
verbunden mit Strickmaſchine, 
einzige am Ort, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4621 durch 
den Geſelligen erbeten. 


CF 
4919] Mein in beſter Lage he⸗ 
findliches 


Ecfgrundſick 


iu jebem Geſchäft paſſend, beab⸗ 
ichtige ich zu verkaufen oder zu 
verpachten. Beim Verkauf günſtige 
eren 
Gottgetreu, Czarnikau. 


Elbing. 
Bauterrain 


an der Schlachthofſtraße, une 
mittelbar am Haupt⸗ u. G üter- 
bahnhof und der elektriſchen 
Bahn, in ſehr geſunder Gegend 
und nächſter Nähe von ſehr be⸗ 
liebten, landſchaftlich ſchönen g 
Spaziergangsorten gelegen. Gut 
gebaute Häuſer, ſehr rentabel 
durch in der Nähe theils ſchon 
errichtete, theils geſicherte, bedeu⸗ 
tende ſtädtiſche und private 
induſtrielle ꝛc. Anlagen. Straßen 
15,00 Meter breit, mit Pflaſter, 
Gasbeleuchtung, Kanaliſation u. 

Waſſerleitung. Ausgezeichneter, 
tragfähiger Baugrund — in der 
Nähe ſtehen 4ſtöckige Häuſer — 
ganz minimale Erdarbeiten f. d. 

Keller und Fundamente, da der 
auszuhebende Boden theilweſſe 

4 zur Herſtell. der Straßen⸗ 
ämme verwendet worden. 15411 


Bauplätze 
in a Größen, von ca. 
500 bis ca. qm, ſehr ae» 
4 5 zu beſſeren, N 
ohnhäuſern, Villen mit G 
zc. Näheres Rohrmeiſter Wohl 
fromm, N Taubenſtr. 7, 
oder Alfred Müller, B Bau⸗ 
geſchäft, Berlinerſtraße 36. 


Ein gut gehendes Sattler“ 
Geſchäft, verbunden m. Wagen“ 
bau, ca. 18 Jahre in Betrieb, iſt 
wegen Uebernahme eines Erb⸗ 
8 von ſofort od. ſpäter 
nr erkaufen. Zur Anzahlg. ca. 

U Mk. erforderlich. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4048 durch den Geſellig. erb. 


— — ——————— —— 


Januar 1900. 
Otto Klawiter, 
Gutsbeſitzer. 
— Ein — 


Droſchken⸗Fuhrgeſch. 


habe ich wegen einer Auslauds⸗ 
erbſchaft, zwei paſſende Apfel⸗ 
ſchimmel, 5 und 6 Jahre. alt, ein 
faſt neuer Kutſchwagen, S Schlitten 
und ſämmtliches Zubehör, getheilt 
oder im Ganzen, ſofort zu verkauf. 
Moscis ki, Strasburg Wyr., 
r Burgſtraße 148. [3774 
Ein in Thorn, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, belegener, 4000 Om großer 
Bauplatz (beſte Lage Thorn's) 
iſt, evtl. auch getheilt, bill. z. verk. 
17681 P. Gehrz, Thorn. 


Mit 30000 Mk. Anzahl. ſuche 


ein Gut 
zu kaufen, pachten od. eine Pacht⸗ 
Aominiftration. Ganz genaue 
Meld. poitl. Elbing 24 erbeten. 
Suche eine gangbare 
Ziegelei 
zu kaufen. 
Frieſe, 


15462 
Rentier, Al lenſtein, 
Langgaſſe 17. 
Suche mit einem Vermögen von 
20000 Mk., ſpäter mehr, ein 


Grundstück 


in der Schwetz Neuenburger 
Niederung zu kaufen eventl. auch 
b en e 29 J. alt, 
evgl. Meld. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 5331 durch den Geſellg. erb. 
53971 Als Selbſtkäufer ſuche 
ein Gut von 3⸗ bis 500 Mora, 
bei Anzahlung von 20= b. 25000 
Mk. Meldungen m. genauer Be⸗ 
ſchreib. erb. unt. D. D. an Ann.⸗ 
Exped. Wallis, Thorn. 


Ein Material⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft 


hier oder in einer ER Stadt 

von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Meldung. unt. J. 500 poſt⸗ 

lagernd Danzig erbeten. 


‚Pachtungen: 


5235] Die mit großem Erfolg 
betriebene 


Vaſſer⸗ und dampf⸗Mahl⸗ 
und Schneidemühle 


mit 84 Mrg. fein. Acker u. Wieſ., 
ſoll vom April d. J. verp. werd. 
und können ſich Pächt. hier meld. 
Grommelt, Mühle Kalliſten 
per Reichau Oſtpr. 


Meine am Markt gelegene 


Bäckerei 


bin ich willens mit voller Ein: 
richtung vom 1. April 1900 ab 
weiter zu verpachten, auch iſt das 
Grundſtück bei gering. Anzahlung 
zu verkaufen 5334 
Carl Boeck, Flatow Weſtpr. 


Die Gutsmühle 


in Kl.⸗Voldekow, Kreis Bel 
gen in Pommern, ſoll zum 
April 1900 wieder neu ver⸗ 

0 werden. 14319 
Nähere Auskunft ertheilt die 

Gutsherrſchaft. 

5394] Meinen 


Obſt⸗ und Gemiſegarten 


bin go Fel von ſof. zu verpacht. 
H. Fiſch, Tivoli, Thorn. 


de Wirthſchaft 


Neu⸗Reiſchwitz, hart an der 
ſehr belebten Neuſtadt⸗Krockower 
Chauſſee gelegen, 14 Kilometer 
von Neuſtadt Weſtpr., mit zuge⸗ 
börigen 12 Morgen Ackerland 
und 12 Morgen Wieſen, 1 
er neue Gebäude, Kb au ie 
Zeſchäft eignend, da die ingeg. 
aut bevölkert iſt, iſt 
April d. J. 
pachten. 
Dominium Tillau, 
_ Bolt Al- Dommatan Meſtvx- 


Zum 1. Juli cr. ſuche 


Pachtung 


mittelgroßen Gutes, möglichſt 
mit Brennerei. Bedingung; Gute 
Verbindung u. Nähe mit Sehr. 
—— Abſatzgebiet. Gefl. 
ungen werden brie 15 mit 1 
Sue Nr. 5494 durch de 
Geſelligen erbeten. 


zum 
anderweitig zu ver⸗ 
15095 


> Hoffmann 


nos 


neufreugf., Eiſendau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. J. Fabrikpr., 10 jäbr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Sauswärtz 
Be 2 (Katal., Zeugn. frt.) 
te Fabrik Gg. Hoffmann, 

— Berlin, Leipzi erstr. 50. 


1 gebr. Dampfmaſchine, 
128 a . 
gebr. Dampfmaſchine 
liegend, SH y 
1 gebe. Dampfmaſchine, 
legend, 5 bis 6 HP., 
1 gebr. Dampfmaſ ine, 


ö Pr 1 Baar neue Jucker⸗Geſchirre mit Beſchlag 
1 debe Dae he ine, zeden Betrages a 1 einf. Eiuſp. Sielgeſchler £ 
ſegend, 2 dis 3 HP, mit täglicher Kündigung zu 4.0%, Wagenfabrit J. A. J. Bönig, Landsberg a. W. 
garautirt betriebsfähig, offer. „ einmonatliher Kündigung zu 4¼ J, e 
breiswerth unter günſtigſten „ dreimonatlicher „ 0, D Unkrauts i — 
Konditionen 19251 die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung nAuslese-Maschinen 5 


Paul Litten, Köslin. 


5021] Rothbuchene 
‚ „Butter-Zonnen 
empfiehlt billigſt 5 
Kübne, Böttchermeiſter, 
Borchersdorf b. Soldau Opr. 


9 Strohſtaken 


geſundes Stroh, zu verkaufen. 


Onihank für Handel und denerbe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000 000. 
Neſerven 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 


Baareinlaaen 
Spar- und Depoſitengelder 


bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 


beſorgt 
Eſfeetengeſchäfte aller Art, 


s gewährt 
Contocorrenteredite auch ohne unterlage, 
empfiehlt ihren 


Check⸗ und Giro⸗ Verkehr. 


Mark 1200000. 


14104 


Neu eröffnet! 


Hotel Britannia 


gus J. Ranges, mit allem Comfort der Neuzei j 
een. mit all Breife. Veſtber: E. Barth 485 


Nach beendeter Inventur 


zum 


SE, 


. 


Schweizer, Kl.⸗ Schönbrück. 


Trieure 


für jede Ge- 

treideart, 
für jede 
Hischel- 
frucht. 


100 0 
Trieure ® 
bereits ge-B 


Berlin SW. 


Friedrichstr. 50 51 
Ecke Schützenstr. 


Verkauf 


1 neuen hochrädra. Halbwagen mit Langb., 
1 neuen zweirädrg. Einſteller⸗Feldwagen, 


liefert. 


100 Erste, 
Preise. | 


Banansführungen! 


Spezialität: 
Sandwirthrcuftlihe Bauten. _ Bieneleinhlnaen, 


Koitenfreie Zeichnungen und Koſtenanſchläge. [175 


Holz⸗ u. Vau⸗Jnduſtrie, Ernſt Hildebrandt Akt.⸗Heſ. 


Maldeuten Oſtpr. 


Nur de Marke,, Pfeilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


{ 1 n nt Kon Urrenzen 
bezeugten stets die Ueberlegenheit unserer 


* 2 V * 
Original-Trieure 
über alle anderen Fabrikate. 
Garantie für tadellose Leistung. 
Lieferung auf Probe. 

Billige Preise. &ünst.Zahlungsbedingungen.| 
Preislisten auf Wunsch kostenfrei. f 
Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


MAYER & Co., KALK, Rheinland. 


Zweigfabriken unter gleicher Firma in 15344 
Dresden-Neustadt und Augsburg-Pfersee. 


Friſchen Lachs 
A Pfd. 80 bis 90 Pf., 
friſchen Zander 


La Pfd 50 bis 55 Pf. 
empfiehlt u. verſendet 


1976 Ed. Müller, Danzig, Melzergaſſe 17. 


| odesberger Fahnenfahrik Otto Müller, Godesberg d. Rh, 


Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. 
Haus- u. Dekorationsfahnen aller Art, Schärpen, Ver- 
HT appenschilder, ns etc. 


THEÄTERDEKORÄTIONEN = 


yon. ru 


orten 
\ alle Situs 
my a wur 011 
ort den 
Rt fort 
br. mu Trans. 
ante 


5253] 1 liegd. Dampfteſſet, 
ausziehbares Röhrenſyſtem, v. 
R. Wolf 1882 geb., garantirt 
betriebsfähig, 6 Atm., 20,20 
m Helzfläche, off. ſehr billig, 
günſtigſte Kond. 
Paul Litten, Köslin. 


Dampfbranerei 
Brieſen Weſtpreußen 


empfiehlt den Bezug ihrer aner⸗ 
kannt vorzüglichen Biere aus 
dem Verlage von [ 


Adolph Priebe, graudenz 


— Hoblmannſtraße 9. 


16396 


e g -Lanolin-Grean 


und weise Nachahmungen zurück. 


Man verlange nur 


pre 


n 
fr. Kaiser, Danzig 
Jopengaſſe 20, 
Lieferant des Offizier- Corps und der Kriegsſchulen 
Militär⸗ Reit⸗, Jagd⸗ und 
Dienf- und Ertea-Stiefel) Wirthſchaſtsſtiefel. 


jeden Truppentheils. 


(E 8 n) e = erw 75 Ba } — 2 N 
1 a Erſtes Beſtell 5 Geſchäft 5 11 8 e DER iS 5 

itt 4 = 1 8 Fr N N N 
= ger zu 8 g ep für eniden, Nord Dit Deutſchlauds für * = Ip ER — 8 

sthler d ädlich zu N * 

er Ke Fe gde AallerfeiniteSchuhwanren |: ; | 2 
0. Manke, Schloßmühle bei £ (hervorragender Sitz garantirt). 2 U — 
Hammerſtein, ſchreibt: „Unter Bine Geſchäft, das größtes Lager nur e 2 — 8 
25 fee tigter Schuhwaaren (Handarbeit) unterhält. 11747 |7 - = 
ilgungsmitteln habe ich mit 7 — 4 . = 
E Musche's Matteiıtob den beiten Fr. Kaiser, Schuhmach ermeiſter, E 85 
Erfolg gehaht, fand in allen 3 1 8 SA.: R 
Wirthſchaftsräumen große An⸗ Danzig, Jopengaſſe 20. 3 ex Schiff 85 
zahl todter Ratten. 13595 Nur mit erſten Preiſen prämiirt. EB zur prompten Verladung, offerirt [4861 8⁰ 


Depots: Pritz Kyser, Markt 12, Vertrieb von langen Pa. Juchtenſchäften zu Fabrik⸗ 


Paulschirmacher, Getreidemarkt i zreisli ; 
30 und Marienwerderſtr. 19. preiſeu. Preislisten gratis. 


A. Eycke, Danzig 
Burgſtraße 14/15. 


Zur erſtſtelligen Hypothek auf ein hart an der Eifenbahn 
gelegenes Molkerei⸗Grundſtück werden 


20000 Mark 


gegen 4½ Prozent geſucht. Feuerverſicherung ca. 70000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 2167 durch 


den Geſell'gen erbeten. 
Palmfernſchrot eine ai „Dderfaufen 


Melaſſebiertreber Jae Ante von Zeitetapen 
Roggeufuttermehl 


u. ſ. w. Die Maſchine tertigt die 
offerirt franko allen Bahnſtat. 


Mauerſteine 


aus unſern Bromberger und Fordoner Ziegeleien 
2805 offeriren 


Vereinigte Ziegeleien G. m. b. H. 
Bromberg, Töpferſtraße Nr. 1. 


Trikotagen in verſchiedenen 
Muſtern, ſogax vierfarbig. Die 
Größe von der Maſchine iſt an 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 


Malz! 


Renom. Brauerei m. Malzfabr. 


- Dessonneck. 


300 Thüren 


2.— bis 2,20 490 bis 1. m, 37mm 
ſtark, ſauber und ſolid gearbeitet, 
pro Stück Mark 9,— bis 10,50, 
offerirt 473 
Lietz & Co.. 
Sal mbufteis, Zoppot. 


KU 


Neunaugen 


Große Neunaugen, Adventfang’ 
verſende aus meiner Neunaugen⸗ 


Röſterej, das Sehockfaß gegen] Ausführung der geſammten 
Nachnahme Franto mit 7,50 Mk.] Tiſchlerarbeifen für Bauten. 

C. v. Bartkowski, Mewe. oftenanschläge gratis und 
5157] Mehrere Centner franfo, 


gute Winteräpfel 


at billig abzugeben 
Purtzel, vorm. Anna Maſchke, 
Konitz Weſtpr. 


iſt wieder zu haben bei [5145 
Ediger Rehdey Weſtvr. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u. En ig, 
Dt»Eylan, 1322 


Pa. engl. Vollherin 


tadelloſe große Waare, Poſtfa 
3 Mark, verſendet franko „gegen 
Nachnahme 142 

W. Schneider, Stettin. 
Nußbaum od. ſchwarz, lie fer! 


5156] Habe noch wöchentlich 
unter 10 jähr. Garantie zu 


ee, kin Colli Butter 


Zahlweiſe, nach auswärts f zu vergeben. 
Probe. Georg Hofmnum | 5 8 veldel, Adl.⸗Borken 
Berlin, Leipzigerstr. 50, | bei Johannisburg. 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 


(Prov. Poſen), beſte Gerſtegegend, 
verk. billigſt noch 2⸗ bis 3000 Etr. 
pa. helles Lagerbiermalz. Meldg. 
u. M P. 100 an d. Ann. f 

Geſellig. in Bromberg erbeten. 


Toll Tilsiter, Bromberg. 


4477] Gegen Ein⸗ 
ſendung v. 10 Pfg. 
gebe Aufklärung 
wie ich mit 18 
Jahren meinen 


1 ſchueidigen 
chuurrhart 


SER erlangte. 
Paul Koch, Gelsenkirchen Nr. 11. 


Tilſiter Magerkäſe 


per Centner 18 Mark ab hier 
unter Nachnahme offerirt 
Central⸗Molkerei Schöneck 
Weſtpreußen. [1902 


Feiner Grogg-Rum 


kräftiger Jamaica⸗Verſchnitt, 
auffallend billig, nur en gros 


S. Sackur, Breslau VI 


(gegründet 1883). [2906 
Probe Demyohns à 3Lliter 
5 Mk. frto. geg. Nachnahme. 

1370] Streichfert. Delfarben 
Firulß⸗ Lacke u w. offer biiliaft 
E. Dessonneck. 


4543] Ein gebrauchter, durch 
einen neuen unlängſt erſetzter 


dreichtallen 


ift zu verkaufen. Näheres Dom. 
Kroexen. 


Billig abzugeben 
Walzenvollgatter 
von 650 mm Rahmenweite, faſt 
wie neu, garantirt ſtabil u. gut. 
Meldungen von Reflektanten 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
r. 4687 durch den Geſell. erbet. 


200 verſchulte Eichen 
70 berſch. Kaſianien 


12 Centim. Umfang, 1 Meter üb. 
der Erde geme en, ſowie [5447 


50 ſchöne Virubäume 


nur gute Sorten, verk. Schloß⸗ 
gärtnerei Wiederſee p. Gr.⸗ 
Schönbrück. 


Nadeln i Ganz. 336. Die Strick⸗ 
maſchineiſt vorzügl., wenig gebr. 
und unlängſt angeſchafft worden. 
Näheres Thorn, Windſtraße 
Nr. 5, I. Etage. [4606 


Mieten ſſchnitzel 


werden jetzt abgegeben mit 30 Pf. 
pro Centner ab hier. 1711 


Das 
Herings⸗Verſand⸗Geſchäft 


von M. Ruschkewitz 


Danzig, Fiſchmarkt 22 
empfiehlt 


ſchottiſche Heringe 
mit Milch und Rogen à Tonne 
zu 38 u. 40 Mk. e TR 
mittelgroß, & Tonne 36 Mk., 
in ganzen, halben und viertel 
Tonnen gegen Nachnahme oder 
vorherige Kaſſa. 12808 


Pa. Neues Pflaumenmus 


offerirt mit 16 Mk. per Centner 
inkl. ab Ma . geoen Nach⸗ 
nahme, bei Poſten billiger [1606 
ilhelm Klaus, Mus fabrik, 
Magdeburg N., Alexanderſtr. 20. 


Os 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. Schwarz, liefert 
unter 10jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweise, nach auswärts franeo, 
Probe. Georg Hofmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 
5516] Folgende, durch unſern 
Neubau überflüſſig geword., 
noch ſehr gut erhaltene 
Gegenftände: 


1 Filttirapparnt 
1 Schtolmühle 

dopp. wich, Pumpe 
1, Klünelpumpe 3“ 


mit Rohrleitung ze, ꝛc. 


verkauft billig 


Dampfbrauerei Briefen Wpr. 
Juh. R. Bauer. 

1 Entpichmaſchine, fait neu, 

1Worthington⸗Tampſpumpe, 


faſt neu, ca. 30 bis 35 Ctr. pr. 


Stunde leiſtend, off. ſehr billig 
Faul Litten, Köslin. 


2995] Eben N 
Mielh⸗Vertrag⸗ 
Bichelchen 


nach dem neuen Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch bearbeitet. 
16 Seiten 80, einſchl. 4 
Seiten Quittungen für em⸗ 
pfangene Miethzahlungen. 
Preis für 2 Exemplare 
15 Pfg. Generalvertrieb 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Poſen und Pommern bei 


J. H. Jacobsohn 


N Danzig. 
Papier⸗Großhandlung. 


Zu haben in allen 
Schreibwaarenhandlungen 


54051 Ein gut erhaltener 


Landauer 


iſt billig zu verkaufen. 
Frau Maſuhr, Elbing, 
Gr. Hommelſtraße 9, 1 Tr. 
5518] Eirca 80 Etr, 


Malzleime 


giebt ab 
Brauerei Brieſen Weſtpr. 
uh. Richard Sauer. 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen. 
1102] Im Neubau Lindenſtr 
39/40 find Wohnungen von 5 
bis 6 Zimmern, Mädchen-, 
Burſchenſtuben ſowie Badeſtub. 
mit Einrichtung und all. Komf. 
der Neuzeit eingerichtet, zum 
1. April 1900 zu vermiethen. 

R. Paetſch, Graudenz. 


Eine Wohnung 


von 3 großen Stuben nebſt 
ſämmtl. Zubehör, Waſſerleitung, 
zu vermiethen und 1. April oder 
gleich zu beziehen. 15394 
A Nitſch, Graudenz, 
Untertbornerſtr. 24. 


Eine Wohnung 


beſtehend aus ß imm. einer Küche 
und einem Stalle, geeignet z. Bier⸗ 
halle od. zu jed. anderen Gewerbe, 
iſt ſofort billig zu vermiethen. 
Kampins ki, Beſitzer, [4849 
Drzono wo ver Liſſewo. 


Danzig. 


5038] Vorgerückten Alters weg. 
gebe ich mein ſeit 33 Jahren 
beſtehendes Wurſtgeſchäft auf. Der 


Laden 


mit anliegenden groß. Räumlich⸗ 
keiten (evtl. mit Remiſe), welcher 
ſich auch zu jedem andern Ge⸗ 
ſchäfte eignet, iſt zum 1. April cr. 
zu vermſethen. ; 
J. Alexander, Danzig, 
IJ. Damm 3. 


Mewe Westpr. 


——̃ — —— — — — 

Laden mit 2 Schaufenitern u. 
vollſtändiger Einrichtung nebſt 
Wohnung am Markte, worin ein 
Putz⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, iſt jof. od. vom 
1. April zu verm. 12593 

Domzalski, Mewe Weſtpr. 


Bromberg. 


——— 

5387) Eckladen in Bromberg, 
Nenbau, am Kornmarkt, mit gr. 
Schaufenſtern, vorzügl. Lage f. 
Landkundſchaft, vaſſ f. Waaren⸗ 
haus, Manufakturwgaren mit 
Herrengarderobe, beſſere Dro⸗ 
nerie und andere Geſchäfte, per 
Juli er. oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Adolf Mar eus. 


» Hoffmann. 


Ns 


age kreuzſaitig, Eiſenbau, 
uß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franed 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 0. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Meiſter Gille. Nachdr. verb. 
Dem Leben nacherzählt von B. W. Zell. 

Frau Gille hatte inzwiſchen den Täufling ſorgſam in 
das Bett gepackt und ließ es ſich nicht nehmen, mir eine 
Taſſe Kaffee vorzuſetzen, der längſt fertig gebraut daſtand. 
Die andern beiden Pathen ſeien am Nachmittag verhindert, 


Schluß. 


wollten aber Abends noch auf ein Stündchen kommen, er⸗ 
zählte ſie mir dabei. Und während ich den braunen Trank 


heldenmüthig hinuntergoß, fragte ich, ob man denn ſchon 
daran gedacht, was der Junge werden ſolle. 5 

O ja, man hatte daran gedacht, ſehr. Denn ſchlagfertig 
kam Vater Gilles Antwort: „Ein ſtudirter Mann, Prediger 
oder ſo was“. 5 

Ich ſetzte vor Staunen die rieſige Kaffeetaſſe klirrend 
nieder. „Ja, lieber Meiſter, da bliebe doch wohl abzu⸗ 
warten, ob das Kind Luſt und Befähigung zum Studium 
hat.“ 
} „Warum ſollte es nicht?“ fragte der kleine Mann gleich- 
müthig zurück, dabei nach einem weitern Stück Kuchen 
langend. „Sind doch wir beide, die Rieke und ich, nicht 
ſo ganz auf den Kopf gefallen und der Bengel wird doch 
nicht aus der Art ſchlagen. ? ) 
ich ſehen, der nicht Luſt hätte, wenn die Eltern aus ihm 
einen großen Mann machen wollen. r ( 
jo gut geworden und meiner Frau auch nicht. Haben beide 
von früher Kindheit an ſchwer arbeiten müſſen ums liebe 
Brod. Gern aber wollen wir uns weiter quälen, um unſerm 
Jungen zu ermöglichen, mal 'was Beſſeres zu werden — 
klug und vornehm und reich —, denn ſo ein ſtudirter Mann 
kann ja alles werden, was er will.“ 


Riekchen war während dieſer Rede, wie ich ſie in ſolcher 


Ausdehnung noch nie aus des Meiſters Munde vernommen, 


aus der Küche getreten und trocknete ſich die Rührungs⸗ 


thränen aus den Augen. „Ja, das ſoll er!“ bekräftigte ſie. 

„Ich ſchaute die beiden einfachen Menſchen, die mir in 
ihrer Liebe und Eitelkeit auf den Sprößling erhaben und 
lächerlich zugleich vorkamen, ſinnend an und dachte, was 
es doch Großes und Heiliges ſei um Elternliebe und 
Familienbande. Laut aber ſagte ich, gleichmüthig mit dem 
blechernen Kaffeelöffel ſpielend: „Ihnen ſcheint gar nicht 
zum Bewußtſein zu kommen, lieber Meiſter, wie ſehr dieſe 
Erziehungspläne für Ihr Kind Ihren politiſchen Anſchau⸗ 
ungen widerſprechen. Dieſe wurzeln in der Sozialdemo⸗ 
kratie, und da Sie vom Zukunftsſtaat oder der einſtigen 
Selbſtverwaltung ein Paradies auf Erden erwarten, muß 
doch Ihr Wünſchen darauf gerichtet ſein, dieſes Paradies 
ſo bald als irgend möglich erſtehen zu ſehen. Die Führer 
Ihrer Partei verkünden ja auch jedem, der es hören will, 
daß die neue Zeit mit Sturmeseile heraufziehe; ſie muß 
demnach gekommen ſein, wenn Ihr Kind ein Mann ge⸗ 
worden. Paſtoren aber, beſter Meiſter, giebt's doch in 
Eurem neuen Staat ebenſowenig als vornehme und reiche 
Leute. Warum alſo die Opfer für eine akademiſche Lauf⸗ 
bahn des Sohnes bringen? Wenn er das einfachſte Hand⸗ 
werk erlernt, bedeutet er im künftigen Gleichheitsſtaat doch 
genau ſo viel als ein ſtudirter Mann.“ 

Gille hatte mit finſterer Miene zugehört und begann 
allmählich unruhig auf ſeinem Stuhl zu rücken. Riekchen 
aber ſchien mit weitgeöffneten Augen die Worte gleichſam 
oon meinen Lippen zu ſaugen, und man ſah es am Mienen⸗ 
piel ihres gutmüthig einfältigen Geſichts, wie ſie ſich mühte, 
mir zu folgen. Als ich geendet, wandte ſie ſich, wie hilfe⸗ 
ſuchend, an ihren Mann: „Ja, Vater, wie iſt denn das — 
hat der Herr recht?“ 

Der ward unter dem klaren Blick ſeines Weibes ganz 
verlegen. „J, geredet wird ja in den Verſammlungen genug 
von dergleichen und in den Heften da vom freien Menſchen⸗ 
recht ſteht's auch. Ich verſteh' das nicht ſo recht, denke 
mir aber, ganz ſo wird's nicht werden, wie ſie ſagen, und 
jo raſch läßt ſich's gewiß nicht machen. Unfer Fritz, Mutter, 
na, der erlebt die neue Weltordnung wohl noch nicht! Wir 
können alſo ruhig einen vornehmen Mann aus ihm machen.“ 

„Aber Ihre Prinzipien, Meiſter Gille? Sie kämpfen 
gegen die bevorzugten Klaſſen und wollen Ihren Sohn für 
dieſe erziehen?“ 

„Ach was Prinzipien,“ entgegnete er mit gutmüthig⸗ 
pfiffigem Blick. „Man hört und ſpricht wohl mancherlei 
und trägt auch das rothe Halstuch — aber Barrikaden 
hab' ich doch noch nicht gebaut.“ 

Riekchen ſtand noch immer in ſchweren Gedanken und 
man ſah ihr an, wie es in ihrem Hirn arbeitete. Nun 
fuhr ſie herum: „Na, das laß auch man hübſch bleiben 
— jetzt und für alle Ewigkeit,“ ſagte ſie ſehr energiſch. 
„Da hätt' ich denn doch auch ein Wort mitzureden. Und 
die ganzen Dummheiten Jeg Dir man aus dem Kopf, 
das bitt' ich mir aus! Was nützt es, wenn wir's im neuen 
Staat beſſer haben und unſer Kind darunter leidet und 
nichts Rechtes werden kann — haſt Du denn gar kein Ge⸗ 
e = ee Wurm?“ 5 8 6 

ater Gille ſchämte ſich gewaltig. „Was das betrifft 
Mutter, ſo dächt ich doch n bi 

„Bis jetzt natürlich warſt Du ja ganz gut zu ihm Aber 
wenn Du mit Leuten umgehſt, die ſo berrͤckte Zuſtände 
einführen wollen — na, Gille, damit laß mir zufrieden!“ 

„„Vielleicht thut Ihr Mann es nur um Ihretwillen, Frau 
Gille“, ſchürte ich wohlmeinend, „denn daß die Frauen im 
neuen Staat eine ganz andere und bei weitem beſſere 
Stellung einnehmen werden, iſt nicht zu bezweifeln.“ 

A 7 1 ich will doch ſelber waſchen und kochen,“ be⸗ 
arrte ſie. 

„Das können Sie jchon, wenn es Ihnen Spaß macht. 
5 mit den Kindern wird ſich keine Frau mehr plagen 
ürfen.“ 

„Ja, wie wird's denn aber damit?“ ſtaunte ſie. 

„Die werden von Staats wegen in Staatsanſtalten er⸗ 
zogen. Kein Kind braucht dann mehr den Eltern dankbar 
u ſein, da es ihnen keinerlei Laſten und Mühen verurſacht. 
3 wird Vater und Mutter gar nicht kennen — Familien⸗ 
leben hört überhaupt auf. Da die Eheſchließung keine 
kirchliche Handlung mehr ſein wird und eine geſetzliche nicht 
5 ſein braucht, kann ſie jeden Tag gelöſt werden und der 

ann eine andere Frau nehmen — oder umgekehrt.“ 

Riekchens Geſicht hatte längſt einen entſetzten Ausdruck 
angenommen. Sie ſtand bleich, erſtarrt und ſchien das 


Und Luſt? Na, den wollte 
Mir iſt's leider nicht 


Der Geſellige. 


Ungeheuerliche nicht faſſen zu können. Dann aber ſtürzte 
ſie, noch immer keines Wortes mächtig, auf ihr Kind zu 
und riß es in ihre Arme. „Die Kinder nehmen“, rang es 
ſich endlich aus ihrer keuchenden Bruſt. „So einem armen 
Wurm Vater und Mutter ſtehlen — und das haſt Du 
gutgeheißen?“ wandte ſie ſich nun mit flammendem Blick 
zu ihrem Manne. „Ein ordentlicher Ehemann willſt Du 
ſein, ein gewiſſenhafter Vater?“ Und dann trat ſie ein 
paar Schritte zurück, maß ihn von oben bis unten — lang 
war ja die Linie nicht, die ihr ſprühender Blick da zu durch⸗ 
meſſen hatte — und ziſchte mit eiſiger Verachtung nur das 
eine Wort zwiſchen den Zähnen hervor: „Rabenvater!“ 

Meiſter Gille war ganz bleich geworden. „Aber Mutter, 
es iſt ja man alles Unſinn — dazu kommt's doch nie. Wer 
wird denn ſein Kind von ſich geben? Du und ich gewiß 
nicht und tauſend andere auch nicht. Darüber kannſt Du 
ſchon ruhig ſein.“ 

„Ja,“ ſagte ſie giftig, „aber die Frauen verſtoßen und 
immer friſche Waare ran! Das könnte dem Mannsvolk ſo 
paſſen und Dir mit. Jetzt iſt mir endlich klar geworden, 
warum Ihr alle auf den Zukunftsſtaat ſchwört — aber bei 
mir, Mosje Gille, haſt Du Dich gewaltig verrechnet!“ 

Mit bleichem Geſicht hatte der Meiſter dieſe Standrede 
angehört und nur zuletzt den Blick vorwurfsvoll zu ſeiner 
erzürnten Hausfrau erhoben. Da er auch jetzt ſtumm blieb, 
hielt ich's an der Zeit, für ihn einzutreten. „Schmähen 
Sie Ihren Mann nicht, Frau Gille,“ mahnte ich erſt. „Wie 
gut und treu er es mit Ihnen und dem Kinde meint, hat 
er, dächt' ich, zur Genüge bewieſen. Was aber die ſozialen 
Lehren betrifft, ſo hat unſer Meiſter nur die Schlacken 
davon in ſeinem Geiſte heimgetragen und den goldenen 
Kern nicht erfaßt. Die Stützen des neuen Staates, den 
auch ich erhoffe, werden fein: Menſchenliebe und Gerechtig⸗ 
keit. Wo aber dieſe walten, kann nimmer das Heiligſte 
im Volksleben — Familienſinn, Elterntreue und Kindes⸗ 
dank — ausgerottet werden. Und darum ohne Sorge, 
Meiſter und Meiſterin — erzieht Ener Kind zu einem 
braven Menſchen, der etwas Tüchtiges gelernt hat, und es 
wird, ob nun im alten oder neuen Staat, zu Ehren und 
Anſehen gelangen.“ 

Frau Rieke führte die Schürze an die Augen und nickte 
ſehr ausdrucksvoll Beſtätigung. Gille ſchüttelte mir ſtumm 
die Hand. Dann nahn ich ſchleunig Abſchied, um nicht 
als Ehrenſold eine zweite Taſſe Kaffee herunterwürgen zu 


müſſen. 
* 


* 

Als Meiſter Gille nach Wochen wieder zu mir kam, 
war er etwas kleinlaut, trug auch keine rothe Kravatte— 
Die Thatſache genügte mir und ich fragte nicht weiter. 
Auch die Marotte, den Jungen gegen Neigung und Be⸗ 
gabung zum Gelehrten machen zu wollen, hoffe ich ihm 
mit Hilfe des verſtändigen und energiſchen Riekchens, das 
mir läugſt nicht mehr häßlich erſcheint, auszutreiben. Daß 
aber mein Patheukind einſt ein braver Menſch und nütz⸗ 
liches Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft wird, dazu 
will ich ſelbſt nach Kräften helfen. 


Verſchiedenes. 

— [Ein begnadigter Räuberhauptmaun.] Der Prozeß 
gegen den Räuberhauptmann Athanas, welcher in der 
Nacht zum 1. Juni 1891 die Stangenſche Reiſegeſellſchaft 
im Orientzuge bei Tſcherkesköi oberhalb Tſchorlu überfallen und 
in die Wälder von Kürkkiliſſe geſchleppt hat und der dann vor 
zwei Jahren in Unterſuchungshaft nach Sofia polizeilich ein⸗ 
gezogen wurde, hat, wie aus Sofia geſchrieben wird, eine un⸗ 
erwartete Wendung genommen. Athanas wurde gegen Erlegung 
von 15000 Franks Garantie, welche durch ſeine Beſitzung ſicher⸗ 
geſtellt wurden, aus der Polizeihaft entlaſſen, weil man ſeine 
Identität mit dem geſuchten Räuberhauptmann Athanas nicht 
nachweiſen konnte. Der Räuber iſt in ſein Dorf zurückgekehrt 
und wird die — Schafzucht (oder den Schafdiebſtahl ?!) in 
dem Balkan weiter betreiben. 

— [Kölner Blumenſpiele.] Am Sonntag, den 6. Mai, 
finden die von dem Schriftſteller Hofrath Dr. Johannes 
Faſtenrath geſtifteten, ſich alljährlich wiederholenden Kölner 
Blumenſpiele zum zweiten Male ſtatt. Zur Feier der Jahr- 
hundertwende ſind diesmal im Gegenſatze zum Vorjahre, in dem 
nur Rheinländer und Weſtfalen oder Mitglieder der Litterariſchen 
Geſellſchaft in Köln ſich am Wettbewerb betheiligen durften, 
ſämmtliche Schriftſteller und Schriftſtellerinnen 
deutſcher Zunge zu dem poetiſchen Wettkampfe zugelaſſen. 
Es werden Preiſe verliehen für ein Liebesgedicht, ein 
religiöſes Gedicht, eine patriotiſche Dichtung, eine 
No velette, eine Humoreske, ein Märchen und für die Be⸗ 
arbeitung eines Kölniſchen Stoffes in Vers oder Proſa. 
Mit dem Preiſe für das beſte Liebesgedicht iſt das Recht ver⸗ 
bunden, die Blumenkönigin zu erwählen. Novelette, Märchen 
und Humoreske ſollen den Raum eines Feuilletons nicht über⸗ 
ſchreiten. Um jeden Preis darf nur mit einer Einſendung ges 
worben werden. Die Arbeiten dürfen noch nicht gedruckt oder 
ſonſt (z. B. durch Vorleſen) veröffentlicht ſein. Im Uebrigen 
ſind die üblichen Bedingungen: Kennwort ſtatt des Namens und 
dieſer in einem mit dem Kennwort verſehenen Briefumſchlage, 
Manuſkripte dürfen nicht von der Hand des Verfaſſers geſchrieben 
ſein ꝛc., maßgebend. Die Arbeiten ſind bis zum 28. Februar 1900 
einſchl. an Hofrath Dr. Johannes Faſtenrath, Crſſtophſtraße 12 
in Köln, einzuliefern. 

— [Beweis.] Er: Ich ſag' Dir, Weib, Du biſt mir Luft! 
— Sie: Na, ſiehſt Du, daß Du ohne mich nicht leben 
kannſt! 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


P. K. in R. Ihr Schreiben vom 1. Juni 1899 an die Direk⸗ 
tion der Verſicherungsgeſellſchaft iſt auch unſerer Anſicht nach als 
Kündigung nicht anzuſehen, da Sie 3 von einer „Streichung 
Ihrer bisherigen Mobiltar⸗Verſicherung ſprechen“ die ſtatuten⸗ 
mäßig unzuläſſig war, aber nicht von einer Kündigung. That⸗ 
ſächlich iſt daher von Ihnen eine Kündigung der Verſicherung nicht 
erfolgt und die Direktion der Geſellſchaft iſt vollſtändig in ihrem 
Recht, wenn ſie Sie als noch verſichert anſieht und die am 2. Sep⸗ 
tember v. J. fällige Prämie von Ihnen verlangt. 

H. in Förſterei U. 1) Nach $ 132 der Geſinde⸗ Ordnung 
kaun die Herrſchaft das Geſinde entlaſſen, wenn es von der Obrig⸗ 
keit auf längere Zeit als acht Tage gefänglich eingezogen wird. 
Ob die Einzſehung vom Gericht, auch zur Unterſuchungshaft, oder 
von der Polizei Ane 0 dabei gleichgültig. Bleibt der Knecht 


daber länger als eine Woche in Unterſuchungshaft, ſo können Sie 
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1. Februar 1900, 


Aer del einen anderen Knecht miethen. 2) Dem Verhafteten 
oder deſſen geſetzlichem Vertreter müſſen Sie den Lohn bis zun⸗ 
Tage der 2 ungeſchmälert auszahlen, ohne daß Sie be⸗ 
Va wären, ihm Abzüge in der Höhe zu machen, was Sie dem 
nach ihm gemietheten Knecht etwa an höherem Lohn zahlen müſſen. 
3) Auf Nothzucht ſteht, wenn nicht mildernde Umſtände vorliegen 
und die That von einer Perſon über achtzehn Jahre alt begangen 
iſt, eine Zuchthausſtrafe dis zu zehn Jahren. 

n Nm W ei eee Da gach asche 

ten Hölzern die größte Heizkraft. ie Fachzeitſchri 

„Artiſt“ in Düſſeldorf. nr ; 
, H. J. in K. Da Sie erſt neunzehn Jahre alt find, fo find 
Sie nach nicht prozeßfähig. Es kann daher nur Ihr Vater den 
Lohurückſtand für Sie einklagen, wenn Sie überhaupt Lohn zu 
fordern hatten. 

Miſchlewitz. Eine beſondere Vorſchrift über den Schulbeſuch 

der Kinder unter zehn Jahren bei jtrenger Kälte beſteht nicht, 
Wenn Sie an kalten Wintertagen durch den Schulbeſuch die 
Geſundheit Ihres Kindes für gefährdet halten, ſo behalten Sie 
es ruhig zu Hauſe; doch müſſen Sie bei dem betreffenden Lehrer 
nachträglich Urlaub einholen. Die Temperatur in den Kaſſen⸗ 
simmern ſoll, ſolange ſich die Kinder darin aufhalten, möglichſt 
gleichmäßig ſein und . 17 bis 20 Grad C. betragen. Wenn Sie nach⸗ 
wellen können, daß der Lehrer in dem angedeuteten Zuitande 
ſeine Amtspflichten verletzt hat, ſo können Sie ihn bei ſeinem 
vorgeſetzten Oe ts⸗ bezw. Kreisſchulinſpettor anzeigen. Stützen Sie 
ſich auf bloße Muthmaßungen, ſo rathen wir nicht dazu; Sie 
könnten ſonſt wegen Beamtenbeleidigung gerichtlich belangt 
werden. Gewiß ſteht dem Lehrer das Recht zu, träge und nach⸗ 
lassen. Kinder nach den feſtgeſetzten Schulitunden nachſitzen zu 
üſſen. 
„ Pr. i. G. Die Verfügung des Oberpräſidenten der Prov. 
Preußen vom 1. Mai 1876 beſagt, daß Konfirmanden, die einen 
weiten Weg zur Konfirmandenſtunde zurückzulegen haben, vom 
Vormittagsunterricht zu dispenſiren ſind. Nach Ihren Angaben 
findet der Konfirmandenunterricht am Nachmittag Itatt, fällt 
alſo höchſtwahrſcheinlich in die ſchulfreie Zeit. Wollen Sie trotz⸗ 
dem für den in Frage ſtehenden Schüler Vormittags frei haben, 
jo müſſen Sie ihn von dem zuſtändigen Lehrer bezw. Ortsſchul⸗ 
injpeftor beſonders beurlauben laſſen. 

H. B. i. L. Nach dem Geſetz betr. das Dienſteinkommen der 
Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen vom 3. März 
1897 ſind die Alterszulagen nach Maßgabe der örtlichen Ver⸗ 
hältuiſſe in der Weiſe zu gewähren, daß der Bezug nach fieben- 
jähriger Dienſtzeit im öffentlichen Schuldienſte beginnt. Da Sie 
am 18 April 1893 Jor Amt angetreten haben, jo haben Sie mit 
Ablauf des Vierteljahres April⸗Juni, alſo am 1. Juli d. F., Ihre 
erſte Alterszulage zu beanſpruchen. Das Datum Ihrer Ver⸗ 
eldigung ſpricht hier garnicht mit; jedoch iſt der Umſtand zu 
herückſichtigen, daß die Dienſtzeit, die vor dem Beginn des 
21. Lebeusjahres liegt, außer Berechnung bleibt. 

E. Pf. Die Entrichtung der Beiträge, d. h. die Verwendung 
der Beitragsmarken, hat an dem Tage zu erfolgen, an welchem 
Sie Ihren Leuten den Lohn zahlen oder Lohn⸗Abſchlagszahlungen 
geben. Sie haben alſo Ihren Leuten wöchentlich die Beitrags⸗ 
marken einzukleben. 

Nr. 20 F. W. B. Eine Penſion, auch Juvalidenpenſion, 

unterliegt nur dann der Pfändung im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung, wenn ſie mehr als 1500 Mk. jährlich beträgt, und zwar 
nur in Höhe dieſes Mehr, mit der Einſchränkung, daß hiervon 
auch nur der dritte Theil pfändbar iſt. 
„IJ. R. Soviel uns bekannt, nehmen Kriegervereine nur 
ſolche Mitglieder auf, die ſich im Vollgenuß der bürgerlichen 
Ehrenrechte befinden und ſtets befunden haben. Einem mit 
Zuchthaus Beſtraften ſind dieſe aber zweifellos abgeſprochen 
auch wenn die Strafthat ein Sittlichkeitsverbrechen ge⸗ 
weſen iſt. 

W. R. i. W. Alle Ihre thatſächlichen Auführungen geben 
Ihnen keinen Grund, das Dienſtverhältuiß vor Ablauf der ver⸗ 
tragsmäßigen Dienſtzeit zu verlaſſen. Nach der Geſindeordnung 
müſſen Sie dieſes auch ein Vierteljahr vor Ablauf dieſer Zeit 
kündigen, wenn es nicht auf ein weiteres Jahr verlängert gelten 
joll. Thun Sie Ihre Pflicht, wie es einem ordentlichen Dienſt⸗ 
mädchen geziemt, dann werden Sie von Ihrer Dienſtherrſchaft 
keine Vorwürfe hören. 

—— . — ͤ — nn 


Königsberg, 30. Januar. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr; 79 ausländiſche, 48 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 783. Gr. 
(132-33) 145 (6,17) Mk., bunter 733 Gr. (123) beſ. 130 (5,52) Mk., 
743 Gr. (125) 136 (5,78) Mk., 784 Gr. (132-33) 145 (6,17) Mk. — 
Roggen (pro 80 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.), 
jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 Gr. 
(124) mit 42 Mk. pro Tonne zu reguliren, 700 Gr. (11718) bis 
732 Gr. (123) 133 (5,22) Mk., 133,5 (5,34) Mk., Beilad. 132 (5,23) 
Mark, 132,5 (5,30) Mk., 714 Gr. (120) 133 (5,32) Mk., 723 Gr. 
(121-22) zum Konſum 134 (5,36) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) 
große 113 (3,98) Mk., 115 (4,02) Mk., 117 (4,10) Mk., 119 (4,17) 
Mark, 120 (4,20) Mk., 122 (4,27) Mk., 125 (4,38) Mk., kleine lid 
(4.02) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 111 (2,78) Mk., 113,5 (2,83) 
114 (2.85) Mk., 115,5 (2,88) Mk., 117 (2,92) Mk., 119 (2,98) Mk. 
— Wicken (pro 90 Pfd.) 124 (5,58) Mk., mit Auswuchs und Ge⸗ 
ruch 108 (4,86) Mk., 110 (4,95) Mt., große 140 (6,30) ME 


Bromberg, 30. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 136—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 120 
bis 129 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 WE. — Hafer 116—121 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Magdeburg, 30. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,45 — 10,60. Na chyrodukte 
excl, 75% Rendement 8,25—8,45. Feſt. — Gem. Melis 
mit Faß 23,00. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 29. Januar. (R.⸗Auz.) 
Poſen: Weizen Mk. 13,80 bis 14,00. — Roggen Mk. 12,60, 
12,80, 12,90 bis 13,10. — Gerſte Mk. 11,50 bis 11,80. — Hafer 
Mk. 12,00 bis 12,40, — Liſſa: Weizen Mk. 13,68, 13,80, 14,00, 
14,20, 14,40 bis 14,60. — Roggen Mk. 12,10, 12,30, 12,50, 12,70 
12,80 bis 13,10. — Gerſte Mark 11,50, 11,70, 12,00, 12,20, 19,50 
bis 12,70. — Hafer Mk. 11,00, 11,20, 11,30, 11,40, 11,50 bis 11,70, 


m PA 13 
enneherg - Seide 
„ 
— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen — ſchwarz, weiß und 


farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Met. An Jedermann franko 
und verzollt ins Haus. Muſter umgehend. 7 


6. Henneberg, Seiteı-Fahrikant k. u K Hol), Zürich. 


„Das Volk der Dichter und Denker“ trinkt bekanntlich auch 
Ber wie es ſchon feine Vorfahren, die Germanen, gethan. Während 
ie Männer im Allgemeinen dem Bier und Wein den Vorzug 
geben, haben die Frauen ſich den Kaffee als Leibgetränk erkoren, 
welcher ja täglich zweimal faſt in jedem deutſchen Hauſe auf dem 
Tiſch erſcheint. So kann es kommen, daß Heurſchland unter allen 
kaffeetrinkenden Nationen Europas den höchſten Kaffeeverbrauch 
hat. Neben dem Bohnenkaffee werden aber noch koloſſale 
Quantitäten von Surrogaten konſumirt, von denen namentlich die 
Cichorie ihrer Billigkeit halber obenan ſteht. Man ſollte aber 
doch lieber zu einem gediegenen, der Geſundheit zuträglichen 
Kaffee⸗Zuſatz greifen, wie z. B. Kathreiner's Malzkaffee, der in⸗ 
folge ſeiner patentirten Herſtellungsweiſe Geſchmack und Aroma 
des Bohnenkaffees beſitzt und dadurch nicht nur ein idealer Kaffee⸗ 
Zuſatz, ſondern ſogar ein wirklicher Erſatz des Bohnenkaffees iſt. 
Damit die Konſumenten ſicher auch den richtigen Kathreiner’s 
Malzkaffee erhalten, ſei bemerkt, daß dieſer nur in Packeten mit 
dem Bilde des Prälaten Kneipp als Schubmarfe verkauft wird. 


Arbeitsmarkt. 


Stellen-Gesuche 


E. penſ. Beamter ſucht Stel- 
lung als Kaſſenbote von gleich 
oder ſpäter bei Behörden oder 
Privat. Kaution kann in jeder 
Höhe geſtellt werden. 

eldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5533 
durch den Geſelligen erbeten. 


Handelsstand 


Ein junger, tüchtiger, ausgeb. 


Buchhalter 


ſucht Anfangsſtellung von ſofort. 
Meldungen unter P. H. 300 
poſtlagernd Berlin SO, 83. 
Matertaliſt 
nit Buchführ., deutſch. Handels⸗ 
orreſpondenz, Maſchinenſchreib. 
und Stenographie vertr. wünſcht, 
ge tützt auf gute Zeugn., dauernde 
tellung. Gefl. Meld werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5490 duch d. Geſelligen erbeten. 
Fetreide⸗ u. ühlenbrauche. 


— 
© 
* 
1 
23 
* 
— 
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. 1. April er. weg. 
ufl. d. Geſch. anderw. Stellung. 
elbſt. Eink., Buchh. u. Reiſend. 

in obig. Branchen in Oſt⸗ und 

Weſtpr. gew. Prima⸗Refer. ſteh. 

zur Verfüg. Gefl. Meld. erbitte 

unter M. 8. bauptpoſtlagernd 


Danzig. 15393 


Als Sberkellner oder 
Büffetier 


uche von ſofort Stellung. Bin 
ereits viele Jahre als ſolcher 
in größeren Hotels in Stellung 
eweſen, worüber Prima⸗Zeugn. 
aution kann evtl. hinterlegt 
werden. Gefl. Meldungen an 
G. Horn, Inſterburg, Ge⸗ 
neralſtraße. 15484 
Gewerbe Industrie. 
Zuſchneider, theoret., prakt., 
der einf. Buchführung mächtig, 
30 J. alt, unverh., ſucht Stella 
in einem Maaßgeſchäft per 15 
Februar ev. 1. 3 5 Gefl. Mel⸗ 
dungen unter V. W. 3231 an 
Rudolf Moſſe, Berlin © 
Königſtraße 56, erbeten. [5379 


Ig. Konditorgehilfe 
ſucht Stellung von ſofort. [5291 
Paul Kuranski, 

Café Kolberg, Marien⸗ 
werder. 

Ein gut empfohlener 
Torfmeiſter 
ſucht Stellung mit eigenen Leuten 
und bittet um Angebote. Gefl. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2915 durch den Geſell. erbet. 
Suche Stellung als 


Zieglermeiſter 
Werkführer od. erit. Brenner, 
ev., 28 J. alt, letzte Stelle als 
Zieglermeiſter ein. groß. Dampf⸗ 

iegelei, lange Jahre als erſter 

renner. Kaution kann geſtellt 
werden. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5324 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein tüchtiger 
Dachpfannen macher 
ſucht Stellung auf Klapp⸗ oder 
Hohlform zum 1. ai. Meld. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5473 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Müller 
20 yon alt, in noch ungekünd. 
Stell., ſucht Verhältnißhalber 
anderw. Stellung. Selbiger iſt 
m. ſämmtlichen Maſch. d. Neuz. 
vertraut, oder wer von den Kol⸗ 
legen wäre geneigt, mit mir auf 
bie Stelle zu tauſchen? Ganz 
leich, welche Stellung, große o. 
leine Mühle, mit dem wünſche 
ich in nähere . zu 
treten. Meine jetzige Stellung 
iſt dauernd und angenehm, die 
2 le nach der eueſten Kon⸗ 

ruktion eingerichtet und noch 
neu, am Strom gelegen. Lei⸗ 
— 1 100 Ctr., Ver⸗ 
ienſt 40 b. 50 Mk., auch darüb., 
Wer von den Kollegen geneigt 
wäre, mit mir deshalb in näh. 
Verbindung zu tret., den bitte ich 
um baldige Nachricht. Meldung. 
bitte zu richten an Müller 

olz in, Nimietzke b. Damer- 
ow, Kreis Stolp (Pom.). [5470 


Ein Müller 


25 Jahre, ſucht Stellung vom 15. 
Februar ab i. ein. kleinen Waſſer⸗ 
mühle als erſter oder alleiniger 
Geſelle. Nur dauernde und gute 
Stellung. Meldungen werden 
un mit der Aufſchrift Nr. 
5464 durch d. Geſelligen erbeten. 


Ein Müller 
in Kunden⸗ u. Geſchäftsmüllerei 
erfahren, ſucht Stellung, Meld. 


erd briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5512 
I den Geſelligen erbeten. 
17 
Als Rechnungsführer 


Guts⸗, Amtsſekretär, Hofinſpektor 
1 für tüchtig., zuverl. u. ſol. 
M. unt. bej eld. Anſpr. p. jof. 


od. ſpäter Stellun 15335 
Lan dw. Le oral Berlin, 


Goltzſtraße 33. 


Mannliche Personen 


Ein ſtrebſamer, junger, ver⸗ 
heiratheter Landwirth hi t eine 


Adminiſtration oder 
Pachtadm. 


eines Gutes von 1000 bis 1500 
Morgen. Mit Zuckerbau und 
allen Zweigen der Landwirth⸗ 
soft erfahren. Kaution zur 
erfügung. - 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 5167 durch 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein JInſpektor 
evgl., unverh., 34 Jahre alt, 18 
J. beim Fach, mit den beſten 
Zeugniſſen u. Empfehlungen, in 
hieſig. Stellung 2 J., ſucht vom 
1. April 1900 Stellung, auch auf 
Nebengut, Meldg. werden briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 5225 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Wirdhſchafter. 


30 Jahre alt, ſolide, zuverläſſig, 
9 J. Praxis, noch in ungekünd. 
Stellg., ſucht z. 1. 4. 1900 oder 
auch ſpäter eine dauernde Stell. 


Nur gute Zeugniſſe ſtehen zur % 


Seite. Gefl. Meldungen erbittet 
B. Schydzik, Alt⸗Grün⸗ 
walde bei Augſtupönen. 


Landwirth 


tüchtig u. erfahren in Rüben⸗ 
bau, Drillkultur, Viehzucht 
u. ſ. w., ſucht ſogl. od. ſpäter 
möglichſt ſelbſtänd. Stellung, 
weil bisherige Stellung als 
Sequeſter, welche ich über 1¼ 
Jahre inne hatte, aufgehoben 
iſt. Bin evangel., unverh. u. 
ſeit 1878 auf Gütern Oſte u. 
Weſtpr., ſow. Pomm. u. Poſ. 
thätig geweſ., worüber beite 
Zeugniſſ. u. Referenz. mir z. 
Seite ſteh Gefl. Meldungen 
an J. Griese, Oſterode 
Oſtpr., Schulſtr. Nr. 3, erb. 


Wirthſchaſtsbeamter 


28 Jahre alt, evang., 12 Jahre 
b. Fach, in letzt. Stell. ſeit dem 
1. 4. 98 auf einem Vorwerk von 
2200 Morg, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahren, J., 
jeſt. auf gute Zeugniſſe, Stell. 
z. 1. 4. 1900, wo er heirathen 
darf. Meld. bitte unter B. R. 
voſtl. Pogozela, Bez. Poſen. 
Empfehle tüchtig., verh. In⸗ 
ſpeltor und dito unverh. Gefl. 
Meld. erb. Wilh. Bluhm, Ad⸗ 
miniſtrator in Gr.⸗Reichow 
bei Belgard a. d. Perſ. [5362 


1 ſelbſtändigen Verkäufer 


r die Herren⸗Konfektion, 


1 tüchtige Verkäuferin 


für die Damen⸗ Konfektion, 


1 Kaſſirer oder Kaſſirerin 
1 Dekorateur 


der große Fenſter chie und geſchmackvoll dekorirt, 


1 Lehrling 


mit Berechtigung zum Einjährigen⸗Dienſt bevorzugt, jedoch nicht Bedingung. 


1 Lehrmäden 


aus nur beſter Familie. 
Tüchtige Leute finden bei reg Salair angenehme und dauernde Stellung. Mel- 
iften un 


dungen mit Bild, Zeugnißabſchr 


nd Salair⸗Angabe bei freier Station erbeten. 


Gebr. Kaufmann, Inhaber Arthur Kronheim, 


Eickel bei Bochum in Weſtfalen. 


. ——— 


2 


2 


* 


per 1. März. 


# 


\ Herren⸗Konfektion. 


5346] Für mein Spezial⸗Geſchäft ſuche einen jüngeren, 


flotten Verkäufer 


i Polniſche Sprache eme, 
Bedingung. Angenehme Stellung. Meldungen bei ni 
freier Station mit Photographie und Zeugniſſen erbeten. 


Emil Salomon, Remſcheid, Rheinland. 


edoch nicht 


— v DL GL LE ZLe 


Handelsstand , 


Eine Thür. Cigarrenfahrik 
ſucht gegen hohe ſe leidige 
evtl. auch Speſenzuſchüſſe fleißige 
Vertreter 
und belieben Reflektanten Meld. 
unter Darlegung näherer Ver⸗ 
hältniſſe briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4770 durch den Geſelligen 
einzuſenden. 


u Reiſende 


welche die Provinzen Weſt⸗ und 
Oſtpreußen, Pommern und 
Poſen beſuchen und Oele und 
Fette mit verkaufen wollen, 
werden bei hoher Proviſion geſ. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufichrift Nr. 1424 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
5474] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per 1. April einen tüch⸗ 
tigen, ſoliden 8 

Detail⸗Reiſenden 
für gut eingeführte Touren. 
Alter ca. 25 Jahre. Konfeſſion 
gleichviel. 

J J. Cuſſel, Celle i. Hann. 


Für meinen früher. Beamten, 
ev., unverh., Mitte 30er, den ich 
in jeder Hinſicht auf das Beſte 
empfehle, ſuche z. 1. April oder 
ſpäter anderweit. Adminiſtration 
reſp. ſelbſtänd. Inſpektorſtellung 
Meld. w. briefl. mit d. Aufſchrift Ver. 
5261 durch den Geſelligen erbet. 

5227] Evangel., kautionsfähiger 


Landwirth 
verh. ohne Familie, 35 J. alt, 
16 J. größ. Güter Pomm. bewirth⸗ 
Ihaftet, ſucht z. 1. 4. 1900 Stell. 
Beſte Zeugn. Gfl. Mld. u. 1900 
pſtl. Hebron⸗Damnitz i. Pom. erb. 


Junger Landwirth, 25 J. alt, 
Soldat gew., ev., bis jetzt in der 
Wirthſchaft des Vaters thätig, 
ſucht Stellung als [4476 

zweiter Beamter 
od. auf kleinere Beſitzung direkt 
unterm Herrn ſofort oder zum 
1. April. Gefl. Meldg. werden 
unter Nr. 3600 poſtl. Neuen⸗ 
burg Weſtpr. erbeten. 


E. unverh. Förſter 
29 Jahre alt, ſ. z. 1. 4. Stelle. B. 
mit Forſt u. Kult. vertr. u. beſ. g. 
Zeugn. Gefl. Meld. b. Weimann, 
Adl. Krumpohl bei Schloppe. 


Ticht. Unternehmer 


mit Leut., zur Ernte⸗ u. Rüben⸗ 

arb., ohne Kaut., empfiehlt 

Frau M. Zurawska, Thorn, 
Culmerſtr. Nr. 24, 1 Tr. 


Rüben unternehmer 
ſucht auf die Sommerzeit mit 30 
bis 60 Arbeitern einen Kontrakt 
Johann Lorrek, Miedzno, 

Karſchin. 15526 
Achtung! 

Ein durchaus nücht. u. tüchtig. 
Bierfahrer (Kutſcher) 
ſucht von ſagleiß od. 1. April er. 
1 eld. werd. brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 5239 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Die Agentur 


einer gut eingeführten Hagel⸗ 
Verſicherungs - Geſellſcha ft 
in Biſchofs werder 
iſt neu zu beſezen. Geeignete 

ewerber, die ſich für weitere 
Ausbreitung des Geſchäfts inter⸗ 
eſſtren, werden gebeten, ihre 
Meldungen briellich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5347 an den Geſellig. 
zu ſenden. 


Ein evang., jeminarilt. gebild, 
Hauslehrer 


3 Monate 2 
brieflich mi 


Aufihrift ger. 
521 Geſelllgen 


durch den Geſelligen grbet, 


5028] Ein jüngerer 
Kommis 

polniſch ſprechend, kath. und mit 
der Deſtillation vertraut, findet 
in meinem Kolonialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft ſof. Stellg. 
F. Zeglarski, Schönſee Wpr, 
5148] Für mein in Schippenbeil 
neu zu etablirendes Tuch⸗ und 
Manufakturwagr.⸗Geſchäft ſuche 
per Anfang März cr. einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß mit der Webe⸗, 
Wolle und Baumwoll- Branche 
vollſtändig vertraut und im 
Dekoriren der Schaufenſter firm 
ſein. Ferner ſuche ebenfalls per 
Anfang März cr. einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. Gefl. 
Meldungen an 
Siegfried Jacoby, z. 3. Mehl⸗ 
3. 


ſack bei S. M. Hol 


Erſter Gehilfe 
flotter Expedient, mit einfacher 
Buchführung vertraut, findet zum 
1. April er., evtl. auch früher, in 
meinem Kolonialwaaren- und 
Delikateſſen⸗Geſchäft Stellung. 
Nur gut empfohlene junge Leute 
wollen Bewerbungsgeſuche mit 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
ſowie Angabe von Alter und 
ag briefl. mit der Aufichr. 
Nr. 5047 durch den Geſelligen 
einſenden. Rückmarke verbeten. 


Ein junger Mann 


u. ein Lehrling 
t t. 5377 
m dig Coen, Gifenbandlung, 
Graudenz. 


Herren⸗Konfeltion. 


5445] Selbſtändige, tüchtige, 


ältere er 
Berfänfer 


welche auch dekoriren können 
und auch polniſch ſprechen, per 
bald und ſpäter geſucht. 

M. Hartog, Bottrop i. W. 


Suche per 15. Februar oder 
ſpäter für mein Kolontalwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft einen tüchtigen 

Lageriſten 
gelernt. Materialiſt, auch d. poln. 
Sprache mächtig. Zeugnißab⸗ 
ſchrift. erwünſcht. Briefmarken 
verbeten. Meldungen mit Ge⸗ 
e an 15417 

Thmielecki, Pr.⸗Stargard. 


E. b. Verkäufer 


riſtl. Konfeſſton, der polniſchen 
prache mächtig, ſuche für mein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
eſchã Meldungen mit Geh.⸗ 
fpr. bei freier Station. a 
Hermann Walpuski, 
Putzig Weſtpr. 


Ein junger Mann 
welcher die Eiſenwaaren⸗Branche 
Hanau kennt und für die Reife 
ſich qualifiziert, findet ſofort 
Stellung. Bewerber wollen ſich 
mit Beſ m. ihres Lebens⸗ 
laufs und Gehaltsanſpr. melden 
unter B. poſtlagernd Danzig. 


5293] Für mein Stabeiſen⸗ 
Eiſenwaarxen⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräthe⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. April er. einen ſoliden, ge⸗ 
wandten 


Verkäufer, Christ. 


Lu dw. Rachau Nachfl., 
Marienwerder Weſtpr. 


5152] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktür⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1. März cr. tüchtige 


Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Photo⸗ 
graphie u. Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
H. Zeimann, Culm a. W. 


5373] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modew.⸗ und Konfekt. 
b ſuche zum 15. ärz 
einen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß ein ie Ver⸗ 
käufer, mit der Buchführung 
vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
S. Grau Nachfl., 
Inhaber L. Maretzki, 
Hohenſtein Opr. 


Für unſer Stabeiſen⸗ und 
F ſuchen 
wir per ſofort einen tüchtigen 

Verkäufer 
mit gut. Handſchrift, der deutſch. 
und polniſchen Sprache a 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufschrift Nr. 5372 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Einen Kommis 
ſucht für fein Eiſenwaaren⸗ 


Geſchäft [5 

L. Spode, Soldau Oſtpr. 
5486] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſogleich oder 15. Februar 


einen tüchtigen 
jungen Mann 


der bereits einige Jahre ſeine 
Lehrzeit beendet hat. 

Eugen Geſchke, 
Lauenburg in Pommern. 
5455] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Drogen⸗Geſchäft, verbunden 
mit Reſtauration, wird per bald 

oder ſpäter ein achtbarer 


junger Mann 
als Lehrling unter pexſönlicher 
Leitun geſe c Desgl. wünſche 
ich auch eine zuverl., ſelbſtändige 


Wirthſchafterin 
für meinen Haushalt, die auch 
Sinn für's Geſchäft hat. 

G. Klaffke, Schönlanke. 

Ein durchaus tüchtiger Ver⸗ 
käufer aus der Manufakturw.⸗ 
Engros⸗ Branche findet ſofort 
Engagement bei hohem Galair, 
Meldungen unter V. H. 3219 
an Rudolf Mosse, Berlin ., 
Königſtraße 56, erbeten. [5381 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 15. Februar reſp. 1. März 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 


Verkäufer 
einen Volontär 


Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 


: Gehaltsanſpr. erwünſcht. 


ollenberg, Waarenhaus, 
6501] ewe Weſtrr 
5132] Suche für mein Material⸗ 
Kolonſal⸗Waaren⸗Geſchäft und 
Gaſtwirthſchaft per ſogleich ein. 
jungen Mann 
der Pe Sprache mächtig. 
J. Steinberg, Bartſchin. 


—— . —— 8 ů 


um 1. er: eventl. use 
ſuche einen tüchtigen 1508 


Verkäufer 

welcher große Schaufenſter chic 

dekoriren kann, und eine tüchtige, 
gewandte, nicht zu junge 
Verkäuferin 

für Mannfakturwaaren. Den 

3 ſind Zeugnißabſchr. 

und Bild beizufügen nebſt Ge⸗ 

haltsangabe bei freier Station. 

M. L. Nathan, Waarenhaus, 
Gladbeck i. W. 

5248 Ein tüchtiger, jüngerer 

Verkäufer und 


Dekorateur 
Chriſt, findet in unſerem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft dauernde Stellung. 
Bewerber, der polniſchen 
Sprache mächtig, erhalten den 
Vorzug. 
Meldungen erbeten unt. Bei⸗ 
Higung ber Photographie und 
Sep ßabſchriften. 
hier K Stockmann, Bütow, 
Reg.⸗Bez. Cöslin. 


Für ein neu zu errichtendes 
Herren⸗ und Kna a re 
eſchäft wird per Mitte reſp. 
Ende Februar ein tüchtiger 
Verkäufer und Dekorateur 
BEINE Bevorzugt werden jolche, 
ie der somit oen Sprache mäch⸗ 
tig ſind. Meldungen nebſt Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5210 d. d. Geſelligen 
erbeten. 


Gewerbe u. Industrie. 


85158] Zwei in Brennereiarbeit 
erfahrene, zuverläſſige 
Kupferſchmiede 
am liebſten verheirathete, erhalt. 
dauernde Stellung bei 
Hecht, Dt.⸗Eylau Weſtpr. 
5055] Einen jungen tüchtigen 


Schriftſetzer 
einen Buchbinder 


und ein evangeliſches 8 
junges Lehrmädchen 
ſucht von ſofort 
ent Thimm, 
9 und Buchdruckerei 
Pr.⸗ Stargard. 


Schweizerdegen 
fofort geſucht. Meldungen zu 
richten an die Cxpedition des 
„Wanderer“, Mewe Wpr. 

5142] Tüchtiger 
Buchbindergehilſfe 
wird von ſofort geſucht 
R. Batteſch, Graudenz. 


38 Ein tüchtig. Buchbindergehilfe 


findet Rd: e Sant 
eugnißa * erb. 5 
8 Niesel eiern Wpr. 


Einen Buchbindergeh. 


ſucht ſogleich für dauernd 
Lüdtke, Schlawe 
in Pommern. [5228 


Die 1. Gehilfenſtelle 
iſt zu beſetzen. 15295 
duard Grentzenberg 
Konditorei, Danzig. 
ng: Suche zum 15. Febr. 
einen jungen 
Gehilfen 
ebenfalls per ſofort oder Oſtern 
einen Lehrling. 
Oscar Naucke, Konditorei, 
Schwerin Warthe. 


Konditorgehilfe 
für Laboratorarbeiten findet zum 
1. 2. Stellung. 5244 

A. Pfrenger, Bromberg. 


5371] Ein ordentlicher 
Bäckergeſelle 
als zweiter, wird ſofort geſucht. 
Franz Erbguth, Neuſtettin: 
4897 Einen tüchtigen 5 
Lackirergehilfen 
en ſofort für dauernde 
ei 


r 
Paſchkowski, Sattlermſtr. und 
Wagenbauer, Allenſtein Opr. 


Ein Barbiergehilſe 
für feinere Kundſchaft, findet 
dauernd von ſofort oder ſpäter 
Stellung bei 15386 
J. Kalinowski, Dt. ⸗Eylau. 
5354] Suche von ſofort einen 
Barbiergehilſen. 
R. Jankowski, Friſeur, 
Stolp i. Pomm., Predi erſtr. 1. 
Reiſegeld wird vergütigt. 


5489] Zwei ſaubere 
Barbiergehilfen 
ſucht Otto v. Jentzkowski, 

Graudenz, Feſte Courbieére. 

Tüchtigen Barbiergehilſen 

2 per jof. oder jpäter [5378 
onrad Heinze, Friſeur, 
Poſen, Viktoriaſtr. 13. 


Drei Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei F. Preuß, Dt.⸗Eylau, 
5441] Löbauer Chauſſee. 


Drechslergehilfe 
auf Bau- und polirte Holzarbeit 
Publ per ſofort dauernde Ber 
chäftigung bei 5520 
C. G. Koeller, Drechslermſtr., 
Seebad Zoppot bei Danzig, 

Danzigerſtraße 10. 


Tüchtige Klempner 


für Bau und Waſſerleitung finden 
dauernde u. lohnende Beſchäftig. 
Ed. Palm, Elbing. 


dns 
und Waſſerleitungs⸗ 
Inſtallateur⸗ 


mit allen vorkommenden Ar⸗ 
beiten vertraut, erhalten 
dauernde, lohnende ar 
tigung bei [5461 
Stegemann & Winkelmann Nachf. 
Danzig. 
5159] Ein tüchtiger, älterer 
Schloſſer 
welcher auch drehen kann, wirb 
für dauernd geſucht von 
Hecht, Dt.⸗Eylau Weſtpr. 
5190] Einige verheirathete, 
tüchtige . 


Maſchinen⸗ 
ſchloſſer 


auf „ Ma⸗ 
ſchinen eingearbeitet, ſowie 
ein tüchtiger 


Former 


finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in der 


Maschinenfabrik Schönau 
Kreis Schwetz. 
Zwei tücht. Rockarbeiter auf 
Stück finden ſofort Arbeit bei 
Ferd. Werner, Konitz, 
Herrengarderoben⸗Maaßgeſchäft, 


Schneidergeſellen 
tüchtige Rockarbeiter, finder 
ſofort dauernd lohnende Arbeit. 
B. Doliva, Thorn, Artushof. 


C. jung. Glaſergeſelle 


kann ſofort in Arbeit treten. 
5039] Otto Siemens, Danzig. 


Dampfpflugführer 
mit langjährigen Erfahrungen, 
nüchtern, aubertäiig, dem man 
20 HP. Compound⸗Apparat an⸗ 
vertrauen kann, wird für einen 

14905 


Lohnpflug 

Kein cht 
Meldg. nebſt Ang. d. Alters, Fa⸗ 
milien⸗Verhältn., Lohnanſprüche 
x. ſind an C. Komorek, Ra⸗ 
tibor, zu richten. 

Ein Schmied 
perfekt im Hufbeſchlag und ein 
gut empfohlener, energiſcher 

Vogt 
finden Stellung zum 1. April. 
Katener, da Wilbelmarun 
bei Vandsburg. [296 
n Kontken beiMlecewo, 
tuhm Weſtpr., findet ein 
chmied 
der auch die Dampfdreſchmaſchine 
leitet und einen Zuſchläger hält, 
am 1. April Stellung. Nur per⸗ 
ſönliche Meldungen werden be⸗ 
rückſichtigt. 
49521 Ein ordentlicher 
Schmied 
und ein zuverläſſiger 
Kuhfütterer 
finden zu Marien oder ſchon 
früher Stellung auf Gut Roppuch 
bei Pelplin. 
4542] Ein zuverläſſiger 
Maſchiniſt 
mit guten Zeugniſſen, kann ſi 
von ſofort eben Stellung i 
ut und eventl. dauernd. 
enzlau per Schwirſen Wpr. 
4544] Ein tüchtiger 

Feuerarbeiter 

auf Wagen eingearbeitet, zwel 


Schmiedegeſellen 
können ſofort eintreten. 
C. Kuligowski, Wagenfabrik 
mit elektriſchem Betrieb, 
Brieſen. 


Einen Gutsſchmied 
a zum 1. April 1900 _ [5449 
aulshof bei Morroſchin. 


5485] Ein nüchterner, ordent⸗ 


licher 8 
Müllergeſelle 

der polniſchen Sprache mächtig, 
wird von ſogleich auf eine neu⸗ 
ſucbt bei Holländer⸗ Mühle ge⸗ 
ucht be 

Guſtav Arendt, Schönſee 

Weſtpreußen. 


Schneidemüller 
37 e alt, ſucht v. ſof. Stellg. 


Möck, Roſenber 
Kr. Heiligenbeil. 95527 


4085] 
Kreis 


ie 


u — 


5511] Suche von ſofort oder 
12. Februar einen tüchtigen 


Müllergeſellen 
Geſchäfts⸗ und Kunden⸗ 
müllerei, auch kann derjelbe 
Schneidemüller ſein. Gehalt 
na en 
Schramm, 
Luttommer Neumühle, 
Poſt Woziwoda, Kreis Tuchel, 
Ein Echneidemüller 


für Blumwe'ſches 158 


für 


atter geſucht. 
N G. Kite, Dampfſägewerk, 
Dirſch au. 
5438] Suche zum baldigen An⸗ 


tritt für meine Waſſer⸗ u. Dampf⸗ 
mühle 1 bis 2 junge, brauchbare, 


olide Müller. 


. Sachsze, Uderwangen 
3 1 Oſtpreußen. 


Ein Schneidemüller 
von ſofort geſucht. Meldungen 
m. Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſp ri zu richten an un 
E. da n, Dzimianen Wpr. 

Ein tüchtiger 

Müllergeſelle 

Kundenmüllerei, evangeliſch, der 
polniſchen Sprache mächtig, bei 
40 Mark monatlich und Station 
geſucht. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5187 d. d. 

eſelligen erbeten. 

Ein nüchterner, brauchbarer 


Zieglermeiſter 
welcher in D dee mit 
gutem Erfolg thätig geweſen iſt, 
wird für eine Dampfziegelei in 
Oſtpreußen mit ca. 2 bis 3 Mill. 

teine und eg. einer Million 
öhren und Pfannen Jahres⸗ 
roduktion, entweder zur Akkord⸗ 
bernahme eventl. auch auf 
Jabresgehalt, zum 1. April d. J. 
deln Derſelbe muß auch mit 
em Maſchinenweſen bewandert 
fin und muß ſelbſtverſtändlich 
eſte rothe Steine u. einen Pro⸗ 
zent saß erblender liefern kön⸗ 
nen. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und a 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4596 durch d. Geſelligen erb. 


Zieglergeſuch. 
5472] Zuverläſſig., erſt. Bren⸗ 
ner, mit Schmauchvorrichtung 
ertraut, und ein Setzer können 
ch melden bei Zieglermeiſter 

wede, Dampfziegelei Kalt⸗ 


* per Pobethen Ditpr. 
5471] Suche zum 1. Mat einen 
tüchtigen 
Zieglergeſellen. 
Schalldach, Ziegler, 
Summin, Kreis Karthaus. 
nz uche einen tücht., nücht. 
achſolger, der die 
Ziegelei 


im März d. 3. in Akk. übern., da 
80 m. ſelbſt. mache. Mierau, 


agodnen b. Schimonken Oyr. 

5100 Suche tüchtigen 
Zieglergeſellen 

um Streichen mit Doppelform 


ei hohem Akkord. 
W. Naujokat, Müblbaufen 


Kr. Pr.⸗Holland. 
Zwei 


ieglergeſellen 
die auch Pfannen machen, ſucht 
nach Mühlhauſen (Pr.⸗Holland) 
5016 ierau, 


1 
Valnptze ele Jagodnen, 


Schimonken Oſtpr. 
4538] Vier kräftige 
Zieglerlehrlinge 
ſucht 
Aadorf Kriedemann, Zieglermſtr., 


Verblender⸗ u. Formſteinfabrik, 
Kl.⸗Nuhr p. Wehlau. 


Akkord ⸗Putzer. 


5493] Zur Uebernahme 
größerer Fagaden⸗Putzar⸗ 
beiten werden 


geübte Putzer 
geſucht. 
Carl Hinz, Dit.⸗Eylau. 
RR 
Ein ordentlicher, tüchtiger und 
nüchterner 16308 
Hofmaurer 
ndet eventl. von ſogleich Stel⸗ 
ung. Vorläufig nur ſchriftliche 
Meldungen erbeten. 

Conrad Froſt, Marezinowen 
bei Kallinowen Oſtpr. 
51291 Ein tüchtiger, verheſr. 
Hofmaurer 
wird bei hohem Lohn zum 1. 

ae d. Is. geſucht. wi 
om. Poburte b. Weißenhöhe. 


Landwirtschaft 


5198] In Mlinsk bei 
Kornatowo wird von ſofort ein 
ev., tüchtiger, nüchterner 


Wirthſchafter 


beruht, der auch etwas feder⸗ 


ewandt iſt und bei den Leuten 
tehen muß. Gehalt 300 Mark 
exkl. Wäſche. 


5193] In Mirotken b 
Altjahn findet ein a 


Inſpektor 


— ort Stellung. Gehalt 300 
— Die Gutsverwaltung. 


Suche per t ei Pr 
5 Tess * einen 150805 


Seren. 
om. E&fenau. 


Ein evangeliſcher, durchaus 
zuverläſſiger 


Feldinſpektor 


wird von der Verwaltung 
eines 88 Brennerei⸗ 
und Rübengutes im Kreiſe 
1 1. April er. ge⸗ 
ſucht. ur gut empfohlene 
Bewerber wollen ſich melden. 
Gehalt 600 Mk. und Dienſt⸗ 
4 75 Meldungen werden 
rieflih mit der Anfſchrift 
Nr. 5504 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

5418] Suche für mein Gut 
Gluckau bei Oliva einen 


zweiten Inſpektor 
zum 1. April er. 

Piltz, Müggau bei Danzig. 

Suche einen 


Wirthſchafter 

bei ungefähr 200 Mk. Gehalt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
werden briefl mit der Aufſchr. 
Nr. 5160 durch den Geſell. erbt. 

Suche zum Antritt am 15. 
Februar reſp. 1. Mär; cr. einen 
jungen, tüchtigen, ſtrebſamen, 
evangeliſchen 


Landwirth 
als zweiten Wirthſchafts⸗ 
beamten. Gehalt 450 Mark. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5082 durch den Geſelligen 
erbeten. 
5513] Suche von ſogleich oder 
ſpäter gut empfohlenen, unver⸗ 
heiratheten, evangeliſchen 


Hofverwalter zugl. 
Amtsſekretär 


der als ſolcher bereits in Stel⸗ 
lung war und mit den Amts⸗ 
geſchäften vollkommen vertraut 
iſt. Aufangsgehalt 500 Mark, 
perſönliche . 
Oßmaun, Sallno 
bei Melno. 
542] Gut Kl.⸗Oſtrowo bei 
Plusnitz ſucht einen zuverläſſig., 
evangeliſch., unverheiratheten 
Wirthſchafter 
und einen unverheirath., tüchtig. 
Schmied 
der auch die Dampfdreſchmaſch. 
zu führen verſteht. 
Geſucht wird zum Antritt am 


1. April er. ein unverheiratheter, 
evangeliſcher 


Ober⸗Inſpektor 


unter Leitung des Prinzipals, 
der durchaus tüchtig, erfahren, 
zuverläſſig und beſtens empfobl. 
ſein muß. Gehalt 900 Mark. 
Meldungen mit Zeugnißahſchrift 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5083 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Dom. Ziethen bei Prechlau 
ſucht zum 1. März oder 1. April 


einen Inſpektor. 
Gehalt 400 Mk. 15418 

5521] Rittergut Kl.⸗Wiſſek 
bei Wiſſek ſucht von ſofort 
einen jungen, evangeliſchen, 
energiſchen, fleißigen ſoliden 


zweiten Beamten, 

Gehalt 300 Mark. Meldungen 

an die Gutsverwaltung. 

4298 Junger 
Wirthſchafter 


vom 1. 4. oder früher geſucht. 
Bauerſohn, Oſtpr., bevorzugt. 
Gehalt 200 Mk. und fr. Station. 

Schriftliche Meld. mit Angabe 
bish. Stellung zu richten an die 
Gutsverwaltung Numeiten bei 
Poſſeſſern Oſtpr. 


Inſpektor 
evgl., gebildet, anſpruchslos, von 
ofort geſucht. Alter 25 bis 30 
Jahre, vertraut mit allen landw. 
Maſchinen, ebenſo mit Gutsvorſt.⸗ 
Geſchäften. Gehalt 400 Mark. 
Zeugniſſe einzuſenden an 
v. Baeſhr, Gr.⸗Bajohren 
p. Tharau. [4634 

Agenten verbeten. 

gun 1. 3., auch früber, findet 
auf einem Rittergute Weſtpr. 
ein ſelbſtthätiger, ev., unverheir. 


Gärtner 
dauernde Stellung. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4627 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein verh. Gärtner 
tüchtig in ſeinem Fach, findet 
von gleich gute Ei auf 
Dom. Wogenab bel Elbing. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
forderungen ſind vorher ein⸗ 
zuſenden. 15509 


Verheir. Gärtner 


der auch Jäger iſt und einen 
Scharwerker ſtellt, findet per 
bald oder 1. April Stellung. 
Dom. Wilhelmshöhe 
bei Fordon. 15444 
4189]. Geſucht zum 1. März 
ein unverh., erfahrener 


Gärtner 
mit nur W A Der⸗ 
ſelbe muß auch in der Wirth⸗ 


ſchaft behilflich ſein. 

Dom. Borowno b. Klahrheim. 
Geſucht wird von ſofort oder 

um 1. April ein tüchtiger, ver⸗ 
eiratheter 15166 


Gärtner, 


Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 

om. Heynerode 
bei Schönſee Weſtpreußen. 
5361] Suche r ſofort oder 
etwas ſpäter zwei Lehrburſch. 
Stelle leicht. C. Burgener 
Oberſchweiz., Hohendorf be 
Reichenbach Oſtpr. 


5427] Unverheiratheter 
ärtner 


3. oder 1. 4. 
Joſep inz, Gr.⸗Jauth 
bei Roſenberg Weſtpr. 


Ein verheſratheter, ſelbſtthätiger 
Gärtner 

mit guten Zeugniſſen, der auch 
mit der Bienenzucht vertraut iſt, 
wird zum 1. April auf Dominium 
Schwenten bei Schönau, Kreis 
Graudenz, geſucht. 15165 
4973] Ein verheiratheter 


Gärtner 

mit guten Zeugniſſen, wohlver⸗ 
traut mit Warmhaus, Obſtſchnitt, 
Gemüſebau, Bienenzucht, geſucht 
* 1. April in 2 
Sharlottenhof bei Liebemühl 
. ˙ _____ 
5144] Tüchtiger, verheirath. 


Hofmann 
zur Verwaltung eines 180 Mor- 
gen großen Bauerngrundſtücks 
und der ſelbſt mitarbeiten muß, 
vom 1. April oder früher ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, ſelbſtgeſchriebenemLebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſpr. erbeten. 
Schmaglowski, Maurermſtr., 

Soldau Oſtvyr. 


n 


Zum 1. 4. d. J. ſucht 
d. Arbeitsnachweis d. 
Laudwirthſchaftskam⸗ 
mer f. Pommern, 
Stettin, Schützengarten⸗ 
ſtraße 3, einen verh. 


& 
8 
Kuhmeiſter R 


der mit ſeinen Familien» 2 
mitgliedern (nicht mit 
Miethlingen), das Füt⸗ 
tern, Melken, Aus⸗ 
düngen und Reinigen d. 
Stalles von ca. 

Milchkühen beſorgt, bei 
ſehr hohem Lohn u. 
Deputat und Tan⸗ 
tieme. Desgleichen zum 
1. 4. einen verh. Stelle 
macher mit Hofe. [5182 


RAR 


5522] Suche zum 1. April er. 

einen tüchtigen, verheiratheten 
Oberſchweizer 

mit Unterſchweizern für ca. 100 

Kühe und 20 Stück Jungvieh. 

Nur Bewerber mit beiten Zeug⸗ 


niſſen wollen ſich melden ev. vor⸗ 
ſtellen. Dom. Schubinsdorf 
bei Schubin, Rabz. Bromberg. 
51771 Zwei unverh. 
Schweizer und 


ein Schmiedegeſelle 

finden Stellung von ſogleich. 

G. Dobberſtein, Stewnitz 
bei Flatow. 


— 
Suche 
zum 1. April tücht., in Aufz. er⸗ 
fahrenen, verheiratheten 
Schäfer 
zu 200 Mutterſchafen, ohne Knecht, 
aber mit Hütejungen im 
Sommer. Meldungen mit Lohn⸗ 
anſprüchen, Zeugniſſen, Adr. d. 
letzten Stellungen zu richten an 
Dominium Mlecewo, 
Bahn und Poſt. [4842 
4497) Dom. Dreetz b. Appel⸗ 
werder Wpr. ſucht zu Marien 1900 
einen tüchtigen, verheiratheten 


Kuhfütterer 
evang., bei freier Wohnung, hoh. 
Lohn und Deputat. 

5199] Dom. Jeſiorken bei 
Konitz Wpr. ſucht bei 50 Stück 
Milchvieh zum 1. April d. J. einen 

Kuhmeiiter 
Holländer bevorzugt, der mit 
ſeinen Leuten das Füttern, Melken 
und die Pflege des Viehes, ſowie 
das Ausdüngen und Reinigen des 
Stalles beſorgt. Auch find ca. 
40 Stück Jungvieh mit zu pflegen. 
Perſönliche Vorſteſ ung u. lang⸗ 
jährige gute Empfehlungen ſind 
Bedingung. 


Ann 


Suche zum 1. April 
N zuverläſſigen, verheira⸗ 


theten 14942 
8 an R 
uhmeiſter 
e er 


der mit ſeiner Familie 
oder einem Burſchen die 

> Pflege und das Füttern 8 

% von 40 Kühen und circa * 
20 Süd Jungvieh üver⸗ 

N nimmt, auch mitmelken % 
muß. Zeugniſſe und Ge⸗ 

haltsanſpra Günther, 

Wtelno bei Bromberg. 


Auuxxzunnz 


Ein Schweizer 
mit Gehilfen zu ca. 50 Stück 
Vieh, mit guten Zeugniſſen, wird 
zum 1. April d. Is. geſucht. 

R. Pollnau, [5816 

Ad l.⸗Gremblinl bei Subkau. 
ale per ſofort einen 
zuverläſſigen, erfahrenen 


Kuhmeiſter oder 
Oberſchweizer 


mit zwei Gehilfen für meine ca. 
90 Stück große Rindviehheerde. 
W. Simmermonn,. 
Großleſewitz Weſtpreußen. 


Vorſchnitter 


mit 25 leiſtungsfähigen 

Mähern, erhält für kommende 
Klee“ und Getreideernte Stellg. 
unter guten Bedingungen. 

1 Glauchau 

bei Culmſee. 15194 


4158] Einen 
ordentlichen 
Schäfer 
mit Dienſtboten ſucht zu Ur⸗ 
bany d. 38. 
Dom. Kl.⸗Volz 
ver Rummelsburg, Pommern. 


3230] Ein tüchtig, empfohlener 


Vorſchnitter 


ſucht Stell, mit eigenen Leuten. 
Emil Noske, Hammer, 
Kreis Oſt⸗Sternberg. 
5370] Ein verheiratheter 


Nachtwächter 
mit Scharwerkern benoraugt, 
wird vom 1. April d. Is. für 
Blyſinken bei 
verlangt. 


zuverläſſigen, 


Jablonowo 


“Verschiedene. 
5457] Mehrere 


Drginage⸗Schachtmeiſter 


mit je 25 Drainirern, reſp. Vor⸗ 
flutharbeitern, finden im Früh⸗ 
jahr dauernd lohnende Beſchäfti⸗ 
ung in den Kreiſen Labiau, 
önigsberg, Schwetz, Bromberg, 
Inowrazlaw, Mogilno und Dt.⸗ 
Krone. Meldungen zu richt. an 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
JInowrazlaw. 
5213] Suche zum 1. 
einen herrſchaftlichen 


Diener 
— beiten Zeugniſſen bei hohem 


ugo Müller, Kittnau 
bei Melno Weſtpr 


5323] Mehrere tüchtige 


Arbeiter 


von gleich oder April bei hohem 
Lohn od. Akkord geſucht, darunt. 
ein Auftarrer und drei 
Ofenarbeiter. Leichtes Arbeit., 
Beköſtigung u. Schlafitelle bier. 
Mierau, Zieglermſtr., Dampfz. 
Jagodnen b. Schimonken Opr. 


April 


[Le hr ing sstel | B n 


Suche für meine Konditorei 


einen Lehrling. 


Café Kolberg, Marienwerder. 


Molkereilehrling 


geſucht. I 
Dampf⸗Molkereil 

Doma ine Brandenburg 

Oſtpreußen. 


2 Lehrlinge 
können 7 767 eintreten bei [74 
F. Kalinowski, Friſeur, 

5176] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort reſp. 1. April 
d. Is. einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung, aus 
achtbarer Familie, unter günſti⸗ 
gen Bedingungen. Konfeſſion 


gleich. 
J. J. Cuſſel, Celle in Hann. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft Stel⸗ 
lung. Familienanſchluß. 

H. Herrmann, Strelno 
Poſen. 


Ein Volontär 


kann ſofort in meinem, Sonn⸗ 
abends geſchloſſenen Tuch⸗ 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ein⸗ 
treten. 5532 


Gärtnerlehrling 


vom 1. Februar oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Arbeitskleider werden ge⸗ 
währt. E. Mulske, Gärtnerei 


Kniebau bei Dirſchau. 4922 


Gärtnerlehrling 
findet ſoſort Aufnahme. Schloß⸗ 
gärtnerei Wiederſee p. Gr.- 
Schönbrück. 15448 


Schmiedeburſche 


wird geſucht. 15437 
Dom. Bielitz b. Biſchofswerder. 


Ein Bar bierlehrling 


kann ſofort eintreten bei 5479 
J. Sadroginski, Barbier und 
Friſeur, Neumark Weſtpr. 
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M. L. Glaß, Vands burg 
Weſtpreußen. 

5121] Für mein Ga⸗ 

lauterie⸗,Glas⸗,Kurz⸗ 

u. Spielwaaren⸗Ge⸗ 
1 ja ſuche zum ſo⸗ 
er ortigen Eintritt 

zwei Lehrlinge 
% unter günſtigen Be⸗ 

dingungen. Polniſche 

Sprache erwünſcht. 

% Heinrich Rosenow Nachf. 

Eugen Drawert 

Strasburg Weſtpr. 

Per 1. April ſuche ich für mein 
Drogen⸗ und Parfümerie⸗Geſchäft 

7 9 I 

killen Lehr ng 

Sohn achtbarer Eltern. 5398 
iebe, Marienwerder. 

5456] Für unſer am Sten en 

Platze neu zu errichtendes 

Svezial⸗derren⸗ und Knaben⸗ 


Konſektions⸗Geſchäft ſuchen wir 
per 1. März evtl. früher einen 
Lehrling 
polniſche Sprache Bedingung. 
Koſt und Logis im Hauſe. 
Geſchwiſter Blumenthal, 
Putz, Mode⸗ und Manufakturw., 
Wanne I in Weſtfalen. 
5535] Molkerei Bahrendorf 
bei Brieſen Weſtpreußen ſucht 
zum 15. Februar reſp. 1. März 


einen Lehrling 
Wittler. 


Kellnerlehrling wird von ſo⸗ 
fort geſucht. Erich Kühl, 
Hotelbeſitzer, Oſter ovde Opr. 


Stellen-Gesuche 


Ein junges Mädchen, welches 
in der Wirthſchaft u. im Kochen 
ſich vervollk. will, ſucht Stellg., 
am liebſten auf einem gr. Gute. 

Meldungen erbeten unter 
1900 poſtlagernd Grünwalde 
(Kreis Rummelsburg.) 15011 


anſtändiges 


noch nicht in Stellung geweſen, 
aus ſehr achtbarer Familie vom 
Lande, das Schneiderei und alle 
Handarbeit verſteht, auch im 
Haushalt nicht unerfahren, ſucht 
bald oder ſpäter Stellung 


als Stütze 
od, in fein. Hauſe als Kinder⸗ 


fräulein. Meld. erbeten poſtl. 
A. K. Brudnia, Kr. Inowrazlaw. 


Kaſſirerin 

welche bereits als ſolche thätig 
geweſen, ſucht per 15. Februar 
auderw. Stellung. Gefl. Meld. 
u. A. 885 a, d. Exped. d. „Danz ger 
Zeitung“ in Danzig erb. [5400 
Junge fleißige Meierin 05 
Stellung v. 15. Febr. 9. ſp. Meld. 
briefl. an M. Krebs, Gen. Röſſel. 

E. J., geb. Madchen, i. d. f. Küche 
erfahr w. v. gl. od. 1. Fehr. Stell. 

als Wirthſchafterin. 

Gefl. Meld. an E. Bodendorff 
bei Frau Kämmer, Raſten⸗ 
burg, Schloßſtraße 6. 5480 


E 


46411 Gepr. u. ungepr. Er⸗ 
zieh., ſowie Kinderg. I. Kl. 
erh. vorzügl. Stell. zum 1. April 
v. früh. bei außerord. hoh. 


Gehalt durch Alma Flindt, 
gepr. Lehrerin. 


1 Kindergärtnerin 
I Klaſſe die ſchon in Stellung 
geweſen, wird für drei Kinder 
um 1. März oder 1. April bei 
amilienanſchluß gewünſcht. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche, 
Photographie einzureichen. 
Frau Anna Schreyer, 
Zerkow Poſen. 5460 


Geprüfte Erzieherin 
muſ., für ein Mädchen von 9 Jahr. 
zum 1. April geſucht. 15161 
Bartels, Taulenſee, 
Kreis Oſterode. 


Frauen, Mädchen.“ 
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5443] Evang. muſtk, geprüfte 
Erzieherin 
wird für zwei Mädchen von 10 
Jahren per 1. April geſucht. 
Dom, Wilhelmshöhe 
bei Fordon a. W. 


52171 Suche für m. 4 Töchter 
von 7½ bis 13 Jahren zum 15. 
April reſp. 1. Mai d. Is. eine 
ev., geprüfte, muſtk., erfahrene 

Erzieherin 
die ſchon mit Erfolg unterrichtet. 

Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 

Blankenburg, Gutsbeſitzer, 
Friedrichshain bei Dt.⸗Krone 
51511 Suche zu ſofort od. ſpäter 
eine tüchtige * 

Kindergärtnerin 
II. Kl., die gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat. Meldungen an 
Frau A. Buettner, Dueſter⸗ 
bruch bei Pr.⸗Friedland Wpr. 


4972] Suche für mein Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 
gewandte 


Verkäuferin 
zum ſofortigen Eintritt. 

Klann, Marienburg, 

Kratzhammer Nr. 12. 


5178] Suche per 1. März eine 
tüchtige, ordentliche x 
Verkäuferin 
mof,, für mein Material⸗ und 
Emaillewaaren⸗Geſchäft, poln. 
Sprache bevorzugt. 
A dolf Stein, Lippehne, N.⸗M. 
4969] Tüchtige, ehrliche 
Verkäuferin 
für ff. Aufſchnitt, der deutſchen 
und beſſeren polniſchen Sprache 
mächtig, ab 1. Mai bis 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Meldungen mit 
Gebaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie an 
Carl Prillwitz, Fleiſcher⸗ 
meiſter, Seebad Kolberg, erb. 


Direktrice 


für beſſeren feinen Putz, findet 
dauernde, angenehme Stellung. 
Photographie, Zeugniſſe er⸗ 
beten. 4179 
Ro b. Wettcke, Inowrazlaw. 
5519] Eine kath., tüchtige 


Putzarbeiterin 


ſucht Frau Roſalie Heinrich, 
Salden Der 4 


54871 Für meine Kurz⸗, Ga⸗ 
lanterle- und Spielwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich eine ſpeziell 
mit der Branche vertraute, der 
Face Sprache mächtige, 


tüchtige 

Verkäuferin. 

Eintritt am 1. April evtl. 

früher. « Den Bewerbungen 
müſſen Zeugnißabſchriſten und 
1 raphie beiliegen. 

u ſtav Marczyuynow ski, 

Lötzen. 


Für mein Bub, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per bald eine gewandte 

Verkäuferin 
bei gutem Gehalt und dauernder 
Stellung. 
Eduard Rohn, Frankfurt 
an der Oder. 
5426] Suche per 15. Februar 
eine tüchtige, ſelbſtändige 


Direktrice 

für Damenputz. Dieſelbe muß 
auch im Verkauf thätig ſein. 
Nur erſte Kraft wird bevorzugt. 
Meldg. mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugniſſen 
exwünſcht. 

Waarenhaus Hermann Groß, 

Tilſit. 


KRERRIKERER 
55071 Eine 4. 
* Buchhalterin 


findet in meinem Kom⸗ 
tor ſofort dauernde 
Stellung. Nur ſolche 
Bewerberinnen wollen 
ſich melden, welche be⸗ 
reits längere Zeit in 
Komtoren praktiſch mit 
Erfolg thätig geweſen 
find. Zeugnißabſchrift., 
& kurzer Lebenslauf, Ge⸗ 

haltsanſprüchelbei freier 
% Station) erbeten. 


Carl Gerite, 8 


Graundenz. % 


8 22 
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4586] Eine geübte 
Putzarbeiterin 
findet per ſogleich oder 1. März 
dauernde Stellung mit Familien⸗ 

anſchluß bei 


J. S. Baer, Lauten burg Vox 
5380] Eine tüchtige 


Verkäuferin 

ſuche per 1. reſp. 15. Februar er 
für die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗ Abtheilung bei hoh. 
Gehalt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und . 
abſchriften unter Chiffre L. G. 
5378 an Rudolf Moſſe, 
Leipzig. 

Für die Sortiment⸗ Abtheilung 
meines Manufaktur, KNurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäfte 


ein Lehrmädchen 
geſucht. 15454 
MendelRoſenbaums Nachfl. 
Inh. Georg Rychwalski, 
Schönlanke a. Oſtb. 
5123] Suche für bald evtl. 
1. April eine n E 
tüchtige Verkäuferin 
welche die Damenkonfektions⸗ 
Branche kennt und poln. ſpricht. 
Der Damenſchneiderei Kundige 
werden bevorzugt. Reflektant. 
wollen ſich mit Gehaltsanſprüch., 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie melden. 
Louis Wachs, 1 e 
Manufaktur⸗, Damenkonfektions⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſchäft. 


Eine Frau 
wird zur Führung eines kleinen 
Haushalts geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften an 15450 
Bae Grembotſchin 
ei Thorn erbeten. 


Ein Fräulein 
moſ. Konfeſſion, geſetzten Alters, 
f. eine alleinſtehende, alte Dame 
als Stütze geſucht. 3 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 5415 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Dom. Nieder⸗Guhren, Kr. 
Züllichau, ſucht z. 1. 4. d. Js. 


einf. junge Wirthin 
od. Stütze d. Hausfr. bei beſchd. 
Anſpr. u. Familienanſchl. [5463 


Zu ſofortigem Antritt wird eine 
Wirthin in geſetzten Jahr. je 
die Oberförſterei Korſchin, Bahn⸗ 
ſtat. Tremeſſen, geſucht. Verlangt 
wird feine Küche, Kenntniß der 
Aufzucht von Kälb. u. Federvieh 
ſowie der Milchwirthſch., ferner 
daß die Betreffende bereits einer 
Wirthſch. porgeſtand hat. Kenntn. 
des Polniſchen erwünſcht. Meld. 
unt. Einſend. der Photogr., Zeug⸗ 
nitzabſchrift. u. Angabe der Ge⸗ 
baltsanſpr. zu richt. an [5425 

5 Oberförſter Kedlich, 

Korſchin b. Skorzencia. 


5078] Geſucht um 1. März 

tüchtige, evangelij e 
Stütze 

unter 25 Jahren, die 

ut kocht und Melken beauf⸗ 

ſichti t. Milch zur Molkerei. 

Gehalt incl. Tant. ca. 300 Mk. 

Zeugniſſe einzuſenden an 

Dom. Cielenta bei Strasburg 

Weſtpreußen. 


5416 


2 
2 ® 


nicht 


4781] Ein ſauberes, ordent⸗ 
liches = 
Hausmädchen 


für ſofort geſucht von 
Frau Apotheker Schüler, 
Brieſen Wpr. 
— — u 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


Ein a evangeliſches 
junges ädchen, welches 
über 20 Jabre alt iſt und 
kochen kann, gleichzeitig auch 
in einem 1 Geſchäft 
mithelfen muß, wird als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4827 durch 
den Geſelligen erbeten. 
4017) Eine zuverläſſige, ältere 
Wirthin 
welche perfekt kocht, kleinen Haus⸗ 
halt ſelbſtändig beſorgen kann, 
findet angenehme 1 auf 
einem Gute zum 1. März oder 
früher. Meldungen und Gehalts- 
anſprüche einzuſenden an Dom. 
Flatow Weſtpreußen. 2 
Auf einem kleinen Gute wird 
zum 1. März d. Js. ein 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
geſucht ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung. Meldungen briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4523 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. April fleißiges 
junges Mädchen 
evangel., als Stütze der Haus⸗ 
rau. Daſſelbe muß kochen 
önnen und die Beaufſichtigung 
des Melkens übernehmen. 150 
r 
A. Steinbach, Auguſtenho 


Witzleben Br. [4326 
Suche zum 15. März oder 1. 
April ein einfaches, junges 
Mädchen als i . 15359 
Wirthin 
welche Erfahrung im Kochen u. 
. hat. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 


grau Biederſtedt, 
Dt.-Briejen bei Konitz Wpr. 
5896] Suche zum April für m. 
Kinder von 1 Jahr u. 3 J. ein 
junges, kräftiges 
Mädchen BU 

aus guter Familie. 

Frau Johanna Dietrich, 
Thorn, Breiteſtraße 37, II. 


Einf., jg. Mädchen 

evang., das keine Arbeit ſcheut, 

als Stütze der Hausfrau Gg 

geſucht. 5383 
A. Boeffel, Lautenburg 

Weſtpreußen. 
5459) Geſucht zum jofortigen 
Antritt ein ordentliches 


enangel. Mädchen 


nicht unter 16 Jahren, zur 
Erlernung der Meierei. 
Central- Molkerei 

Schöneck Weſtpreußen. 


5451] Anſtändiges, kräftiges 
Mädchen, welches Luſt hat, 
ſich als 


Meierin auszubilv., 
ftudet baldigſt Stellung. Etwas 
Lohn wird gewährt. 
Molkerei Weſermarſch, 
Neuenlande bei Geeſtemünde. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
ältere, erfahrene 


Wirthin 
mit Alpha⸗Separator, Butterbe⸗ 
reitung, Federvieh u. Schweine⸗ 
haltung vertraut. Meldungen 
werd, brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5495 d. d. Geſelligen erbet. 
5413] Suche ſofort eine tücht., 


jüngere 5 N 
Wirthin 
die gut kochen kann. Anfangs⸗ 
gehalt 200 Mark jährlich. 
Frau Dorothea Richter, 
Eckartsberge bei Dt.⸗Krone. 


Tüchtige Mamſell 
evange iſch, perfekt in feiner 
Küche, Bäckerei, Schlächterei, 
Einmachen und beſonders Feder⸗ 
viehzucht, keine Milchwirthſchaft, 
ſucht zum 1. April oder früher 
bei 300 Mark Gehalt 15452 

Dom. Buchwald, 
Kreis Neuſtettin. 

Ein anſpruchloſes, beſſeres, 

zuverläſſiges 


Mädchen 


welches keine Arbeit ſcheut, wird 
ge die Wirthſchaft zum 1. April 

d. J. bei 180 Mk. Lohn auf ein 
kleines Mühlengut geſucht. Mel⸗ 
dungen werden DEREN mit der 
Aufſchr. Nr. 5186 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


51971 Geſucht zu baldigſtem 
Antritt ein ev., zuverläſſiges 


älteres Mädchen 
oder einfache Stütze 


kinderlieb u. erfahren im Haus⸗ 
halt, Kochen und Nähen. 
Pfarrhaus Wilhelms au, 
Kreis Culm. 
Tuchtige 
Bapierjortirerinnen 
finden bei hohen Akkordlöhnen 
dauernde Beſchäftigung. Aner⸗ 
bieten an 15 Cellu oſefabrit 
Okriftel a. M., Poſt Hatters⸗ 
heim, 2 15224 


51331 Suche zum 1. April eine 
Wirthin 

welche perfekt im Kochen, ſowie 
auch in den andern Zweigen der 
Wirthſchaft erfahren ſein muß. 
Nur gute Zeugniſſe finden Be⸗ 
Fra Ec 

Frau Schuckert, Beerenberg 
b. Maximillanowö, Kr. Bromberg. 


5196] Ein anſtändiges, geſetztes, 
evangeliſches, in Handarbeit ge⸗ 
wandtes 


Stubenmädchen 


wird von ſofort geſucht. 
Frau von Hülſen, 
Adl. Gr.⸗Uszez b. Cum Wpr. 


5172] Ein älteres, einfaches 
Mädchen od. alleinſt. 


Fran 


für Küche und Haus, 

verheiratheter 
Inſtmaun 

mit Hofgänger, finden Stel⸗ 

lung auf Carlshof bei För⸗ 

ſtenau, Kreis Schlochau. 

4968] Ein Fräulein, mo). 
Konfeſſion, welches mit Hand⸗ 
arbeit und Wäſchenähen ver⸗ 
traut iſt, findet von ſogleich 
gute Stellung als 


Stütze der Hausfrau. 
Gute Behandlung, ſowie Fa⸗ 
mitienanſchluß zugeſichert. 
Den Meldungen bitte Gehalts- 
anſprüche beizufügen. 
J. Margolins ky, Gaſthofbeſ., 
Kukukswalde per Paſſenheim. 
4954] Suche zum 1. April 


ältere Wirthin 


evangel., ehrlich und fleißig, in 
Jungviehaufzucht u. feiner Küche 
hr erfahren. D. W. muß 
Melken beaufſichtigen; Miich 
geht z. Molkerei. Geh. 240 bis 
270 Mk. Meldung. mit Zeugn. 
einzuſenden an Dom. Xiazno 
bei Miloslaw in Poſen. 
5395] Suche von ſofort eine 
tüchtige, perfekte 


Köchin 
für mein Reſt. Dieſelbe muß be⸗ 
reits längere Zeit in ſolchem m. 
Erfolg gearbeitet haben. 

H. Fiſch, Tivoli, Thorn. 
Köch., Hausm. u. ält. Kinderm. 
ſowie ganze Arbeiterfam. erh. 
dauernde Stellg. d. Frau Rietz, 
Graudenz, Getreidemarkt 13. 


e 
Danziger SER Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in derExpedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


füwie ein 


Zu a und Abend» 
4 kaufm Schnellkursen 
- etc. 


u. landw. Buchführg. 
nehme Auf. u. N Monats 
Meld au. Proſp. grat. Für Damen 
Separatk. Director Mertinat, 
Königsberg, Steindamm 108. 


Von mein. Brunnen- 
meiſtern find beſchäft.: 
Klammer in Konitz 
bei Herrn Zimmer⸗ 
meiſter Brendler dort, 
Baonhofſt. Kauimann, 
Rittergut Przyrowo, 
Kr. Tuchel. Cardinal, 
Dominium Neu⸗Lu⸗ 
bierezin, Kr. Tuchel. 
Ich bitte mit Rückſicht 
die reichlich vorhandenen 


auf 
Geräthe um weitere Anfragen 
in Brunnenbanten, Erbohr⸗ 
ungen, Pumpen und Waſſer⸗ 


anlagen. Beſprechungen am 
Bauorte koſtenlos. Erſte Em⸗ 
pfehlungen in ganz Deutſchland. 
Lanz Rutzen 
vorm. Hermann Blasendorff, 
Berlin C, Neue Friedrichſtr. 47. 
Pumpenfabrik, Brunnenbau⸗ 
5284] geſchäft. 
170] Jede Gattung von 


Sehindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beſten 


2reihige, 19 Taſten, 4 Bäſſe nur Mk. 10,50. Accordz ithern, 3 
Manuale, 20 Saiten, M. 3.—, 6 M 9 
Manuale, 32 Saiten M. 11.50. Gnitarre⸗Zithern nur in aller⸗ 


ſämmtlichem Zubehör, nur M. 12.—, Ladenpreis M. 18.—. 
erlernſchule zu jedem Inſtrument gratis. 
weiſen, daß meine Waare gut und demnach billig iſt. 
Pfg. Preisliſte mit genauer Abbildung über Harmonikas 
Mundharmonikas gratis. 15 

F. Hombeck, Mühlheim a. Rhein, Thalſtraße Nr. 36. 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig. 


Actienkapital 6 Millionen Bart, Seerven cn. % Millionen Mark. 
e eee 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 
ohne Kündigung 9. 0 
Bei 1 monatlicher 0 ES 


bei Z monatlicher Kündigung 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter 
Verschluss des Miethers zum Preise von Mk. 10 bis Mk. 20. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 


/ Kilo genügt für 100 Tassen 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekanntenBlechbüchsen. Beilose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute alter, 


van Houtens Cacao in Graudenz bei Rie h ard Rö n 


Marienwerderstrasse 43 


1 ein aus a Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten ih ka © 25 er 188 als 
Linderung eizzuſtänden der e ee 17 Nan 10 en ee e 5 0 0 l. 0 ai 
ehört zu den am ſten verdaulichen, die ne n . 9 t Ei 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen milteln welche 10e ee e a M. 2 112 
wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (f ute engliſche Ara heit 
Malz Extrakt mit Kal gegeben u. unkerſtügt weſenlllch die Akechenelldung bei Kindern. Fl. A 1 — 
Schering 2 Grüne App theke, Berlin N., Chaufer-Strape 19. © 
„Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und größeren N Handlungen. 
erhältlich: Schwanen⸗ Apotheke, Löwen⸗ 5 Adler⸗Apotheke. 
Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheter Georg Lierau. 
ſtyr.: Apotheker Pardon In Alt⸗Kiſchau: Apotheker 


In Grauden 
Dv gun. 


8 Tage zur Probe 
verſ. ich geg. Nachnahme, um jed. 
von der Vorzüglichk. u. Billigk. 
m. Harmonikas zu überz. Nur 
M. 4.50 koſtet e. 2chör., 10 Taſt., 
50 gute Stimm, 2 Doppelbäaſſe, 
2 Regiſt., 2 Zuhalter, 3f. 11 falt. 
Doppelbalg, Stahleckenſchoner, 
off. Klaviatur, viele Nickel beſchl., 
orgelaxt., kräft. Muſ. 35 cm groß. 
Daſſ. Inſtr. Zchör., 8 echte Reg., 
70 Stimm. M. 7.—, 4 chör., 4 echte 
Regiſter, 90 Stimmen M. 7.50 


anuale, 25 Saiten M. 7.— 


beſter Qualität, fein polirt, von jedermann ſofort zu ſpielen, ine 
Sel E 
Ein Verſuch wird be⸗ 
4 ih 80 
ithern 
382 


oſtyr. Tannenkernholz bedeutend 
billiger u 3 Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus ſelbſt⸗ 
gekauften Waldungen anfertigen 
laſſe, und übernehme 30jährige 


Garantie für Haltbarkelt der 
ferung der Schindern zur nächſt. 
Schindelfabrikation u. Waldgeſch. 
Einrichtung 
Heſchäftsbichern. L 
80810668 
Kranken, 
Gallen- und Blasenst., Magenl., 
* sow. 1 Probefl. natürl. 
alkoholfrei (für Küche u. zur 
w.Citron.), franko u. vollst. 
H. Trültzsch, Berlin, Boyenstr.37. 


Dächer bei vorzügl. Ausführung 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 
Marienburg Weſtpr. 
8 Abſchlußz 3 
Karl Neuber, 

Bas” Erfolg sicher. a 

Gicht, Rheumatismus, Fett- 
Zuokerkr. sende Kurplann. Dank- 
Bereitung erfrischender 
umsonst. 
Versende Saft v. o. 60 Citr.für 8,50, 


und koulanten Bedingungen. Lie⸗ 
bittet S. Mendel, 

% 
896882:8899 
3 von 15 0 8 

Thorn, Baderſtraße 26. 
Allen Damen und (46 
sucht, Leber- u. Nierenl. 1 
schr. Geheilter d. Trültzsoh’s Citro- 
lange haltbar, 'garantiert rein u, 
Getränke unentb.u.billig. 
hitte sogl. schreiben 
v. ca. 120 Citr. £ G Mk. franko inkl. 


Unübertroffen ſind immer noch: 


Curl Biermann 's Patentſäkemaſchiuen 
Carl Veermann's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene. [6578 


E Batent= Nornalpfge, 22 
Maſſey⸗Harris⸗ 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


Die Smith 
Premier 


Schreibmaſchine 


find . Auf⸗ 
nahme bei Frau 


Damt Hebeamme Daus. 


Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
Geldverkehr.. 


1500 u. 9000 N 


zu 5 pCt. von ſofort od. 15. Feb⸗ 
ruar zu vergeben. Meldun 75 
werden brieflich mit der Aufi 
Nr. 5357 durch den Geſell. er 


Lö bis 20000 rm 


zu 5%, zur II. Stelle, ſogleich 
EN a Feld , ende . 59000 ME.) 
arbeitet korrekt, Löffft auf Kugellagern, eld. fl. m. d. Aufſchr. Nr. 


macht wenig ‚Seräufe, zeigt Sofort das Ge⸗ 2597 durch den Geſelligen erb. 
tust ie 5 10 Afelbarkeit der Popt Auf Apotheke Weſtpreußens 
ie u wechſelbarkeit der Papier⸗ 
n f 2000 Bi 
garantirt auf Jahre hinaus Zeilengeradheit, 
Werth 115000 Mark. Meldung. 
giebt von = Tuypenhebelmaſchinen die werden brieflich mitder Aufſchrift 


ahl Durchſchlagskopien, 4 
ermöglicht bie g An 2 Be 4 — faub. Cyeloſtyl⸗ Nr. 5074 durch den Geſell. erbet 
30000 Mark 


* — 
i ee eee Sandichaft innerhaln Tage 
auf ein Landgut von 2795 ge⸗ 


15 77 Typenreinigung. 
Alles in allem bietet die Smith Premier ſucht. Meldungen von Selbſtdar⸗ 
leihern werden brieflich mit der 


Danerhaftigfeit — Einfachheit — Sparſantteit 
bei J. H. Jacobsohn, D 
3 a eee 8 18330 


Geſelligen erbeten. 


Aufſchrift Nr. 5326 durch deu 


290% Marl 


nach 42000 Mark Amortſſations⸗ 

eldern auf eine ländliche Be⸗ 
itzung im Graudenzer Krelſe ge⸗ 
ſucht. Größe der Beſitzung 52,67,80 
Hektar. Reinertrag 36238 Thlr. 
e werden brieflich mit 
der Auficheift Nr. 5351 durch 
den Geſelligen erbeten. 


M. 20- bis 5000 


werden auf ein größ. Stadtgrund⸗ 
ſtüct, in Danzig, hint. Kindergeld. 
ur 2. Stelle, innerhalb der erſten 
erthhälfte, von 12 = fpät. 
geſucht. Meld. 1 0 Ju. 
Ann. d. Geſell., Be urn eng. 5. 


Offiz., 11 1 Bes 
Darlehen amt., coul.,iu jed Höhe. 
Rückp. Salle, Berlin 80. 16. 

Darlehen gegen Schuldſchein, 
Theilrückzahlg. od. Wechſel werd. 


gewährt. Freikouv. Anfrag. Gustav 
Charwat, Berlin, Warſchauerſt. 74. 


DHöchſte Beleihun 

auf große u. kleine Güter, Bg 
Mühlen, Brauereien und ſonſt. 
induſtrielle Anlagen bis 8 Taxe 
zu 3% bis 4¼½%. Lange feſt. 
2 Freim A Ehr! ch, Doberan. 


Sämerelen. 


Miene en 


in allen Farben, ſowie 
Thymothee, Raygras 


Seradella ꝛe. 
offerirt billigſt und bemuſtert 
franko 15482 
GustavDahmer, Briesen Westpr. 

Dom. Lenartowo bei Krum⸗ 
knie, Prov. Poſen, verkauft zur 
Saat unſortirt folgende 


Kartoffel⸗Sorten 


Hannibal, Märcker, Max Eyth, 
Fröhmsdoörf, Lucius, Achilles, 
r. Zwiebel, Daber, Schneeflocke 
En Roſenkartoffeln 
bei Lieferung Februar mit 1,76 
Mk. pro Ctr. frei Strelno oder 
Kruſchwitz gegen Kaſſa od. Nach⸗ 
nahme. Proben gegen Einsendung 
von 50 Pfg. 14872 


Zu. kaufen ‚gesucht, 


4974] Inländiſche, zweiſchnittige 


85 Rothlleeſaat 


Guſtav Jaquet, Inſterburg. 


Kaufe jeden Poſten ein⸗ 
jährige, grüne 


Korb⸗Weiden und 
Stöcke. 


Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 5209 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Fabrit⸗Karfoffeln 
Fabril⸗ Kartoffeln 
kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 
2412] Kaufe und verkaufe ab 
allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding 


Wolf Tilsiter, 


Bromberg. 
5 Tollishof bei Oſterode 


ucht 
200 Ctr. Weltwunder⸗, 
200 Eir. gelbe Roſen⸗, 


200 Etr. möglichſe frühe 


Kartoffeln 


ur Saat zu kaufen. Genaue 
Preisangabe. Abnahme März. 
Wer liefert ſofort einen 
bis zwei Waggon 


" 77 
Sigeſpäne? 
Gefl. Meld. mit Preisangabe 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5517 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Brennerei⸗Kartoffeln 


auch durch Froſt beſchädigte, 

. und erbittet Offerten 
m. Gross-Sibsau. 

5505 Station Warlubien. 


Torſſtechmaſchiue 


8 aber noch gut erhalten, 
ür ca. 12 Tiefe, kauft und er⸗ 
bittet Offerte [5506 
Dom. Gross-Sibsau 
Station Warlubien. 


5483] 4» bis 5000 Centuer 


Fabrikkartoffeln 


kauft und bittet um Oſſerten⸗ 
Gustav Dahmer, Briesen Wes tpr. 


5466] Eine gebrauchte 


sohlendurhnähmafiine 


mit Suhbetrieb, zu kaufen 
geſucht. Meldungen an Schuh⸗ 
machermſtr. Fr. Zuralski. 
Zoppot, am Markt. 


abril: Fabrik daroffn, 
Se ere 1 55 


. Gutstein, Neidenburg. 


— — — 


oe 


17 2 
fe 


